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Dienſtboten Verhezung.
Eine Führerin der ſozialdemokratiſchen Frauen-

bewegung, Helene Grünberg, gibt in der von der „Genoſſin“
Klara Zetkin geleiteten „Gleichheit“ eine ausführliche Dar-
ſtellung der vor kurzen zu Nürnberg erfolgten „Organi-
ſation zum Schutze der Dienſtboten, Waſchfrauen und
anderer häuslicher Arbeiterinnen“. Da die Abſicht beſteht,
ſolche Organiſationen in möglichſt vielen Städten einzu
richten und das Vorgehen der Nürnberger dabei zum Muſter
zu nehmen, empfiehlt es ſich, die Grünbergſchen Schilde-
rungen etwas näher zu betrachten.

Die „Leipziger Zeitung“ ſchreibt hierzu folgendes: So
wenig ſich leugnen läßt, daß es eine Anzahl von Herr-
ſchaften gibt, die ihren Dienſtboten diejenige Behandlung
und Beköſtigung nicht angedeihen laſſen, die mit Recht be-
anſprucht werden kann, ſo wenig wird man beſtreiten
können, daß ſolche Herrſchaften im allgemeinen die Aus-
nahme bilden. An und für ſich ſind ja die Dienſtboten-
verhältniſſe derart, daß nicht die Hausfrauen als „Unter-
drückerinnen“ und „Sklavenhalterinnen“ betrachtet werden,
ſondern daß man eher von einem Terrorismus der immer
anſpruchsvoller werdenden Dienſtboten ſprechen kann. Die
ſozialdemokratiſche Taktik in der Dienſtbotenfrage aber geht
darauf aus, die ſehr vereinzelt einlaufenden und begründeten
Klagen über ſchlechte Behandlung und mangelhafte Be-
köſtigung, ſowie über unzulängliche Unterkunft mancher
Dienſtboten zu verallgemeinern und mit Emphaſe beſonders
„empörende“ Vorfälle vorzutragen, um daran die Be-
merkung zu knüpfen: So ſind die Herrſchaften.

Auch in Nürnberg ſind die Agitatoren und Organi-
ſatoren in dieſer Weiſe verfahren. Es war ſchon die zweite
Dienſtbotenverſammlung, die in Nürnberg abgehalten
wurde; der Vorſchlag, eine Organiſation zu gründen, fand
alſo bereits vorbereiteten Boden. Es ſoll eine tauſend-
köpfige Verſammlung von Dienſtmädchen, Waſchfrauen,
Aufwartefrauen uſw. geweſen ſein, und der Andrang zu der
Veranſtaltung wird von dem Zetkinſchen Blatte als ein
beredtes Zeugnis für die Not ausgegeben, die die „Haus-
ſklavinnen“ zur Organiſation treibe. Kopf an Kopf hätten
die Verſammelten den Ausführungen Helene Grünbergs,
die das Referat zur Tagesordnung übernommen hatte, ge-
lauſcht. Zurufe leidenſchaftlicher Empörung ob der un-
glaublichſten Mißſtände, unter denen die Mädchen ſeufzen,

ſeien erklungen, jubelnde Zuſtimmung aber ſei laut ge-
worden, ſobald von der Organiſation und ihren Aufgaben
die Rede geweſen ſei. „Genoſſin“ Grünberg gibt von ihrem
Referat einen Umriß, der erkennen läßt, mit welchen Mitteln
die ſozialdemokratiſchen Agitatorinnen die Aufreizung der
Dienſtmädchen betreiben. „Ein ganzer Berg von Zuſchriften

habe ſich angehäuft, in denen Dienſtmädchen Material zur
Kennzeichnung ihrer geradezu ſchändlichen Lage beibrachten.
Dieſes Material benutzte die Referentin, aber ſie brachte es
dabei kaum auf ein Dutzend Beiſpiele von der „ſchändlichen
Lage“.

Wir erkennen willig an, daß die erzählten Vorfälle
die ſchärfſte Verurteilung verdienen, wenn ſie auf Wahrheit
beruhen. Bei der Mehrzahl ſcheint dies der Fall zu ſein,
denn die Rednerin war in der Lage, Namen zu nennen.
Aber auch die kurzſichtigſten Teilnehmer an der Verſamm-
lung haben doch erkennen müſſen, daß es ſich um Ausnahme-
fälle handeln mußte, die Helene Grünberg als typiſch hin-
ſtellte. Wenn beiſpielsweiſe eine Frau ein junges, uner-
fahrenes Mädchen ſolange des Diebſtahls von Schokolade
und eines Ringes ungerecht bezichtigte, bis dieſe den Wert
des angeblich Geſtohlenen erſetzte, ſo berechtigt dieſer Fall
einer regelrechten Erpreſſung die Referentin noch lange
nicht, daraus einen „Kniff“ zu machen, der den „Gnädigen“
im allgemeinen vielfach eigen ſein ſoll.

Das größte Aufſehen aber hat, wie die „Gleichheit“ er-
zählt, ein eingeſandtes Dienſtboten- Abend-
brot erregt, das aus drei Kartoffeln und einer Portion
Nierengrieben beſtanden habe. Dieſes „Abendbrot“ hat das
Nürnberger Sozialiſtenblatt in ſein Schaufenſter geſtellt,
damit die Dienſtboten erſehen können, wie die „Gnädigen“
ſie „abzufüttern pflegen“. Glaubt denn wirklich jemand,

Geschäftsstenle in Berlin Dessauerstr. 14.
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Druck und Vertag von Otto Thiele in Halle a. S,

ließen. An der Diskuſſion ſcheinen ſich aber auch Dienſt-
mädchen gar nicht beteiligt, ſondern nur „bewährte“, ſozial-

demokratiſch geſchulte Kräfte das Wort geführt zu haben.
Der Bericht der „Gleichheit“ erwähnt, daß eine alte

Frau für die Jntereſſen der Waſchfrauen, Putzfrauen uſw.
beſonders eingetreten ſei und gegen den Verein „Frauen-
wohl“ ſcharf polemiſiert habe und daß ferner „mit tiefer
leidenſchaftlicher Bewegung“ die Gründung des Vereins von
einer Frau begrüßt worden ſei, die dreißig Jahre lang
Dienſtmädchen war und nun auf Grund ihrer Erfahrungen
erklärte, der „Hausſklavenwirtſchaft“ müſſe endlich ein Ende

bereitet werden. Darauf wurde die Gründung des Vereins
vollzogen. Helene Grünberg rührt nun kräftig die Werbe-
trommel, damit die Organiſation allenthalben lebhaft
gefördert werde. Jn der Dienſtbotenbewegung müſſſe
der Geiſt der modernen klaſſenbewußten
Arbeiterbewegung lebendig ſein. Auf welche Weiſe
dieſer „Geiſt“ lebendig gemacht werden ſoll, kann man aus
dem Verlaufe der Nürnberger Verſammlung erſehen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 4. Mai.

Zum Schulunterhaltungsgeſetze
äußert ſich die „Konſerv. Korr.“, das Organ des Haupt-
vereins der deutſchen Konſervativen, parteioffigziell wie folgt:

„Am 1. Mai ſind die langwierigen, äußerſt ſchwierigen
und verwickelten Beratungen der für das Schulunter-
haltungsgeſetz eingeſetzten Kommiſſion des Abgeordneten-
hauſes beendet worden und haben zur Annahme des Ge-
ſetzes mit 13 gegen 7 Stimmen, d. h. der vereinigten
Konſervativen gegenüber Nationalliberalen und Frei-
ſinnigen, geführt, während ſich das Zentrum der Stimme
enthielt.

Wir begrüßen dieſes Ergebnis inſofern mit Genug-
tuung, als ſachlich demnach die begründete Hoffnung be-
ſteht, daß dieſes ſo hochwichtige Geſetzeswerk, welches den
ſchier unleidlichen Schulunterhaltungs- Verhältniſſen im
Lande in erwünſchter Weiſe endlich Abhilfe ſchafft, auch in
den bevorſtehenden Plenar bergtungen zur Annahme ge-
langt, und dieſes. für das ganze Land und alle, die mit
der Volksſchule zu tun haben und an ihrer gedeihlichen Ent-
wickelung beteiligt ſind, ſo bedeutſame Ereignis hiernach
weſentlich den Bemühungen und Entſchließungen der
Konſervativen zu danken ſein wird.

Dieſelben haben es dabei an Entgegenkommen äm
Rahmen des bekannten Schulkompromiſſes gegenüber den
anderen Parteien, insbeſondere den Nattionalliberalen,
wahrlich nicht fehlen laſſen und es ſchließlich ſo auch er-
reicht, daß jenes Kompromiß in dem vorliegenden Geſetze
tatſächlich zur Durchführung gelangt iſt.

Wenn darüber hinaus die Nationalliberalen
Sonderbeſtrebungen verfolgten, indem ſie obwohl durch
die Anträge der Konſervativen die Wahl der Lehrer
überall den Gemeinden bezw. Schulvorſtänden ver-
blieben war gleichwohl auch die Forderung der Regie-
rung bekämpften, wonach dieſelbe die Anſtellung der
Hauptlehrer (Rektoren) im Jntkereſſe der Lehrer-
ſchaft und ihres gleichmäßig geordneten Aufſteigens inner-
halb des geſamten Staatsbezirks in der Hand behalten
wollte, bekämpften und deswegen gegen das ganze Geſetz
ſtimmten, ſo kann eine ſolche Handlung gegenüber einem
ſo großen Geſetze und den damit verfolgten Zielen ſachlich
nicht als berechtigt, noch weniger als ſtaatsmänniſch klug
bezeichnet werden.

Sollte ſich die genannte Partei nicht noch bei den Plenar-
beratungen eines Beſſeren beſinnen, ſo würde ſie auch die
politiſchen Konſequenzen einer ſolchen Haltung übernehmen
müſſen.

Zu den letzteren dürfte es auch gehören, daß eine ge-
meinſame politiſche Arbeit der ehemaligen Kartellparteien,
die aus mancherlei Gründen wohl erwünſcht ſein könnte,
demnach doch der geſunden Grundlage nachhaltiger gegen
ſeitiger Verſtändigung zu entbehren ſcheint und ſomit wieder
mehr in den Hintergrund unſerer innerpolitiſchen
preußiſchen Entwickelung tritt.“

Zum Kapitel der Ueberlaſtung des Kanzlers, auf die
ſeine vorübergehende Erkrankung während der Hochflut der
parlamentariſchen Arbeiten zurückgeführt wird, erhält die
„Kölniſche Zeitung“ von kundiger Seite eine Zuſchrift, der
folgendes zu entnehmen iſt:

„Nicht die Repräſentation, ſondern die Arbeit im eigentlichen
Sinne hat zu ſeiner Ueberarbeitung geführt. Fürſt von Bülow

daß einem auch nur nennenswerten Teile unſerer Dienſt- iſt jetzt in Berlin nahezu neun Jahre im Amte, davon drei Jahre

boten eine ſolche Koſt dargereicht wird? Es iſt eine Un-
ehrlichkeit, ſolche Einzelfälle zu verallgemeinern, und kein
gutes Zeichen für die Teilnehmerinnen an der Nürnberger
Verſammlung, daß ſie dieſe Unehrlichkeit unwiderſprochen

als Staatsſekretär, ſechs als Reichskanzler.
hat er, und das iſt der ſpringende Punkt, nicht einen Tag die Ge-
ſchäfte aus der Hand gegeben, und ſeit ſeiner Botſchaftszeit hat
er die Freuden eines Urlaubs mit völliger Ausſpaännung nicht mehr
gekannt. Der hygieniſche Grundſatz vom „Wandel in der Oede“
war für ihn nicht mehr anwendbar. Wer den Verhältniſſen näher-
ſteht, weiß, daß auch während des Aufenthalts in der Sommer-
friſche die Arbeit des Reichskanzlers in unerbittlicher Regelmäßig-
keit weitergegangen iſt. Für die große Oeffentlichkeit iſt dos
nur in den kurzen telegraphiſchen Notizen kenntlich geworden, die
über die Empfänge von Beamten, ausländiſchen Staatsmännern,
Publiziſten berichteten. Daß bei jedem dieſer Beſuche Geſchäfte
geregelt worden ſind, daß ſie immer das Ergebnis oder der An-
fang beſtimmter politiſcher Arbeiten ſind, das haben ſich wohl die
wenigſten, Zeitungsleſer klar gemacht. Vielleicht hat aber mancher
einen Begriff von der Sommerarbeit des Reichskanzlers be-
kommen, als vor zwei Jahren der ruſſiſche Miniſter Witte in
Norderney weilte und aller Augen nach der Nordſee-Jnſel gerichtet
waren. Was damals die Aufmerkſamkeit beſchäftigte, pflegt ſich
ſonſt ſtiller abzuſpielen, iſt aber in anderer Form für den Reichs
kanzler täglich dasſelbe. Die Arbeit in ſeiner Sommerfriſche iſt
tatſächlich nur wenig geringer als in der Wilhelmſtraße. Ein voll-
ſtändiger Beamtenſtab begleitet ihn, die Vormittagsſtunden ſind
von den laufenden Arbeiten ausgefüllt, jedes politiſche Telegramm
jeder wichtige Brief geht durch ſeine Hand. Jn die Sommerfriſche
fällt auch vielfach die Vorbereitung geſetzgeberiſcher Arbeiten und
parlamentariſcher Aufgaben. Dazu kommt endlich noch eine Arbeit,
die an Nervenkraft mehr aufgezehrt hat, als ſelbſt dem Fürſten
Bülow naheſtehende Perſonen abzuſchätzen in der Lage ſein werden.
Jch meine ſeine eigenſte Leiſtung, die ihm niemand abzunehmen
vermag, die Herſtellung der Einheit innerhalb der Leitung der
Staatsgeſchäfte, der ſichern Fühlung im Staatsminiſterium in ſteter
Uebereinſtimmung mit den Reichsinſtanzen, der vertrauensvoller
Beziehungen unter allen in Frage kommenden Perſönlichkeiten,
an erſter Stelle auch mit den Bundesfürſten. Alles das iſt im
weſentlichen ſtille Arbeit, die ſich ohne Aufſehen und ohne Rückſicht
auf das Ruhebedürfnis vollzieht. Und wie er ſich eine längere
Ausſpannung verſagt hat, ſo hat er auch, in ſeinem Jntereſſe muß
man ſagen: Jeider, eine Gewohnheit durch alle die Jahre beibe
halten, die ſich auch an dem geſundeſten Organismus rächen muß,
die Sonntagsarbeit. Wer einen Blick in die Amtsſtuben der Wil
helmſtraße tun kann, weiß, daß dort keine Sonntagsruhe iſt, und
zwar am wenigſtens für die leitende Perſönlichkeit, für den Reichs
kanzler. Ob eine andere Einteilung der Arbeit nicht möglich iſt,
entzieht ſich meiner Beurteilung. Jch ſtelle nur feſt, daß kein eng
liſcher Miniſter ſich ſein „langes Wochenende“ nehmen läßt, und
daß auf den Londoner Bureaus am Sonntag kein Beamter zu

finden iſt. S Sonntagsarbeit,Sommerarbeit und
das alſo ſind die beiden wichtigſten Gründe der Ueberarbeitung
des Reichskanzlers. Wenn er etwas für ſich tun will, muß
an dieſen beiden Punkten eingreifen. Es fragt ſich nur, ob es
möglich iſt.“

Fürſt Bülow. Von zuverläſſiger Seite hört die „Oſtpreuß.
Ztg.“, daß die Verſchiebung des Urlaubs des Fürſten lediglich mit
der Witterung zuſammenhängt. Der Rekonvaleszent bewegt
ſich ſtets im Freien, ſobald das Wetter genügend warm iſt,
und befindet ſich gerade in letzter Zeit in beſter
Stimmun g. Die gegenteiligen Berichte ſind als völlig
unzutreffend zu bezeichnen. Ueber den Ort ſeines
Urlaubsaufenthalts iſt noch nichts bekannt, und die Nachrichten,
welche einen Ort Süddeutſchlands oder den Semmering nennen,
ſind unrichtig, da die Aerzte ſich noch nicht entſchieden
haben. Wie wenig irgendwelche Befürchtungen am Platze
ſind, beweiſt die Tatſache, daß Fürſt Bülow am Tage ſich
meiſt außer Bett befindet, arbeitet, Beſuche empfängt und
gymnaſtiſche Uebungen vornimmt.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag befaßte ſich am Donnerstag mit der Jnterpellation

der Sozialdemokratie über die Aus weiſung ruſſiſcher Staats
angehöriger. Namens der verbündeten Regierungen lehnte Staats
ſekretär Graf Poſadowsky die Beantwortung der Jnterpellation
ab. Ungeachtet des Art. 4 der Reichsverfaſſung behielten auf dem Ge-
biete der Fremdenpolizei die Einzelſtaaten ſolange alle ihre Rechte, als
dies nicht durch Reichsgeſetz im einzelnen geändert ſei. Zwiſchen
Deutſchland und Rußland beſtehe ein Niederlaſſungsvertrag nicht.
Obendrein ſei es doch auch unmöglich, alle einzelnen Ausweiſungs-
verhältniſſe in den Einzelſtaaten nachzuſehen. Abg. Bebel (Soz.)
meinte, die Ausweiſungen geſchähen in Berlin ganz willkürlich
und forderte Schaffung eines beſonderen Fremdenrechts. Jn einer viel-
beachteten, häufig von Beifall und Heiterkeit unterbrochenen Rede be-
tonte Abg. v. Oldenburg (Ekonſ.), das Recht der Ausweiſung läſtiger
Ausländer hätten ſich alle Staaten vorbehalten. Die preußiſche Regierung
handle hier nach dem gerade von der Sozialdemokratie häufig betätigten
Grundſatze Wer unbequem wird, fliegt hinaus So verſtändlich Milde
gegen Arme und Unkompromittierte ſei, ſo notwendig ſei Strenge gegen
ſolche, die unter Mißbrauch des Gaſtrechts bei uns die revolutionäre
Propaganda ſchüren wollten. Die Abgg. Pohl (frſ. Vp.) und
Spahn (Ztr.) bekämpften die Stellungnahme des Bundesrats.
Abg. Lattmann (vwirtſch. Vgg.) verwies auf die Gefahr, die Deutſch
land durch die Einwanderung ruſſiſcher Juden drohe. Ein großer Teil
der ruſſiſchjüdiſchen Einwanderer werde auch von jüdiſcher Seite als
verpeſtende Seuche gebrandmarkt. Für ein Laboratorium mit nihiliſtiſchen
Sprengſtoffen ſei Deutſchland zu gut. Abg. v. Czarlinski (Pole)
laubte, daß viele nur ihres Glaubens wegen ausgewieſen ſeien. Abg.

aſſermann (nl.) empfahl Schaffung eines Reichsausweiſungs
rechts, ohne zu verkennen, daß die Maſſeneinwanderung ruſſiſcher Juden
große Gefahr mit ſich bringe. Nach weiteren Reden ſchloß die Be
ſprechung. Freitag 1 Uhr: Zigarettenſteuer.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus erledigte am Donnerstag eine

umfangreiche und wichtige Tagesordnung in verhältnismäßig kurzer
Sitzung. Ein von Mitgliedern aller Parteien unterſtützter Antrag desAbg. e chiffer (nl.), der den Artikel 26 der Verfaſſung in Einklang
mit dem vorliegenden Schulantrage bringen ſollte, wurde nach kurzer

Während dieſer Zeit

en 3

e



W
S e

Erörterung einer Kommiſſion von 21 Mitgliedern überwieſen. Es
folgte die gemäß S 19 der Geſchäftsordnung vorzunehmende zweite
Abſtimmung über die beiden Wahlrechtsvorlagen. Nachdem
die Abgg. Dr. Wiemer (frſ. Vp.) und Broemel (frſ. Vgg.) ihre
ablehnende Haltung erneut begründet hatten, wurden beide Entwürfe
in der Geſamtabſtimmung gegen die Stimmen der Freiſinnigen
und Polen angenommen. Letzter Gegenſtand der Tages-
ordnung war die erſte Leſung des vom Herrenhauſe bereits
angenommenen Entwurfes über die Zulaſſung einer Ver
ſchuldungsgrenze für land dder forſtwirt-ſchaftlich genutzte Grundſtücke. Abg. Frhr. zu Putlitz
(konſ.) begrüßte die Vorlage als den erſten, wenn auch nur kleinen
Schritt zur Abhilfe in der Verſchuldungsfrage. Abg. Glatzel (nl.)
wollte eine abwartende Stellung einnehmen und ſeine endgiltige
Haltung von dem Ausfall der Kommiſſionsberatung abhängig machen.
Als Gegner der Vorlage bekannten ſich die Abgg. Dr. Crüger-
Hagen (frſ. Vp.) und Broemel (frſ. Vgg.). Jhnen trat Landwirt
ſchaftsminiſter v. Podbielski mit dem Bemerken entgegen, die Vor
lage ſei diktiert von dem Beſtreben, einen gangbaren Weg in der Ver
ſchuldungsfrage zu finden. Aehnlich wie Abg. Frhr. zu Putlitz äußerten
ſich noch die Abgg. v. Arnim (konſ.), Stull (Ztr.), Heiſig Ztr.)
und v. Woyna (fkonſ.). Die Vorlage ging an eine Kommiſſion von
21 Mitgliedern. Freitag 11 Uhr Sekundärbahnvorlage.

Deutſchlands Gewerbe und Handel im Vergleich zum
Auslande.

Sowohl vom ſozial wie vom wirtſchaftspolitiſchen Stand
punkte aus wäre ein genauer Aufſchluß über die Frage, wie
ſich das Bild von Deutſchlands Gewerbe und Handel im Ver
gleich zum Auslande ſtellt, ſehr erwünſcht. Von großem Inter
eſſe wäre es, zu erfahren, ob das Geſamtgewerbe in anderen
Ländern ähnlich wie bei uns entfaltet iſt, welche Gewerbe
zweige da die größte Verbreitung haben, in welcher Weiſe
Klein und Großbetrieb, Einzel- und Geſellſchaftsbetrieb
vertreten ſind, und ob die Entwickelungstendenzen, welche
Gewerbe und Handel dort aufweiſen, von denen in Deutſchland
verſchieden ſind. Leider aber iſt die Gewerbeſtatiſtik der aus
ländiſchen Staaten noch ſehr dürftig ausgebildet. Zwar ſind
Aufzeichnungen gewerbeſtatiſtiſcher Natur in allen wichtigerenKulturſtaaten vorhanden indeſſen ſind ſie nach ſo verſchiedener

Methode und in ſo verſchiedenem, meiſt nur auf beſchränkte
Teile des Geſamtgewerbes bezüglichen Umfang geſammelt,
ſowie nach ſo abweichenden Grundſätzen bearbeitet, daß ein
Vergleich mit den deutſchen Ergebniſſen ſo gut wie
ausgeſchloſſen war. Bisher haben denn auch die Verſuche,
eine internationale Statiſtik über die gewerbliche Ent-
wickelung aufzuſtellen, zu einem brauchbaren Ergebnis nicht
geführt. Neuerdings haben aber in mehreren Auslandsſtaaten
neue Zählungen ſtattgefunden und zwar bieten von den
Zählungen der Großſtaaten diejenigen von Oeſterreich,
Frankreich und den Vereinigten Staaten von Amerika Möglich-
keiten eines Vergleiches. Wie die „Deutſche Mittelſtands-
Korreſpondenz“ erfährt, wird daher bei Bearbeitung der
Berufs- und Betriebszählung v. J. 1907, wie
bei der vorhergehenden Zählung, die ausländiſche Statiſtik zum
Slgech herangezogen werden, und wahrſcheinlich mit größerem

rfolge.
„—.òn)eſoa“r

FGraugrüne Uniformen. Bei verſchiedenen Truppen
teilen GrenadierRegiment Nr. 3 (Königsberg), Königs-
Infanterie Regiment Nr. 145 (Metz), Jäger-Bataillone
Nr. 3 (Lübben) und Nr. 5 (Hirſchberg), ſowie LehrJn
fanterie-Bataillon (Potsdam) werden bekanntlich Ver-
ſuche mit grau-grünen Uniformen angeſtellt.

Beim Lehr Jnfanterie-Bataillon tragen, wie
die „Schleſ. Ztg.“ berichtet, die 3. und 4. Kompagnie die etwas ab
geänderten und verbeſſerten bisherigen grauen Verſuchs
monturen (mit roten Kragen, Aufſchlägen und Bieſen) weiter; die
1. und 2. Kompagnie aber haben eine vollſtändig neue Montur aus
graugrünem Stoff erhalten. Wie ſchon bei den grauen Ver
ſuchsmonturen, haben auch die graugrünen Waffenrücke an jeder
Seite eine zuknöpfbare Taſche. Alle Knöpfe (auch die Gefreiten
und Sergeantenknöpfe) ſind aus matter Bronze; die Rockknöpfe
ſind nur zum Durchknöpfen, nicht zum Verdeckttragen eingerichtet.
Vom Umlegekragen ſcheint man abgekommen zu ſein; denn die jetzt
zur Erprobung ausgegebenen Waffenröcke haben Stehkragen, die
aber niedriger als die allgemein getragenen ſind. Kragen und
Aufſchläge ſowie Bieſen ſind rot (bei Seeſoldaten weiß mit gelben
Litzen) die Achſelklappen ſind dem Regiment der einzelnen Leute
entſprechend, ebenſo Litzen und ſonſtige Regimentsauszeichnungen.
Am Waffenrock ſind rechts und links hinter den Seitentaſchen
Taillenhaken zud Halten des Koppels angebracht.

Das Koppel iſt aus graugrünem Leder, ebenſo die
Seitengewehrtaſche und die Patronentaſchen;
das Koppelſchloß iſt aus matter Bronze. Von den ſechs Patronen-
taſchen ſind an jeder Seite drei angeordnet, die miteinander ver-
bunden ſind. Jede Taſche enthält 20 Patronen, ſo daß der Mann
120 Patronen bei ſich hat. Die Mantelriemen ſind grau-
grün; Brotbeutel und Brotbeutelband, ſowie der
Zeltzubehörbeutel ſind aus dunkelgrünem Tuch, Brot-
beutelhaken und Torniſterhaken aus matter Bronze. Als Kopf
bedeckung dienen die Feldmütze (aus graugrünem Tuch
mit rotem Rand und roter Bieſe; Mützen- Nationale dem Bundes
ſtaate entſprechend) und der Helm, letzterer ebenfalls graugrün,
der Hinterſchirm aufklappbar (beim Liegend-Schießen), Helm-
adler und Nationale dem Truppenteil bezw. dem Heimatſtaate des
Trägers entſprechend. Die Helmſpitze iſt zum Abnehmen einge
richtet, ſo daß ſtatt der Spitze dann eine ebenfalls graugrüne Kugel
den Helm ziert. Die Stiefeln ſind naturfarben gelb.

Die Torniſter beſtehen ebenfalls aus grau-grünem Leder
und ſind mehr ruckſackartig konſtruiert. Auf den Torniſterdeckel
ſind graugrüne Beutel aufgenäht. Jn dieſe Beutel wird das Koch
geſchirr eingeſchnallt; dadurch erübrigen ſich die Kochgeſchirr
riemen. Das Kochgeſchirr iſt etwas flacher als das bisherige (auch
ſchwarz brüniert) und weiſt folgende Verbeſſerungen auf: Beim
Abnehmen des Deckels findet man innen, quer eingeklemmt, Gabel
und Löffel aus einem Stück, zuſammenlegbar. Außen am Deckel
befindet ſich eine herunterklapphare Vorrichtung, welche unter den
Kochgeſchirrboden greift, wodurch der Deckel doppelt feſtſitzt; beim
Aufklappen desſelben befindet ſich der Deckel dadurch an einem
tadelloſen Stiel.

Bemerkt ſei, daß dieſe neue Uniform und Ausrüſtung
nur zum Felddienſt getragen wird. Die genannten
Truppenteile haben über die mit Uniform und Ausrüſtung
gemachten Erfahrungen zum 1. April 1907 zu berichten.

Ungeſunde Zuſtände. Einen ſeltenen Rekord hat nach
einer Meldung der „Kieler Neueſten Nachrichten“ die Abteilung 11
des Kieler Amtsgerichtes zuſtande gebracht, indem ſie an
einem einzigen Terminstage rund 100 Klageſachen, in
denen auch Zeugen zu vernehmen waren, erledigte. Die Sitzung dauerte
von vormittags 9 bis nachmittags 3 Uhr. Sie umfaßte alſo ſechs
Stunden mit 360 Minuten, ſodaß für die Erledigung der
einzelnen Sache nur 3 Minuten zur Verfügung ſtanden.
Termine mit 50 bis 60 Klageſachen ſind übrigens nichts
neues bei dieſem Amtsgericht. Ein ſchlagenderes Beleg-
material zu der Herrenhausrede des Oberbürgermeiſters Dr. Adickes
über die Notwendigkeit einer Ariſtokratiſierung des Richterſtandes kann
man ſich kaum denken.

r der Schulen. Durch Verfügung des
bayeriſchen Kultusminiſteriums ſind nunmehr für die Zulaſſung zur
Jmmatrikulation an den bayeriſchen Univerſitäten die

Reiſezeugniſſe der Oberrealſchulen den Reifezeugniſſen der Realgymnaſien
und der Gymnaſien gleichgeſtellt worden.

Die Neuwahl in Beuthen Tarnowitz. Für die durch den
Rücktritt des Abgeordneten Krolik (Zentrum) notwendig gewordene
Reichstagserſatzwahl in Beuthen Tarnowitz iſt der erſte Bürgermeiſter
Stolle, Königshütte, als Kandidat der deutſchen Parteien,
ausſchließlich des Zentrums, in Ausſicht genommen. Das
Zentrum hat einen Bergwerksbeamten aufgeſtellt, für die Polen
kandidiert ihr oberſchleſiſcher Führer Napieralski. Leider iſt zu
befürchten, daß dieſer das Mandat gleich im erſten Wahlgang
erobern dürfte.

Ein neuer polniſcher Gutskauf. Der polniſche Ritterguts
beſitzer Turno auf Objezierze hat für eine Million Mark die
Grabskiſchen Mühlen in Hohenſalza gekauft. Das neue Unter
nehmen wird in eine Geſellſchaft umgewandelt werden.

Ausſperrung in der MetallJnduſtrie In der Ver
ſammlung des Geſamtverbandes deutſcher Metallinduſtrieller
vom 2. Mai haben von 28 vertretenen Verbänden 26 mit
320 000 Arbeitern beſchloſſen, die Verbände Hannover, Braun
ſchweig, Dresden, Breslau, Frankfurt a. M. und Oſtfriesland
durch Arbeiterausſperrungen zu unterſtützen.
Sofern die Arbeiter die angegriffenen Verbände innerhalb
einer in den l Tagen feſtzuſetzenden Friſt die
Arbeit nicht wieder aufnehmen, iſt demgemäß mit Entlaſſung
von Arbeitern der Metallinduſtrie in großem Umfange zu
rechnen. Eine Kommiſſion des Geſamtverbandes hat vor der
Verſammlung die Arbeitsbedingungen, insbeſondere auch die
Löhne und Arbeitszeiten, geprüft und gefunden, daß ſie keinen
berechtigten Anlaß zu den Ausſtänden in den oben genannten
Verbänden gegeben haben.

Maifeier im badiſchen Landtage. Man ſchreibt den Berliner
Blättern „Anläßlich der Maifeier war der Präſident der 2. badiſchen
Ständekammer gezwungen, die Sitzung am 1. Mai auf-
zuheben. Herrlich weit hat es alſo doch ſchon der Blockliberalismus
gebracht. Selbſt in der Vormittagsſitzung des 2. Mai war trotz
der Diäten die liberale Seite des Hauſes ſehr ſchwach beſetzt. Der
Präſident wird daher im nächſten Jahre nicht umhin können, auch
noch den 2. Mai den Abgeordneten freizugeben. Böſe Menſchen
gratulieren der Sozialdemokratie zu dieſem phänomenalen Erfolge.“

Wie „impoſante“ Maifeier- Verſammlungen zuſtande
gebracht werden, erſieht man aus der Ankündigung der
„Leipziger Volkszeitung“, wonach auch in dieſem Jahre die Teil-
nehmer an den Vormittags Verſammlungen des 1. Mai
Kontrollkarten erhalten, die bei dem Verlaſſen des
Saales ausgefüllt abzugeben ſind. Außer dem Namen
iſt zu vermerken, welcher Gewerkſchaft und welcher politiſchen
Organiſation der Feiernde angehört. Danach kann genau
kontrolliert werden, wer ſeiner „Pflicht“, an der langweiligen
Maifeier teilzunehmen, nicht genügte. Trotz dieſes Gewalt-
mittels, das einen ans darſtellt, wie er nie und nirgends
unter ſelbſtändigen Männern ausgeübt wird, hat auch diesmal
der „Weltfeiertag“ ein ſehr klägliches Ausſehen gehabt. Daß
die Sozialdemokratie ſelbſt beim Feſtefeiern die Fuchtel ſchwingt,
iſt jedoch ein ſehr weſentliches Zeichen der „Freiheit“, die in
jener Partei herrſcht.

Ausland.
Jtalien.

Die Sorgen um Abeſſinien.
Wie die „Morning Poſt“ erfährt, richtete Jtalien an

England und Frankreich gewiſſe Vorſchläge wegen eines
Abkommens über Abeſſinien. England habe dieſe Vorſchläge be
reits angenommen, Frankreich habe indeſſen noch nicht zugeſtimmt.

Frankreich.

Eduard VII. in Paris.
Bei dem Diner, das Präſident Fallières zu Ehren

des Königs von England im Elyſee am Donnerstag abend ver-
anſtaltete, ſagte er in einer Anſprache an den König: Frankreich
ſieht in Jhrem heutigen Aufenthalte unter uns ein koſtbares Unter-
pfand für die Herzlichkeit der Beziehungen, welche die beiden
Länder vereinen, die ſo glücklich ſind, mit der gleichen Geſinnung
an allen Werken der Ziviliſation und des Friedens zu arbeiten.
Der König erwiderte: Jch bin ſicher, daß das herzliche Einver-
nehmen zwiſchen unſeren beiden Ländern mehr als alles dazu bei-
tragen wird, den Frieden zu bewahren.

Rußland.
Zur inneren Lage.,

Auch heute liegt keine amtliche Meldung über
den Rücktritt Wittes vor; doch erfährt die „Nowoje
Wremja“, daß Graf Witte am 3. Mai nach ZarskojeSſelo berufen
wurde, wo ihm der Kaiſer huldvoll mitteilte, daß er ſein Ent-
laſſungsgeſuch genehmigt habe. Das Blatt hält es
für wahrſcheinlich, daß die Neubildung des Kabinetts
erſt nach der Eröffnung der Duma erfolgen wird.

Zu der in dem Blatte „Rjetſch“ erſchienenen Meldung über
die Zuſammenſetzung des neuen Kabinetts be-
merkt die „Nowoje Wremja“, daß außer den bereits vom „Rjetſch“
als in Ausſicht genommen bezeichneten Stolypin und Profeſſor
Schtſchegelotvitnow noch folgende Perſonen für Miniſterpoſten aus
erſehen ſeien: Der frühere Direktor der Expedition und Anfertigung
der Staatspapiere Fürſt Golizyn für das Portefeuille des Unter
richts, Kokowzew für Finanzen, Jswolsky für das Auswärtige,
Kuchlow für Handel. und Schwanebach für Reichskontrolle. Die
Miniſter für Krieg, Verkehr und Marine, nach einer anderen
Verſion auch der Miniſter des Auswärtigen, bleiben, wie behauptet
wird, auf ihrem Poſten.

Wolffs Telegraph.Bureau übermittelt uns folgende Tele-
gramme:

Riga, 83. Mai. Der Generalausſtand iſt hier
proklamiert worden, aber in 244 Fabriken geſcheitert.
81 Fabriken beteiligen ſich an dem Streik. Die Ordnung iſt
nicht geſtört.

Lodz, 3. Mai. Zur Duma iſt hier der deutſch
polniſche Kandidat gewählt worden. Jn ſieben Gou-
vernementsbezirken ſiegten die Nationaldemokraten, in Sowalki die
Littauer. Jn der Stadt Bodzanew wurde eine Bombe
gegen das Polizeigebäude geſchleudert, wodurch zwei Poliziſten ver
wundet wurden.

Helſingfors, 3. Mai. Der Entwurf des Senats zu
dem Geſetze über eine neue Landtagsordnung und zu
dem neuen Wahlgeſetze iſt mit einigen kleinen Abänderungen
heute in Petersburg genehmigt worden. Der Vorſchlag des Senats
hinſichtlich des Stimmrechts iſt ohne Aenderung genehmigt worden,
ſo daß das aktive Mälitär vom Wahlrecht ausgeſchloſſen iſt. An
höchſter Stelle iſt der Vorſchlag des Senats betreffend Regelung
der S der Anwendung der ruſſiſchen Sprache in den Re
gierungsbureaus gutgeheißen worden.

Großbritannien
Die Akabafrage.

Wie „Daily Tribune“ meldet, iſt der engliſche Kriegs
dampfer „Minerva“ von El Ariſch zurückgekehrt und be
ſtätigt die Wegnahme von Grenzzeichen ſowie das
vor zwei Tagen verbreitete Gerücht, daß die Türken einen Ort
eine engliſche Meile jenſeits der eghptiſchen Grenze beſetzt haben.

China.
Ein engliſch-ruſſiſches Abkommen

iſt nach einem Telegramm aus gyr wahrſcheinlich auf der
Grundlage, daß Rußland ſich eines Eingriffs in die britiſchen
Intereſſen in Tibet enthält und England ſich nicht in die ruſſi
ſchen Intereſſen in der Mongolei, Jli und Hſenkiang
einmiſcht.

Verunniſchtes.
Schiffsunglück bei den Kanalinſeln. Aus London, 2. Mai,

wird der „Poſt“ gemeldet: Der kleine Dampfer „Courier“, der
zwiſchen Guernſey und der Jnſel Sark verkehrt, ſank am Montag
abend zwei Meilen von der Jnſel Sark entfernt durch Auflaufen
auf den Felſen Anons. Das Wetter war klar und die an Bord
befindlichen Ausflügler ſangen und amüſierten ſich, als das
Schiff den unter Waſſer befindlichen Felſen mit aller Wucht traf.
Es begann ſo ſchnell zu ſinken, daß der Kapitän keine Zeit hatte,
den Befehl zum Ausſetzen der Rettungsboote zu erteilen. Jn
den wenigen Augenblicken, die zur Verfügung ſtanden, gelang es
der Mannſchaft, ein Boot ins Waſſer zu bringen und ſeine Jn-
ſaſſen auf den Felſen von Jethorn zu landen. Die Paſſagiere,
die nicht in das Boot gebracht werden konnten, wurden in aller
Eile mit Rettungsgürteln verſehen. Noch ehe dieſe Austeilung
der Gürtel gelungen war, ſank der Dampfer und ſchleuderte die
noch auf ihm befindlichen Menſchen ins Waſſer. Der Maſchiniſt
und zwei Heizer, die ſich unter Deck befanden, hatten keine Zeit
mehr, ſich zu retten. Einige kleine Dampfboote fiſchten viele der
Ueberlebenden auf. Unter dieſen befanden ſich Frauen. Die Zahl
der Ertrunkenen ließ ſich noch nicht genau feſtſtellen. Außer den
erwähnten Mitgliedern der Mannſchaft werden drei Damen, drei
Knaben und ein zwölfjähriges Mädchen als vermißt gemeldet.
Unter den Paſſagieren befanden ſich Franzoſen und Deutſche, die
ſich auf den Kanalinſeln als Gäſte aufhielten. Die Namen der
Vermißten ſind alle engliſch.

Ein Ehedrama. Jn Jnnsbruck wurde dieſer Tage der
54 Jahre alte Landesrat Wilhelm Rutthofer von ſeiner um zehn
Jahre jüngeren Gattin Luiſe nach einem längeren Streite er-
ſtochen. Rutthofer war einer der tüchtigſten und fleißigſten
Landesbeamten, aber wohl durch Ueberarbeitung ſehr nervös
und meiſt ernſt, ja düſter geſtimmt, dabei ſehr eiferſüchtig. Als
er an dem Unglücksabend gegen 7 Uhr von einem Ausfluge nach
Hauſe kam, war ſeine Frau, die mit einer Freundin ins Kaffee-
haus gegangen war, noch nicht daheim. Er wartete auf ſie; es
kam zu einer kleinen Auseinanderſetzung, worauf er ſich entfernte.
Um 11 Uhr kam er wieder. Da ſie nicht gleich öffnete, wurde
er wütend und rief, er werde alles verbrennen. Nach einem
längeren Streite ergriff er einen Revolver, ſie ein Küchenmeſſer,
und als er ſie zum Kanapee ſchleppte und dort bedrohte, ſtieß
ſie ihm das Meſſer in den Bauch. Er ſank ſofort zuſammen.
Die Frau eilte zu dem Arzte, der, als er ankam, aber nur den
Tod konſtatieren konnte. Den Reſt der Nacht verbrachte ſie,
nachdem ſie zuerſt eine Zeitlang in den Straßen der Stadt um-
hergeirrt war, in ihrer Wohnung in einem Nebenzimmer, und
früh ſtellte ſie ſich dem Gericht.

Selbſtmord vor der Eheſcheidung. Wie aus Gneſen ge-
meldet wird, machte der Hauptmann Schlott, bevor er vor dem
Landgericht in einem Eheſcheidungstermine vernomemn werden
ſollte, einen Selbſtmordverſuch, indem er ſich einen Schuß in die
Bruſt beibrachte. Sein Zuſtand iſt hoffnungslos. Die Tat
wurde erſt ſpäter entdeckt, nachdem bei dem Rechtsanwalt des
Hauptmanns ein Brief angekommen war, in welchem Schlott ſein
Vorhaben ankündigte,

Der achtfache Mörder. Die vor der Dresdener Polizei er
folgte Selbſtbeſchuldigung des Lederarbeiters Max Dittrich,
auch die Schifferfrau Graßnick aus Gneſen und eine zweite
Frau in der Nähe von Berlin ermordet zu haben, begegnet bei
der Berliner Behörde ſtarken Zweifeln. Mit der zweiten
Frau meint der Verbrecher wohl die Pförtnerfrau Schurm aus
Zeuthen, die im vergangenen Jahre in der Hofkammerforſt nicht
weit von ihrer Wohnung auf einem Waldwege ermordet wurde.
Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß Dittrich, der den Namen der
Frau Schurm wohl vergeſſen haben mag, dieſe beiden Morde
nur deshalb auf ſich nimmt, um wieder in Berlin, wo er für
geiſteskrank erklärt worden iſt, vor den Richter und die medi-
ziniſchen Sachverſtändigen zu kommen. Die Ermittelungen über
den Aufenthalt Dittrichs zurzeit der beiden Morde werden wohl
bald Klarheit über den Wert der Selbſtbeſchuldigung bringen.

Die großen Erdſenkungen am ſüdlichen Teile des Bahn-
hofes El m die auch beträchtliche Verkehrsſtörungen auf der
FrankfurtBebraer Strecke in Gefolgſchaft hatten, ſind nun be
ſeitigt. Wie ſchon anfangs vermutet und dann auch von fach-
männiſcher Seite feſtgeſtellt wurde, iſt eine unter der oberen
Bodenſchicht befindliche ſtarke Lettenſchicht die Urſache der
Senkungen. Gebirgswäſſer, die ſich ſtauten, hatten die Letten-
ſchicht aufgeweicht, ſo daß man nun durch Entwäſſerungen die
Lettenſchicht möglichſt trocken halten muß.

Spubrette Millionärin. Die bekannte reizende ungariſche
Soubrette Jlka Palmahy, deren künſtleriſche Verwandlungs-
fähigkeit in einem guten Teile der alten und der neuen Welt
bewundert wird, iſt jetzt auf dem beſten Wege, die von ihr mit
ſolch graziöſer Anmut dargeſtellten Dämchen der Operette mit
der Rolle einer millionenſchweren grande dame zu vertauſchen.
Die Künſtlerin hatte, bevor ſie nach Amerika ging, gegen
ihren Gemahl, den Grafen Eugen Kinsky in Wien,
die Scheidungsklage eingereicht. Draußen in den Ver-
einigten Staaten fühlte ſich die Diva inmitten ihrer großen ſchau-
ſpieleriſchen und geſellſchaftlichen Erfolge ſo wohl, daß ſie an
ihren Prozeß gar nicht dachte. Erſt jetzt begann ſie, ihn zu be
ſchleunigen, was ſeine triftigen Gründe hat. Sie will ſich mit
einem reichen Amerikaner verheiraten, der vorläufig die Kleinig-
keit von etwa ſechs Millionen Dollars im Vermögen hat. Die
Palmay wird nicht mehr nach Europa zurückkehren und auch der
Bühne für immer Valet ſagen.

Um eine deutſche Briefmarken-Kurioſität iſt das Berliner
Poſtmuſeum bereichert worden. Es ſind dies blaue Fünfpfennig-
Marken, deren eigentliche Farbe bekanntlich grün iſt. Durch
irgend ein Verſehen bei der che miſchen Behandlungtrat
dieſer ungewollte Farbenwechſel ein. Die Reichspoſt wurde auf
die Exiſtenz ſolcher Unika erſt aufmerkſam durch die Meldung
über eine in NewYork ſtattgehabte Marken- Auktion.

Kindesmord in der Gefängniszelle. Mit einem kaum glaub-
lichen Verbrechen hatte ſich das Schwurgericht in Karlsruhe zu
beſchäftigen. Der Tötung ihres neugeborenen Kindes angeklagt
war das 22jährige Dienſtmädchen Karoline Zorn; ſie wurde be-
ſchuldigt, am 9. Januar d. J., vormittags 8 Uhr in ihrer Zelle
in der Strafanſtalt Bruchſal ihr uneheliches, heimlich geborenes
Kind unmittelbar nach der Geburt getötet zu haben, indem ſie
das kleine Weſen in das Nachtgeſchirr hineinpreßte und mit dem
eiſernen Deckel zudeckte, ſo daß es den Erſtickungstod fand. Die
Angeklagte war wegen verſchiedener Verfehlungen zu neun
Monaten Gefängnis verurteilt worden, und während der Ver-
büßung dieſer Strafe gebar ſie das Kind, das ſie auf ſo un
menſchliche Weiſe aus der Welt ſchaffte. Das Urteil lautete unter
Verſagung mildernder Umſtände auf vier Jahre Zuchthaus und
fünf Jahre Ehrverluſt. Hat man übrigens in der Strafanſtalt
von dem Zuſtande des Mädchens nichts gewußt?

Tödlicher Abſturz. Auf dem Mont Saleève, einem berüchtigten
Unglücksberge, iſt, wie aus Genf gemeldet wird, eine fremde Dame
tödlich abgeſtürzt. Jhre Jdentität konnte einſtweilen noch nicht
feſtgeſtellt werden.

Ein ſenſationeller Vorfall ſpielte ſich in Murcia ab. Jn
der Jeſuitenkirche Santo Domingo hatte der Jeſuit Pedro Morales
gerade die Meſſe geleſen, als der Kaplan Toribo Martinez auf
ihn zuſtürzte und zwei Schüſſe auf ihn abgab. Beide Kugeln
drangen Morales in den Kopf. Der Getroffene brach tot an den
Stufen des Altars zuſammen. Der Anweſenden bemächtigte ſich
eine furchtbare Erregung. Sie drangen auf den Mörder ein,
dieſer aber hatte ſeinen Revolver von neuem geladen und jagte
ſich eine Kugel ins Herz. Bisher weiß man nicht, welche Motive
zu der furchtbaren Tat vorliegen.
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Die Chineſenhöhlen in San Francisco. Die Erdbeben-
kataſtrophe in San Francisco hat auch die Geheimniſſe des dortigen
Chineſenviertels aufgedeckt, wo 25 000 Chineſen wie Präriehunde
in Höhlen, lebten. Dieſer Stadtteil war zugleich die größte
Sehenswürdigkeit und die ärgſte Peſtbeule der Pacificküſte. Die
Munizipalbehörden San Franciscos hatten, ſo ſchreibt darüber
das „Lpz. Tgbl.“, ſchon ſeit Jahren verſucht, dieſes Peſtgeſchwür
auszuſchneiden, indeſſen hatten die „Sechs Vereinigten Kom
pagnien“, eine chineſiſche, gildenartig organiſierte Kaufmanns-
geſellſchaft, dieſe Verſuche durch ihren politiſchen Einfluß zu ver
eiteln gewußt. Die Polizei wußte, daß es ein unterirdiſches
Chineſenviertel gebe, in welchem die ſchwärzeſten Ver-
brechen begangen wurden, in welchen Menſchen auf unerklärliche
Weiſe verſchwanden, und wo Frauen als Sklavinnen des Laſters
gefangen gehalten wurden ſie wußte, daß es in den größten
chineſiſchen Läden geheime Türen gab, die zu der unterirdiſchen
Stadt führten, aber direktes und poſitives Beweismaterial war
nicht zu erlangen. Der Sklavenmarkt in Canton in China lieferte
immer friſche Ware für die unterirdiſche Chineſenſtadt in San
Francisco. Von den Dampfern, die aus dem Orient kamen,
wurden die unglücklichen Weſen direkt ins Chineſenviertel gebracht,
umnie wieder das Tageslicht zu ſehen. Die Tongs,
die mächtige chineſiſche Geſellſchaft, unterhielt ein ganzes Korps
chineſiſcher Detektivs, welche jede Bewegung der Polizei verfolgen
und darüber Bericht erſtatten mußten. Dieſe Tongs führten ein
Schreckensregiment. Jeder Chineſe, der es wagte, ſich zum
Schutze von Leben und Eigentum oder aus anderen Gründen an
die Behörden der „roten Teufel“ zu wenden, war ein Gezeichneter.
Jhn traf das Meſſer, die Kugel oder das Gift des Meuchelmörders,
ganz gleich, wohin er ſich begab. Die Tongs verfolgten ihr Opfer
bis ans Ende der Welt. Das Feuer hat nun dieſe Geheimniſſe
von Chinatown aufgedeckt. Die leichten Holzbauten über der Erde
ſind von den Flammen verzehrt worden, und man ſieht, wie der
„Frankf. Ztg.“ aus NewYork geſchrieben wird, nun hundert
Fuß tiefe Katakomben mit verſchlungenen Pfaden, Läden,
Opiumhöhlen, Spiel- und Freudenhäuſern.

W. Die revolutionäre Bewegung in Frankreich. Aus Paris,
4. Mai, wird weiter gemeldet: Der Leiter des phhyſikaliſchen
Laboratoriums Girard ließ die bei den durch die Ex
ploſion einer Bombe verunglückten beiden Ruſſen vor
gefundene zweite Bombe mit Raſen umgeben und veran-
laßte von weitem ihre Exploſion, die mit furchtbarem Knall vor
ſich ging. Steine und Raſenſtücke wurden bis auf 300 Meter
fortgeſchleudert. Dem durch die Exploſion im Bois de Vin
cennes verletzten Ruſſen, der nicht, wie zuerſt gemeldet wurde,
Bousnoff, ſondern Sokoloff heißt, iſt ein Bein abge
riſſen worden. Seine Verletzungen ſind nicht lebensgefährlich.
Er vertweigert auf alle Fragen des Unterſuchungsrichters die Ant
wort. Jm Laufe des geſtrigen Abends wurde bei einem ge-
wiſſen Rubinowitſch eine Hausſuchung vorgenommen. Man
beſchlagnahmte Briefe. Die Polizei veranſtaltete ferner eine
Hausſuchung bei dem Vetter und einer Baſe des durch die Ex
ploſion im Bois de Vincennes ſchwer verletzten Ruſſen Sokoloff.
Beide wurden verhaftet. Bei der Hausſuchung, die bei
Sokoloff vorgenommen wurde, wurden zahlreiche Papiere, Liſten
und Adreſſen, ſowie chemiſche Stoffe beſchlagnahmt.

Rumiäniſche Jubiläums- Ausſtellung in Bukareſt. Am
22. Mai ſind es 40 Jahre her, daß König Karl von Ru-
mänien die Regierung übernommen, und 25 Jahre, daß ihm
von der Volksvertretung ſeines Landes die Königskrone dar-
gebracht worden, nachdem die rumäniſchen Truppen unter ihres
Herrſchers Führung in den blutigen Kämpfen des ruſſiſch-
türkiſchen Krieges auf bulgariſchem Boden dem Staate die lang-
erſehnte Unabhängigkeit errungen. Was in den vier Dezannien
der ſegensreichen Regierung König Karls das Land in ſtetem
Fortſchreiten geleiſtet, wird die Nationale Jubiläums- Ausſtellung
in Bukareſt, deren feierliche Eröffnung am 27. Mai ſtattfindet,
zur umfangreichen und feſſeknden Anſchauung bringen. Alle
großen ſtaatlichen Verwaltungen und Jnſtitute nehmen an dieſer
Ausſtellung Teil, ebenſo die Grundbeſitzer, Jnduſtriellen und Ge-
werbetreibenden, wie die Gelehrten, Schriftſteller und Künſtler des
Landes.

Zum Fall Schelhaas. Die Verteidiger des zum Tode ver-
urteilten Ehepaares Heinrich und Katharina Schelhaas in München
haben ein Begnadigungsgeſuch eingereicht.

4 Das Reiſeburean der Hamburg- Amerika Linie, Berlin W.,
Unter den Linden 8, veranſtaltet auch in dieſem Sommer wieder un-
abhängig von den Vergnügungsreiſen zur See, welche von den Dampfern
der Hamburg- Amerika Linie ausgeführt werden, eine größere Anzahl
von Geſellſchaftsreiſen zum größten Teil über Land. Neun Touren in
verſchiedenſter Zuſammenſtellung führen durch die Hauptſtädte Skandi-

naviens zum Lande der Fjorde und der Mitternachtsſonne. Die
abwechſelungsreiche Fahrt geht teils zu Wagen durch Täler und
Schluchten, teils mit Dampfern über Seen und zwiſchen Abhängen
und Felſeninſeln hin, teils bis zum äußerſten Vorpoſten Europas, dem
Nordkap. Auf zwei weiteren Reiſen werden die Teilnehmer durch die ſchönſten

Gegenden und die mächtigſten Handelsplätze von England, Jrland und
Schottland geleitet, während auf anderen die ſchönſten Landſchaften an
den Ufern des Adriatiſchen Meeres und der oberitalieniſchen Seen,
ſowie des Berner Oberlandes beſucht werden. Endlich iſt durch je
eine Geſellſchaftsreiſe in den Monaten Mai bis September Gelegenheit
geboten, die Millionenſtädte Paris und London nebſt ihrer Umgebung
kennen zu lernen.

Kirchliche Ameigen von Halle und Pororten.
Am Sonntag Jubilate, den 6. Mai er., predigen

Kindergottesdienſt in der Kirche Paſtor Richter.
b 1x ühr: Kindergottesdienſt (ältere Ab

teilung) Freiimfelderſtraße 88; Hilfspred. Schinke. Nachm. 2 Uhr

dienſt in der Schule am Böllbergerweg Diak. Witte.
114 Uhr Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle; Hilfspred.
Hellmann. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche;
Hilfsprediger Schwahn. Montag den 7. Mai, abends 8 Uhr:
Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe. itag den 11. Mai,
abends 8 Uhr: Bibelſtunde Hilfspred. Hellmann.

m Paul NiebeckStift: Vorm. 10 Uhr: Diak. Witte.
m Provinzial-Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr Hilfspred.

Hellmann. Donnerstag, den 10. Mai, nachm. 5 Uhr Kindergottes
dienſt; Derſelbe.

Siechenhaus Stiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
ohanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor mer. Vorm.

10 Uhr: Paſtor Tiſcher. Vorm. 11x ühr: Kindergottesdienſt;

Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergoitesdienſt. Amtswoche Paſtor
Mittwoch den 9. Mai,

ligiöſe Verſammlungen RudolfHaymſtr. 37.
Faßmer. Sonntag, den 6. Mai undabends 81 Uhr e

Bergmaunstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Domkirche: Vorm. 10 Uhr Dompred. Lie. Lang. Nach

der Predigt Vorbereitung und Kommunton Dompred. Beelitz.
Abends 6 Uhr:Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

Konviktsinſpektor Goeters. Dienstag, den 8. Mai, abends
8x Uhr Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtr. 12.

Garniſonkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Diviſions
pfarrer Schneider. Vorm. 11x Uhr Kindergottesdienſt:

für das Johannesſtift in Cracau bei Magdeburg.) Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Wagner. Kollekte wie vorm. 8 Uhr.) Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt Paſtor
8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18.

Wagner.
Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfsprediger Schuckert.

(Kollekte für das Jodannesſtift in Cracau bei Magdeburg.) Vorm.
10 Uhr Paſtor Meinhof. Nach der Predigt Beichte und heiliges
Abendmahl Derſelbe. (Kollekte wie vorm. 8 Uhr.) Vorm.
11x Uhr Kindergottesdienſt Hilfsprediger Schuckert. Dienstag,
den 8. Mai, abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung im Gemeinde
hauſe Albrechtſtraße 27; Hilfspred. Schuckert. Mittwoch, den
9. Mai, abends 6 Uhr: Bibelſtunde im Gemeindehauſe Albrechtſtr. 27;
Paſtor Meinhof.

St. Pauluskirche Vorm. 8 Uhr: Vikar Vonhof. Vorm.
10 Uhr: Paſtor von Broecker. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt
Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor v. Broecker.
Abends 8 Uhr: Chriſtliche Verſammlung Feldſtr. 12 II. Mittwoch,
den 9. Mai, abends 84 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde Herderſtr. 9p;
Pfarrer Bach. Donnerstag, den 10. Mai, abends 8 Uhr: Miſſions
ſtunde Herderſtr. 9p Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jord an.
Zu St. Vartholomäus (HalleGiebichenſtein): Die Kirche iſt

bis Vfingſten Erneuerungsarbeiten halber geſchloſſen. Jn der Aula
der Mittelſchule in der Friedenſtraße: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Kunitz.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Meltzer. Amtswoche:

t Neuhaus. Mittwoch, den 9. Mai, abends 8 Uhr:
ibelBeſprechſtunde Peſtalozziſtraße 4; Paſtor Meltzer.

Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr (zugleich
für Bartholomäus): Sup. em. Rühlemann. Nachm. 1x Uhr:
Kindergottesdienſt Paſtor Kunitz. Amtswoche: Paſtor Kunitz und
Paſtor Meltzer.

alle-Trotha Vorm. 10 Uhr: Diak. Donath. Nachm.
12 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe. Amtswoche: Derſelbe.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Vorm. 7, Uhr:
Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 94 Ubr:
Hochamt und Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr:
Chriſtenlehre und Andacht. Abends 722 Uhr: Maiandacht.
Dienstag, den 8., Donnerstag, den 10. und Sonnabend, den
12. Mati, abends 7x Uhr Maiandacht.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr Hochamt
und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche in Giebichenſtein Vorm. 8 Uhr:
bl. Meſſe. Vorm. 9 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr
Segensandacht. Montag, den 7., Mittwoch, den 9. und Freitag,
den 11. Mai, abends 74 Uhr Maiandacht.

Evangel.luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.):
Vora. 10 Uhr Predigtgottesdienſt; Paſtor Hainmüller. Nachm.
3 Uhr: Gottesdienſt.

Prov.-Tanbſtnummen-Anſtalt, Jägetblatz 25. Sonntag vorm.
10 Uhr Gottesdienſt für erwachfene Taubſtumme.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4, I. Sonntag
abend 8 Uhr: Evangeliſations-- Verſammlung Paſtor Hobbing.
Dienstag abend 8 Uhr Allgemeine Bibelſtunde. Mittwoch
abend 8 Uhr Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Donners
tag abend 8 Uhr: Allgemeine Blaukreuz Verſammlung.
Sonnabend abend 84 Uhr: Blaukreuz-Männerverſammlung.
H. Schmiedſtraße 21: Sonntag abend 84 Uhr: Evangeliſations
Verſammlung. Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelbeſprechung.

Wörmlitz Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Böllberg Nachm. 2 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nigſchke.
Diemitz Vorm. 9x Uhr: Gottesdienſt Paſtor von Stock-

hauſen. Nachm. 3 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe.

Baptiſten- Gemeinde Friedenskirche (L. Wuchererſtr. 39)
Sonntag vorm. 9 Uhr Gebetſtunde. Vorm. 9 Uhr: Gottes-
dienſt Pred. Breidenbach. Vorm. 11--12 Uhr Kindergottesdienſt.
Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt Pred. Drews. Jm Anſchluß daran
Taufe und Abendmablsfeier Pred. Drews und Pred. Breidenbach.
Mittwoch, den 9. Mai, abends 8 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Freier
Zutritt für jedermann.

Union bibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 9). Sonntag
vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Abends 8 Uhr: Verkündigung des
Evangeliums. Dienstag abend 8 Uhr Gebetsſtunde. Donnerstag
abend 84 Uhr: Bibelſtunde.

Methodiſten- Gemeinde (Harz 11): Sonntag vorm. 9 Uhr
Gebetsverſammlung. Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends
71 Uhr: Evangeliſationsverſammlung; Pred. M. Stemmler.
Dienstag, den 8. Mai, abends 8 Uhr Bibelſtunde Derſelbe.
Jedermann herzlich willkommen.

Kirchliche Vereins-Anzeigen.
Zu U. L. Frauen: St. Marien-Gemeinde: Sonntag nach dem

dem Gottesdienſte vorm. 10 Uhr Unterredung mit den konfir-
mierion Söhnen Oberpfarrer Prof. Schmidt. Jünglings-
verein: Sonntag abend 8 Uhr im „Roſental“, Weidenplan 4 (kleiner
Saal.) Mittwoch abend 8 Uhr daſelbſt im Kegelzimmer. Jung-
frauenverein: Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 2.
S für Arme Mittwoch nachm. 3 Uhr An der Marien
irche 3.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich:
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem
Sandanger. Abends 74 Uhr Verſammlung im Vereinslokal
Kl. Märkerſtr. I. Mittwoch abend 8--10 Uhr Turnen in der
Turnhalle Frieſenſtraße. Sonnabend abend 47-8 Uebungen
der Geſangsabteilung in der „Herberge zur Heimat“. Sonn
abend abend 8 Uhr ſtenographiſcher Kurſus im Vereinslokale;
Paſtor Heintke. Evang. Jünglings und Jugendverein der
Ulrichsgemeinde: Vereinslokal Charlottenſtr. 15 (Mittelſchule).
Sonntag abend 74 Uhr 11. Stiftungsfeſt in den „Kaiſerſälen“.
Vereinsabende für die ältere Abteilung Dienstag abend 8 bis
10 Uhr, ſonſt e und Mittwoch abend 8--10 Uhr.
Montag abend 8-10 Uhr ſtenographiſcher Uebungsabend nach
Syſtem Gabelsberger. Freitag abend 8--10 Uhr Turnen inder Turnhalle über dem Vereinslotale; Sonnabend abend 8 Uhr
Uebung der Sangesabteilung Paſtor Richter. Gragg Jungfrauen
verein der Ulrichsgemeinde: Montag nachm. 5 Uhr im Konfir
mandenzimmer; Paſtor Richter. Abends 74--10 Uhr und
Donnerstag nachm. 5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer; Paſtor
Heintke. Kirchengeſangverein „Ulriciana“: Montag abend 8 Uhr
im „Stadtſchützenhauſe“; Paſtor Richter.

Zu St. Moris: Jugendverein: Sonntag nachm. 3 Uhr Ver
ammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Dienstag abend 8 Uhr
urnen in der Mittelſchule Torſtraße. Miſſtonsnähverein:

Montag, den 7. Mai, An der Moritzkirche 6.
Zu St. Georgen: Frauen Miſſionsverein: Jeden Montag von

2-4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein Jeden
Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe.
vereine: I. Gruppe Sonntag nachm. von 4--7 Uhr; II. Gruppe:
Sonntag abend von 8-10 Uhr im Gemeindehauſe; III. Gruppe
Donnerstag abend von 8-10 Uhr in der Kinderbewahranuſtalt:
Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8-10 Uhr
im Gemeindehauſe. Armen -Nähverein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 2-4 Uhr im Pädagogium der Frangk. Stiftungen.

Derſelbe.
Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr Hilfspred. Günther. (Kollekte

Wagner. Dienstag, den 8. Mai, abends
t Mittwoch, den9. Mai, vorm. 10 Uhr Beichte und heiliges Abendmahls Paſtor

Johdanneskirche: Jünglingsverein Sonntag abend 8 Uhr
Montag abend

8 Uhr Turnen in der Liebenauerſchule; Paſtor Tiſcher. Donnerstag
und Sonnabend abend 8 Uhr Stenographie in der Schule Char-

Jungfrauenverein:
aſtor Faßmer.

Dienstag abend 8 Uhr Thomaſiusſtr. 38/39; Paſtor Tiſcher.
Geſangverein der Johannesgemeinde: Freitag abend 8 Uhr

Verſammlung Streiberſtr. 9; Paſtor Tiſcher.

lottenſtr. 15, Zimmer 8; Paſtor Tiſcher.
Dienstag abend 8 Uhr Rudolf-Haymſtr. 37; P

Uebung Magdeburgerſtr. 66.
Domkirche: Jugendverein der Domgemeinde: Sonntag nachm.

Mittwoch abend 8 Uhr Kl.
ungfrauenverein der Domgemeinde re Ab

Miſſions
nähverein: Sonntag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Dom-
kirchenchor Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtr. 12.

Laurentii: Sonntag nach dem Gottesdienſte vorm.
10 Uhr Verſammlung der konfirmierten Mädchen Paſtor Wagner.
Donnerstag, den 10. Mai, abends 8 Uhr: Verſammlung der

24 Uhr Ansflug nach Neuragoczy.
Klausſtr. 12.
teilung) Dienstag abend 71 9 Uhr Domplatz 3.

Zu St.

konfirmierten Mädchen Paſtor Wagner.
Neumarktgemeinde (St. Laurentii und St. [Stephanus):

Jünglingsverein Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung, Mittwoch
abend 8 Uhr Bibelſtunde im Gemeindehauſe. Jungfrauenverein
(ältere Abteilung) Sonntag abend 7 Uhr Verſammlung Hen-
riettenſtr. 34. Miſſionsnähverein: Dienstag nachm. 3 Uhr Ver-
ſammlung im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27. Armennähverein:
a ag fachm. 3 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe Albrecht-

raße 27.Paulusgemeinde: Jungfrauenverein: I. Abteilung Dienstag
abend 74 --10 Uhr, II. Abteilung Sonntag abend 7-10 Uhr
Herderſtr. 9 p. Jugendverein der Paulusgemeinde: Sonntag
abend 8--10 Uhr Sophienſtr. 24. Frauennähverein: Donners-
tag nachm. 3--5 Uhr Herderſtr. 9p. Kirchenchor: Donnerstag
abend 8 Uhr Sophienſtr. 24.
u Bartholomäus (GHalle Giebichenſtein): Evang.
Männer und Jünglingsverein Sonntag abend 8Uhr 16. Stiftungs-
feſt im „Burgtheater“, jüngere Abteilung Dienstag abend 8 bis
10 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtraße 4. Poſaunenchor: Montag
abend 8 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtraße 4. Evang. Frauen-
und Jungfrauenverein: Sonntag abend Teilnahme am Stiftungs
feſt im „Burgtheater“; jüngere Abteilung Freitag abend 8 Uhr
Verſammlung Peſtalozziſtr. 4.

Halle Trotha: Evang. Jungfrauenverein: Sonntag abend
8 Uhr Verſammlung im „Kaffeegarten“.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach
der 8 Uhr-Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins. Montag
nachm. 5 Uhr Verſammlung des EliſabethVereins.

Baptiſten Gemeinde (L.- Wuchererſtraße 39) Jünglings
und Männerverein: Sonntag abend 8 Uhr Vereinsſtunde.
Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr Vereinsſtunde
im Vereinsſaale Ludwig Wuchererſtraße 39. Freier Zutritt für
jedermann.

9

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 3. Mai 1906.

Aufgeboten Der Maſchinenſchloſſer Otto Müller, Brunoswarte 11
und Martha Dreincker, Schlamm 1. Der Rangierarbeiter Ernſt Dorn,
Spitze 8 und Emma Horn, Magdeburgerſtr. 17. Der Arbeiter Otto
Musculus und Marie Michalek, Zenkerſtr. 15. Der Direktor Richard
Müller, Bant und Anna Thürmer, Alter Markt 25.

Geboren Dem Lokomotivheizer Paul Schröter, Dieskauerſtr. 16,
T. Hildegard. Dem Handarbeiter Franz Schmiga, Kl. Schloßgaſſe
S. Paul. Dem Schieferdecker Friedrich Schirmer, Kellnerſtr. 11, T. Elſa.
Dem Speiſewirt Oskar Flammiger, Sternſtr. 8, S. Otto. Dem Schuh
macher Franz Birke, Glauchaerſtr. 64, S. Max. Dem Stellmacher Paul
Fräntzel, Gottesackerſtr. 32, S. Otto. Dem Geſchirrführer Auguſt John,
Schützenſtr. 10, S. Hans. Dem Maler Hugo Behme, Wörmlitzerſtr. 99,
S. Otto.

Geſtorben Der Zimmermann Karl Dichte, 34 J., Oſendorferſtr. 3.
Des Oberpoſtſchaffners Theodor Jacobi S. Walter, 1) Mon., Kron
dorferſtr. 8. Der Student Hermann Eiſentraut, 24 J., Meckelſtr. 21.
Der Schloſſerlehrling Franz Helwich, 14 J., Bergmannstroſt.
Fahrradhändler Julius Kleemann, 45 J., Gr. Klausſtr. 12.
Maurers Heinrich Wenzel S. Heinrich, 2 Wochen, Bergſtr. 4. Des
Verſicherungsinſpektors Albert Ritter T. Elfriede, 1 Mon., Herbartſtr. l.

Auswärtige Aufgebote: Der Bahnarbeiter Wilhelm Mückenheim,
Eisdorf und Minna Brömme, Zſcherben.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 3. Mai 19066.
Aufgeboten: Der Fabrikarbeiter Friedrich Leſſing, Gr. Wallſtr.

und Hermine Leſſing, Jägerplatz 34. Der Bureaugehilfe Karl Wagner,
Uhlandſtr. 42 und Hedwig Graap, Körnerſtr. 10. Der Bahnarbeiter
Bruno Hartung und Emma Frohberg, Körnerſtr. 31. Der Monteur
Otto Kohlhardt, Osnabrück und Magdalene Schotte, Karlſtr. 26.

Geboren Dem Gärtner Friedrich Ruloff, Reilſtr. 22, T. Elſe.
Dem Eiſendreher Max Stroiſch, Wörthſtr. 11, S. Max. Dem Königl.
Oberſtleutnant und Bezirks-Kommandeur Karl von Schlabrendorff,
Cecilienſtr. 6, T. Dem Arbeiter Otto Böttcher, Albrechtſtr. 24, S.
Walter. Dem Tiſchler Reinhold Banſe, Georgſtr. 15, T. Lucie. Dem
Arbeiter Edmund Kind, Gr. Brunnenſtr. 71, S. Kurt. Dem prakt,
Arzt Dr. med. Paul Schumann, Trothaerſtr. 81, S. Horſt.

Geſtorben Des Geſchirrführers Theodor Müller T. Martha, 3 J.,
Saaleſtr. 7. Des Militärinvaliden Friedrich Knieſche Ehefrau
Wilhelmine geb. Seering, 68 J., Göbenſtr. 9. Des Schneidermeiſters
Friedrich Ruſt S. Joachim, 9 Mon., Fleiſcherſtr. 2. Der Kaufmann
Hermann Neumann, 54 J., Berlin.

è ſ öèW T

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: De. Walther Geboensleben
für Provinz, Allgemeinez, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Aun die Redaktion dar Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichungen. Sendungen, wel e
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, mus das Porto beigefügt ſein.

d c]qeg c
Ferromanganin iſt der Troſt aller Blutarmen und Bleich-

ſüchtigen. Es leiht dem Blut die nötigen Elemente und iſt ein Nähr-
und Kräftigungsmittel allererſten Ranges. Ferromanganin ſollte deshalb
in keiner Familie fehlen. Es iſt angenehm im Geſchmack und wird
von alt und jung gern genommen ein Vorzug, den kein anderes
Präparat in dieſem Maße beſitzt. (Es enthält: Eiſen 0,5, Mangan 0,1, Zucker 18,
Kognak 15, Alkohol 15, Waſſer und aromat. Beſtandteile) Zu haben à Mk. 2.50

die Flaſche in den Apotheken (6411
Hautleiden verschiedenster Art, zumal chronische

„Unreinigkeiten“ des Teints, wie Mitesser, Blüten, Eiter-
bläschen ete., sind in der Regel Zeichen einer Störung
in der Säftemasse. Diese wird meist hervorgerufen durch
Ueberladung des Blutes an animalischen, plastischen
Stoffen und durch eine Vernachlässigung ptlanzlicher
Kost. Es empfiehlt sich also, die vegetabilische Nahrung,
zumal saftige Gemüse und Früchte, zu bevorzugen, aber
auch auf offenen Leib zu halten. Denn die Quelle des
Uebels ist in letzter Linie nicht selten träge Verdauung.
Diese regt am sichersten der häufige Gebrauch von
Hunyadi Jänos Bitterwasser an, dessen blut- und
säftereinigende Wirkung bekannt und seit Jahren ge-
schaätzt ist. Bewirkt man somit I--2 dünnbreiige Stühle
täglich, so bessert sich die entstellende Hautbeschaffen-
heit sichtlich und auch das allgemeine Wohlbefinden

wird gehoben. (6410
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Nodoll und andere Kleider sehr billig. Anfertigung nach Mass. Kostümoe, Röcſco und Blusen. Szabant-Syar- Theodor gühlemann.,
Leipzigerstr.

Verein. 97.de

9 9 br MApollo- Theater. Deutshe Iypothelendant in Neiningen.
Direktion Gustav Poller. Nur eigenes Fabrikat u r der Deutschen Hypotbekenbank geben wir deren
Heute Freitag, den 4. Mai: Auswahl im modernsten t w h gliMichtrauch Abend ranz c elt, e wündoelsichere HEypothekenpfancdhbriefe

reise ohne Konkurrenz. e deGastspiel von Kleinsehmieden 2. W Sie umnkündbar vis 1913, BAdol h Phili n re 4 P Serie I unkündbar bis 1916 nup pp zum Tageskurse spesenſ rei ab. (6400 vmit dem Original k 52 d d 7 d tDeutseh-Amerijkanischen Zan für Han el und noustrie, S
hDheater zu Berlin. Filiale Halle a. S., Alte Promenade 3.o000800000000000000000000000000088

Jubelnden Erfolg e 7 2und Eine interessante wu2 4 9 DrHriterkeitsStürme Hand- Feuer Löschprobe 2entfeſſelt allabendlich das n 7 e 080 pro e 9 ſlofamoſe Ausſtattungsſtück: h Opnac mit dem KreS C GeHer lerr ler I Schweden und Norwegen Minimax Apparat he C AuFenſterputzer Christ. r findet am Montag, den 7. Mai, nachmittags 6 Ihr im Ge. San er See Vae r e Garten der „Aktien Vierbrauerei““, Seſſauerſtr. I, ſtatt. aHerr Adolph Philipp Juli Thelematren, Hardanger- und Sognefford. 189 6530 Jntereſſenten willkommen. L6380 e In S h l a e r Thelemarken. 31 1310 t 4 tanJuli rdkap, 2 r eiren 24 Juli ſabenthe Sao freigoorbes, Gdiabanai r ger Delemerren u t Minimax v Apparate Bau w Ges. M. b. H. 2 on
e 26. Juli Romsdal, Sogne und Hardangerfjord, Thelemarken 26 870 3708 a e In A. erema ren 33 a 870 General-Vertreter: 3 8 Enc ug elemarken, Hardanger- und Sognefford v s5680Answärtige Theater. Otto KahlKe, Halle a. S., Harz 52, I. wiSonnabend, den 5. Mai 1906. 3 I ch 1 I c S h t d. G00000 WeLeipzig (Neues Theater): Alte nung an r and un c ot an das

d J eLecpge! Wille Theater): Der e e Wir ampfoblen von taglioh rieb eintretenden Soranngoa- S ſog
Bettelſtudent. e Güänse u. Enten, steyr. Ponulets, HyWeimar (Hoftheater): Carmoſine. P d L d oularden u. Truthennen, Brüss. Poularden, WuHierauf: Der Diener zweier aris un ondon. Juppenhühner, Birke wird- 3 Kr-Herren. 1. Mi un 4. in Frische Morcheln, Möweneier, Kiebitzeier. ProRoc G 7 a z n vuſglgrao r Spargel, i Gurken, Tomaten, denJuni ark 625. Juli 9. Julj Artischocken, Waldmeister, prachtv. Madeira- ErzJ R 6. August 6. August Mark 300 13. August Mark 400. Ananas, austral. Taſeläpfel. d köpf

Bee 5 49. beſtnifred Apeit, Leipzigerſtr. 8. Ober- Italien und Istrien Grosse Oderkrehse, Helg. Hummer, ff.
5 o in R. Sp. M. n den et o Mat jes- Heringe, neue Kartoffeln. 1 direGroße Auswahl 6. Juni ber ſeien ger Ter obern 37 Ta Tage 539 m Mark. Hocharomatische Messina-Bergapfelsinen:

n Bei allen obigen Reisen Fahrt, Prog Verpfegung, i im Preise eiggesehiossen, p. Hiza. v e r l
Programme gratis 160 Stek. 6.50 Mk. 6460 Mk. 7.00 k. ſichb W lichHochzeits o Urtstgge Blutorangen: Dtzd. 80 Pfg. 90 Pfg. 1.20 Mk. F 9r 100 Stek. 6.25 Mk. 7.00 Mk. 9.50 Mk. haheitsgesehenken Reisehuredll ver Humhureg- Amerika Linie vGelege eitsge g e der BReste Messina Citronen, Dtzd. 60 Pfg. nfinden Sie ſtets bei G. m. b. H. e ſißzeBraunschw. Gemüse- Konserven, Rhein. Kompottfrüchte nAlbin Hentze, 8, Unter den Linden Berlin W. Unter den Linden 8. u. alle Sorten Fischkonserven zu besond. Vorzugspreisen. o

6399 t Teil9 D. Hocharomatische Tees neuester Ernte:24 Schmeerſtraße 24. Souchong: melangezPfund 50 Pfg. Ptund 75 Pfg. hetrGute Stufenleitern, Küchenbänke, 1 Pting 1.80 Mk i Ptkung 2.70 u betrex S P V S 9 en 9 Märkerſtr. 23. e Skomnt Fortwagen ung Leiterwagen. Gebrauchter Kinderwagen, Pottel Broskowshki. 3
nur beste Fabrikate in allen Preislagen kaufen Sie am vorteilhaftesten in dem gut erhalten, billig zu verkaufen Koſteh S Wir bitten die Auslagen und Preise in unseren Erlegrössten Spezialgeschäft dieser Branche, Wielandſtr. 23a, II links Sehaufenstern zu beachten. (6394 Trot
vi Theodor ihr. alle a. S. caenn ham Bacofen Einrichtungen benx neben ohneider. Chamotteſteine. Gr. Märkerſtr. 23.Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. 6220 chda Scha ch and au u rrre Mratzke 8 Steiger Hoch

un er sächs chweiz. a u s9 Prospekte und nähere Auskunft d. Juweliere und Edeiscenmiede,Stadtrat Riohter. 6210 ber zeugen Sie sich, dass meine Königl. Grieoh. men a [SS e20 u Hoflioferanten Halle A. S. Poststr. S. völkeI Ziehung 10. Mai Goir Lebensversicherungsbank V
7 h 11 Lose 10 M auf Gegenseitigleit. erſtenarien urg9 er I e an e mehr als 890 Mill. AIk. fPorto und Liste 20 F. isher ausgezahlte Versicherungssummen mehr als 463 ich tPferde Boe à A. 8 Die stets hohen Ueberschüsse kommen unverkürzt den Versicherungs einer2451 Gewinne, 6 5 000 e emg h h 226 Millionen Mark zurückgewährt. verorsamtwert: 5 ehr günstige Vers cherungsdedingungen: nichtGesamtwert dem üpe 100 000 Unverfalſharkeit sofort, Vnanfechtharkeit und Weltpolice nach 2 Jabren. mögli

ſ. Hauptgewinn: 10 000 e e Tr der BankRase alle (SaEquipage mit 4 Pferden. Mk. Wort. Aus 8 r Sturen che, unberechnet uportofrei. Burgunger e in
2., 3. und 4. Hauptgewinn Augus Stuk en roſ, Einbec V 1 x ſt erm Equipagen mit je 2 Pferden I e h hen -Potio ob ein ertrauliche Auskünfte

S 5. und 6. Hauptgewinn: and. deutet Rotweine durch über Vermögens-, Fawilien- und nötie Equipagen mit jo pferd. I F Wenhis ungsverein. r e et ſegte eteee ent ee tn, 5
Ferner noch 45 Pferde usw. Auskunft über Frauenberufe und Arbeitsnachweis für gebildete Frauen Aggentreaeto hege r be e m m r aus e

Lose hier zu haben bei den Königl. Lotterie-Einnehmern u. sonstigen Montas 4-5 Uhr Bonnor-tas 11-12 Vhr. ben Weinbergen v Se Wage Beyrich Greve, e
Lose- Verkaufsstellen. Wo nieht, durch die Lose-Voertriebegesell- Arbeitszeit in der Nähstube: (5295 e e r r Halle a. S. (6248 Serr
schaft Kgl. Preuss. Lotterie-Binnehmer, Berlin N., Monbijou- Platz 1. Montag Donnerstag, Freitag 8--12 Uhr. Kleider und Mäntel weoraen Poter Maxrath Wwe. Sohn internationales V Reſta

genäht. Annahme von Näh- und Plickarbeiten jederzeit. r er t ZAä o28 7Dur die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. V De 3 Wellen.
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Sonnabend 1. Beilage zu Nr. 207 der Halleſchen Zeitung 5. Mai 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 4. Mai.

Was der Mai bringt.
Der lieblichſte Monat des Jahres, in dem die Natur ihr Feſt

ewand anlegt und die Erde wie ein friſch erblühtes Mädchen imJauver ihrer Jugendſchönheit prangt, hat begonnen. „Wonne

monat“ nannte ihn Karl der Große, und Wonne bringt er uns.
Jetzt erſt iſt der Lenz wirklich da, wenn der blaue Himmel über dem
ſaftigen Wieſengrün lacht, wenn im Walde die erſten Maiglöckchen
ihren ſüßen Duft verbreiten und der Waldmeiſter fröhlichen

zur Luſt ſeine grünen Blätter emporſchießen läßt. Zwiſchen
noſpenden Buchen und Eichen leuchtet ſchon das junge Laub der

Kaſtanien und die gelben Blüten des Ahorn hängen bereits an den
Zweigen. Der eigentliche Maibaum aber iſt die ſchlanke, zarte
Birke, deren weißer Stamm ſie unter ihren Schweſtern ſofort kennt
lich macht. Auf dem Raſen ſtellen ſich die kleinen Gänſeblümchen
ein und auch der Löwenzahn ſtreckt ſeine Blütenköpfe empor.
Wonniges Sprießen und Blühen, wohin man auch kommt! Frei
lich drohen noch kalte Tage, die ſogenannten „Eisheiligen“, vie
vom 11.--14. Mai als Uebeltäter auftreten, ſind ſie aber vorüber,
dann kann nichts mehr die ſonnige, fröhliche Blütenwelt zerſtören.
Jmmer üppiger wird die Göttin Flora, aus deren Blumenhorn
ſtets neue bunte Gaben hervorgehen. Sinnigerweiſe weihten die
Römer den Mai der Göttin Maja, in der ſie das belebende, frucht
bringende Element perſonifizierten. „Jm wunderſchönen Monat
Mai“ regt ſich auch im Menſchenherzen friſches Leben. Die Dichter
können dieſes Erwachen aller Knoſpen in der Seele nicht genug
preiſen und daß die Liebe ſich heimlich in das junge Herz ſtiehlt,
„wenn's Mailüfterl weht“, iſt allen fühlenden Jünglingen und
glücklichen jungen Mädchen hinlänglich bekannt. Trinkfeſte ältere
Herxrſchaften können ſich den lockenden Geiſtern Amors wohl ent
ziehen, nicht aber den Rufen von Prinz Waldmeiſter, wenn er mit
der wohlgefüllten Bowle ſie erwartet. Unerwünſchte Gäſte des
Mai ſind die ſchädlichen Maikäfer, aber da dieſer Monat uns ſonſt
nur Schönes mitbringt, verzeihen wir ihm dieſes gefräßige Getier
gern. Viele Bauernregeln beziehen ſich auf das Wetter in dieſem
Monat, z. B. „Donner und Blitz im Mai bringt Segen herbei“,
„Maientau macht grüne Au“, „Maienregen auf die Saaten, dann
regnet es Dukaten“ und „Maimonat kühl und windig, macht die
Scheunen voll und findig.“

v n 2

Verſammlung des Vereins der Aerzte im Regierungsbezirke
Merſeburg.

Die von ca. 60 Aerzten beſuchte Frühjahrs- Verſammlung
wurde um 24 Uhr von dem Vorſitzenden des Vereins, Herrn
Dr. Herz au- Halle a. S., im „Grand-Hotel Berges“ eröffnet.
Der Vorſitzende gab einleitend bekannt, daß im Laufe des ver
floſſenen Halbjahres ſechs Mitglieder des Vereins, die Herren
Opitz-Aſchersleben, Born- und Eßlinger-Weißenfels, Haun-Roßla,
Krecka- Querfurt und Lüdicke-Halle a. S., verſtorben ſind. Herr
Geheimrat Weber und Herr Sanitätsrat Fienſch, welche zu Ehren-
mitgliedern ernannt ſind, ſtatteten ſodann für die ihnen erwieſene
Auszeichnung ihren Dank ab. Weiter teilte der Vorſitzende mit,
daß der Generalſekretär des deutſchen Aerztevereinsbundes vor
einer Annahme einer Kaſſenarztſtelle bei den ſogenannten Mittel-
ſtands- Kaſſen warnt, bis der diesjährige Aerztetag in Halle a. S.
ſeine Beſchlüſſe gefaßt hat. Der Kaſſenbericht ergab einen Beſtand
von 2009,56 Mk, das Vermögen des eiſernen Fonds beträgt
6794,77 Mk. nach Prüfung der Rechnung wurde dem Haſſierer
Entlaſtung erteilt. Als Delegierter für den Aerztetag in Halle
wurde Dr. Herzau, als zweiter Delegierter Dr. Berthold
Weißenfels gewählt. Herr Dr. Rothmaler-Hettſtedt ſprach über
das neue preußiſche Landesſeuchen-Geſetz.

Darauf hielt Herr Profeſſor Leſer einen Vortrag über die
ſogenannte Bier'ſche Stauung. Er ſetzte auseinander, daß die
Hyperämie (Blutſtauung) ein Heilmittel iſt, das man als ein
Wunder anſehen könnte. Bier begann ſeine Verſuche 1892 und
es iſt zu verwundern, daß ſeine Methode erſt jetzt allmählich in die
Praxis eindringt. Die Hyperämie iſt ein Abwehrmittel gegenüber
den in den Körper eindringenden Giften und Schädlichkeiten. Zur
Erzeugung der Hhyperämie wendet Vier heiße Luft Schröp-
köpfe, Saugapparate und ſogen. Staunsgebinde an. Redner
beſprach darauf die verſchiedenen akuten und entzündlichen
Affektionen, bei welchen die neue, unſeren bisherigen Anſchauungen
direkt widerſprechende Methode erfolgreich Anwendung findet.
Zum Beiſpiel bei Sehnenſcheiden und ZellgewebsEntzündungen,
Abzeſſen, akuten Ohreiterungen und vor allen Dingen bei tuber-
kulöſen Gelenk-Entzündungen. Jn der Diskuſſion hob Herr
Dr. Haßler hervor, daß die Methode auch ihre Gefahren in
ſich berge und vor allem bei akuten, fortſchreitenden Eiterungen mit
Vorſicht anzuwenden ſei. Jm übrigen ſchließt ſich derſelbe den
Ausführungen im großen und ganzen an. Haßler warnt vor einer
kritikloſen Anwendung in der allgemeinen Praxis und rät, die Ve-
handlung vorläufig dem Krankenhauſe zu überlaſſen. Der Vor
ſitzende dankt dem Redner für ſeine intereſſanten Ausführungen
und ſchließt die Sitzung um 426 Uhr.

Ein gemütliches Mittagsmahl hielt einen großen Teil der
Teilnehmer in fröhlicher Stimmung zuſammen.

Städtiſche Finanzkommiſſion. Der Antrag des Magiſtrats
betreffend Errichtung eines ſtatiſtiſchen Bureaus kam in der
geſtrigen Sitzung noch nicht zur Beratung. Die Verlegung des
Weges hinter der Dreierbrücke wurde nach den Beſchlüſſen der Bau

kommiſſion genehmigt. Ebenſo wurde in bezug auf die Kanaliſation
von Cröllwitz den Beſchlüſſen der Baukommiſſion zugeſtimmt. Die
Koſten betragen 140 000 Mk. Beim Leipziger Turm ſollen zur
Erleichterung des Verkehrs verſchiedene Aenderungen Anlegung eines
Trottoirs um den Turm, Verlegung der Jnſel uſw. anläßlich der
Neupflaſterung ausgeführt werden die entſtehenden Koſten werden 3500 Mk.
betragen, welche Summe von der Kommiſſion bewilligt wird. Es
wurde ferner die Annahme von Legaten ausgeſprochen und die Ver
abfolgung eines Gnadengeſchenkes an ein Ehepaar, welches die goldene

Hochzeit feiert, beſchloſſen. Die Errichtung einer Rechts
auskunftsſtelle wurde von der Kommiſſion abgelehnt. Man
konnte ſich nicht von der Notwendigkeit einer ſolchen Stelle überzeugen,
da in allen wichtigen Fragen, die namentlich für die arbeitende Be
völkerung in Betracht kommen, ſtädtiſche und andere Stellen zur Aus-
kunft genügend vorhanden ſeien (Arbeiter, Unfall-, Kranken und
Jnvalidenverſicherung, Krankenkaſſen uſw.), und der Staat nur für die
erſten drei Jahre eine finanzielle VBeihilfe leiſtet.

Sänglingsfürſorgeſtelle. Jn ihrer letzten Sitzung beſchäftigteſich die Geſnthhelistonniſien nochmals mit der Vorlage der Errichtung

einer Säuglingsfürſorgeſtelle. Es wurde beſchloſſen, der Stadt
verordnetenverſammlung den Vorſchlag zu machen, die Fürſorgeſtelle
nicht als ſelbſtändiges Jnſtitut zu errichten, ſondern ſie wenn
möglich, mit der Poliklinik für Kinder in Verbindung zu
bringen, falls die Univerſität gewillt iſt, die erforderlichen
Räume zur Verfügung zu ſtellen. Die Behandlung der kranken
Kinder ſoll, wie dies bisher geſchehen iſt, nachmittags die
prophylaktiſche Behandlung der geſunden Kinder aber vormittags durch
Herrn Profeſſor Dr. Stoeltzner erfolgen. Außerdem würde nach
dem Vorſchlage der Kommiſſion die Stadt einen Aſſiſtenzarzt und die
nötige Zahl vou Krankenſchweſtern anzuſtellen haben. Ferner ſoll
eine Privatorganiſation gegründet werden, die Frauen aller Stände
aus dem geſamten Stadtgebiet aufnimmt, die darauf hinwirken ſollen,
die Mütter zum Beſuche der r anzuhalten. Auch in dieſer
Form könnte die Fürſorgeſtelle gewiß viel Segen ſtiften.

Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes. Jn der jüngſt hier im
Reſtaurant „MarslaTour“ abgehaltenen Generalverſammlung wurde
die Jahresrechnung für 1905 gelegt. Dieſelbe wies eine Einnahme von
328 740,46 Mk. und eine Ausgabe von 322 881,52 Mk. nach, ſo daß

ein Beſtand von 5858,94 Mk. verblieb. Das Vermögen dieſer Kaſſe
beziffert ſich inkl. Reſervefonds auf 227 641,07 Mk.

Der 20. Bericht über die Verwaltung der Sektion IV der
Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft für das Jahr 1905 iſt erſchienen und
enthält die gewohnten Mitteilungen über die Geſchäftsführung im ver
floſſenen Jahre, ſowie in der Hauptſache ſtatiſtiſche Notizen.

Was bringt der Mai für Wetter? Der Mai beginnt, wie
uns Steinitz' Wetterkalender belehrt, der bisher ſtets das Rechte
getroffen, mit ſchönen, warmen Tagen das warme Sommerwetter
hält etwa bis zum 7. d. M. an. Um den 8. einem kritiſchen
Tage höherer Ordnung ſoll ein Umſchlag der Witterung zu er
warten ſein. Es wird ziemlich ſtürmiſch und ſpäter am 10. oder
11. Mai tritt Re tter ein, das zunächſt ein bis zwei Tage
anhält. Dann folgen wieder ein bis zwei ſchöne Tage, die wieder
durch einen Regentag abgelöſt werden. Vom 13. ab werden dann
dieſe wechſelnden Perioden guten und ſchlechten bezw. ſonnigen und
regneriſchen Wetters immer kürzer und es wird ausgeſprochenes
Aprilwetter eintreten, das beſonders in den Tagen vom 15. bis
etwa 23. einem kritiſchen Tage auftreten wird. Dieſe
Perioden werden dann bald wieder in größeren Zwiſchenräumen
folgen und die ſonnigen Tage häufiger. Es wird dann zumeiſt
nachts regnen, während es tagsüber und abends ſchön iſt. Die
letzten vier bis fünf Tage des Monats bringen vorausſichtlich
warmes, klares Wetter. Niederſchläge ſind an dieſen letzten Tagen
nicht zu erwarten und das Wetter hat die Tendenz, einen klaren,
warmen, trockenen Sommer einzuleiten.

Abſchiedspredigt. Herr Hilfsprediger Schuckert wird am
nächſten Sonntag um 8 Uhr in der Stephanuskirche ſich von der
Gemeinde verabſchieden, um ſein Pfarramt in Däh re bei Salzwedel
anzutreten.

Waldgottesdienſte. Auch in dieſem Jahre ſollen wieder Wal d
gottesdienſte in der Heide gehalten werden, und zwar wird
der erſte am Sonntag, den 6. Mai, nachmittags 4 Uhr ſtattfinden.

Evangel. Arbeiterverein. Am Montag, den 7. Mai, findet
die Monatsverſammlung in der „Herberge zur Heimat I“ ſtatt, wobei
ein Vortrag über „Das Evangelium in Rußland“ von Herrn Dom-
prediger Lic. Lang gehalten wird. Die Gruppe Giebichenſtein hält
Sonnabend, den 5. Mai, ihre Verſammlung in der „Goſenſchänke“
(Burgſtraße) ab. Die Geſangsabteilung unternimmt Sonntag, den
6. Mai, einen Ausflug nach Mötzlich. Sammelplatz an der Halleſchen
Aktienbrauerei (Roßplatz) nachmittags 3 Uhr.

Der Verein ehemaliger Artilleriſten hält am Sonnabend
ſeine Monats- Verſammlung ab. Die anweſenden Kameraden werden
die von Sr. Maj. Kaiſer Wilhelm II. anläßlich des 25. Stiftungsfeſtes huld
vollſt verliehene Fahnenſchleife in Empfang nehmen. Auch werden an
dieſem Abende noch Anmeldungen zum 20. Mai in Magdeburg
entgegengenommen.

Die Bezirksverwaltung Halle a. S. des Deutſchen Techniker
Verbandes, welcher die Techniker- Vereine und Einzelmitglieder des
Regierungsbezirks Merſeburg angehören, hält am Sonnabend und
Sonntag ihre III. Bezirks- Verſammlung im Reſtaurant „Schultheiß“
ab. Zur Beratung kommen die für den Verbandstag geſtellten, für die
Entwickelung des Verbandes ſehr wichtigen Anträge der Verbandstag
findet während der Pfingſttage in Breslau ſtatt. Für Sonntag
nachmittag iſt ein Ausflug ins Saaletal vorgeſehen. Gäſte ſind
willkommen.

Der Harzklub Zweigverein Halle bringt in dieſen Tagen die
ſoeben erſchienene neue Harzklub-Routenkarte (der anerkannt
beſte Führer durch den Harz) an ſeine Mitglieder gratis zur Verteilung.
Dieſelbe Karte, ſowie die beiden Broſchüren „Verzeichnis von 125
empfehlenswerten Harztouren für 1 bis 4 Tage“ und Verzeichnis der
Sommerfriſchen, Kur und Badeorte im Harz“ (beides gleichfalls ſoeben
neu erſchienen) ſind vom Schriftführer des Vereins, Hofmuſikalienhändler
Reinhold Koch (Alte Promenade 1 a), zu beziehen.

Verein für Naturkunde. Sonntag, den 6. Mai, findet ein
Ausflug mit Damen nach Wettin ſtatt. Abfahrt vom Hettſtedter
Bahnhof vormittags 10 Uhr nach Beeſenſtedt.

Verſammlung der Barbiere und Friſenure. Jm kleinen
Saale der „Kaiſerſäle“ fand geſtern abend eine gut beſuchte Ver
ſammlung der hieſigen Barbiere und Friſeure ſtatt, welche von der
Barbier-, Friſeur- und Perückenmacher-Jnnung, von der
Perückenmacher- und Friſeur-Jnnung für den Regierungsbezirk
Merſeburg und von der Freien Vereinigung der Barbiere und
Friſeure einberufen war, um in der Frage der Preiserhöhung Be
ſchluß zu faſſen. Den Vorſitz führte Herr Hieckmaun. Die
Beratung nahm geraume Zeit in Anſpruch. Die Kommiſſion ſchlug
eine Preiserhöhung von 25 Prozent vor, die mit Einſtimmigkeit
angenommen wurde. Ferner wurde Beſchaffung von Druckſachen
(Handzettel), in denen das Publikum über die Gründe der Preis-
erhöhung aufgeklärt wird, beſchloſſen. Es ſollen ferner Plakate
hergeſtellt und in den Geſchäften ausgehängt werden, damit das
Publikum auf die notwendige Preiserhöhung aufmerkſam gemacht
wird. Die kleineren Geſchäfte werden alſo in Zukunft für Raſieren
15 Pfg. ſtatt bisher 10 Pfg., für Haarſchneiden 30 Pfg. ſtatt
bisher 25 Pfg. berechnen. Eine faſt noch längere Debatte ver-
urſachte der zweite Punkt der Tagesordnung: Schließung der Ge-
ſchäfte an einem der hohen Feiertage. Die Mehrheit entſchied ſich
für Schließung der Geſchäfte am zweiten Feier-
tag und erwartete von der Minderheit, daß ſie ſich dieſem Ent
ſcheide füge. Zum Schluß wurde die beantragte Gehaltserhöhung
der Gehilfen einer Beſprechung unterzogen und beſchloſſen, eine
ſolche eintreten zu laſſen. Das Weitere unterliegt einer Verein
barung zwiſchen Prinzipal und Gehilfen.

Von Krämpfen befallen wurde geſtern vormittag 10 Uhr
der Arbeiter Paul Thalmann, Brunoswarte Nr. 25 wohnhaft,
auf dem Marktplatze. Er wurde zunächſt nach der Wache des
1. PolizeiReviers gebracht und, nachdem er ſich etwas erholt hatte,
ſeiner Wohnung zugeführt.

Selbſtmordverſuch. Geſtern abend gegen 10 Uhr ſchoß ſich
infolge vorausgegangenen Streites mit ſeiner Ehefrau der Arbeiter
Fritz Wolfram, Langeſtraße Nr. 29 wohnhaft, in ſeiner Wohnung
mit einem Taſchenteſching in ſelbſtmörderiſcher Abſicht zwei Kugeln
in die Bruſt. Er erreichte jedoch ſein Vorhaben nicht, ſondern
wurde, nachdem ihm ein Notverband angelegt worden war, mittelſt
ſtädtiſchen Krankenwagens der chirurgiſchen Klinik zugeführt. Die
Verletzung ſoll nur leichter Art ſein.

Unfall. Geſtern abend nach 10 Uhr fiel vor dem Grund
ſtück Riebeckplatz Nr. 3 eine Frau von einem Motorwagen der
elektriſchen Bahn und verletzte ſich am linken Fuß, konnte jedoch
nach kurzer Zeit ihren Weg fortſetzen.

Streife, Bei einer in der vergangenen Nacht abgehalienen
Streife des 5. PolizeiReviers wurden zwei männliche Perſonen
im Hühnerſtall des Grundſtückes Delitzſcherſtraße Nr. 8 nächtigend
vorgefunden. Auch von der Wache Trotha wurde eine männliche
Perſon im Strohdiemen nächtigend angetroffen,

Bewegung der Bevölkerung im Monat April 1906. Bei
dem hieſigen Einwohnermeldeamte wurden im April 1906 folgende
Eintragungen gemacht (die eingeklammerten Zahlen beziehen ſich auf
den gleichen Monat im Jahre 1905): Neu zugezogen 3088 (2522)
männliche und 2409 (2216) weibliche Perſonen. Abgezogen 2138 (2171)
männliche und 2010 (1908) weibliche Perſonen. Von den Zugezogenen
waren Familienhäupter 440 (480) männliche und 51 (56) weibliche,
Dienſtboten 108 (60) männliche und 865 (813) weibliche, Arbeiter 265
(255) männliche und 51 (85) weibliche, Gewerbegehilfen 1198 (1140),
ſelbſtändige Handel und Gewerbetreibende 86 (69), Lehrer, Militärs,
Gelehrte, Beamte 264 (241), Rentiers, Haus und Gutsbeſitzer 29
(32), in Berufsvorbereitung 727 (353), ohne Berufsangabe inkl. Kranke
580 (341); Summa 4173 (3389). Von den Abgezogenen waren
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Familienhäupter 263 (256) männliche und 53 (59) weibliche Dienſt-
boten 83 (74) männliche und 841 (780) weibliche, Arbeiter 146 (129)
männliche und 35 (20) weibliche, Gewerbegehilfen 1030 (1126), ſelbſtändige
Handel und Gewerbetreibende 107 (75), Rentiers, Haus und Guts
beſitzer 20 (45), in Berufsvorbereitung 367 (446), ohne Berufsangabe
inkl. Kranke 570 (408); Summa 3419 (3305). Die Zahl der An
meldungen von Perſonen reſp. Familien, welche innerhalb Halle ihre
Wohnung gewechſelt haben, betrug 5682 (5608), die, welche von aus
wärts nach Halle zogen, 4173 (3389), die Abmeldungen bei Umzügen
innerhalb Halles 5414 (5387), bei Umzügen von Halle nach auswärts
3419 (3305). Die Zahl der dem Einwohnermeldeamte zur Ermittelung
übergebenen unbeſtellbaren Poſtſendungen betrug 3331 (2797), wovon
unermittelt blieben 483 (270).

Halleſches Kunſtleben.
Rückblick auf die Stadttheaterſaiſon 1905--1906. II. Schau

ſpiel. Das Schauſpiel ſtand in der vergangenen Saiſon
im Zeichen der Klaſſiker. Der ShakeſpeareZyklus brachte
uns nicht weniger als elf Dramen des großen Briten; Schiller
war mit ſechs, Goethe mit zwei, Leſſing ebenfalls mit zwei, Kleiſt
und Grillparzer mit je einem Werke vertreten. Leider fehlte
Hebbels „Herodes und Mariamne“, das uns der Proſpekt ange
kündigt hatte. Aber auch der zeit genöſſiſchen Kunſt wurde
das Repertoire im großen und ganzen gerecht. Daß Jbſen durch
Abweſenheit glänzte, halte ich nicht für eine ſonderlich ſchmerzliche
Lücke; daß Hauptmanns angekündigtes einaktiges Nachtſtück „Elga“
ausfiel, iſt auch nicht ſonderlich zu beklagen. Das Glashütten-
märchen desſelben Dichters „Und Pippa tanzt“ hätte die Koſten
der Anſchaffung nicht gelohnt. Sudermanns neueſte Dichtung:
„Stein unter Steinen“ erlebte fünf Aufführungen, ein Einakter-
Zyklus von Clara Viebig: „Der Kampf um den Mann“, „Fräulein
Freſchbolzen“ und „Die Bäuerin“ brachte es auf nur eine Wieder
holung. Glücklicher erging es einer Novität des erzgebirgiſchen
Dichters Max Ohorn, deſſen „Brüder vom Sankt Bernhard“
14 Mal aufgeführt wurden. An weiteren Novitäten gingen noch
in Szene: „Der Weg zur Hölle“ von Kadelburg, „Die von
Hochſattel“ von Stein und Heller, „Sein Alibi“ von Wilhelm
Wolters, „Elektra“ von Hugo von Hofmannsthal, „Der Helfer“
von Philippi, „Der Privatdozent“ von Ferdinand Wittenbauer,
und von ausländiſchen Werken Mäterlingks ſymboliſtiſches
Drama „Pelleas und Meliſande“. Eine ziemlich kümmerliche Aus-
leſe. Aber an dieſer Dürftigkeit trägt nicht ſowohl Herr Direktor
Richards, als die erſchreckende Bedeutungsloſigkeit der heutigen
Dramatik die Schuld. Eines freilich bedauere ich aufrichtig: die
Vernachläſſigung eines ſo trefflichen Poeten durch unſere Direktion,
wie es Ernſt v. Wildenbruch iſt. Seine „Lieder der Eurj
pides“, die in Weimar im bergangenen Winter ihre Erſtaufführung
erlebten, hätte er uns auch zu hören geben ſollen. Auch die
früheren Werke Wildenbruchs verdienen es faſt alle, daß
ſie nicht in Vergeſſenheit geraten. Halbe hat die „Jnſel der
Seligen“, Beyerlein den „Großknecht“, Bierbaum ein paar neue
Stilpekomödien geſchrieben. Es wäre mit Dank zu begrüßen ge
weſen, wenn uns eines oder das andere der genannten Stücke vor
geſetzt worden wäre, um, wenn wir es auch vielleicht nicht hätten
loben können, doch zum mindeſten auf dem Laufenden erhalten
zu werden. Jedenfalls aber müßte ſich Herr Direktor Richards
daran gewöhnen, die Verſprechungen des Proſpektes exakter
zu erfüllen, als es auch in dieſem Spielabſchnitte leider wieder
der Fall geweſen iſt. Allerdings muß zur Rechtfertigung der
Direktion hervorgehoben werden, daß ſie durch das Publikum
zu koſtſpieligen Erwerbungen neuer Dramen nichts weniger als er
mutigt wird. Bei faſt allen Premieren zeichnet ſich das Auditorium
durch gähnende Leere aus, ſo daß faſt kein neues Stück es auf mehr
als eine oder zwei Repriſen bringt. Da verliert der Theaterunter-
nehmer natürlich den Mut. Aber andererſeits: der Hiſtoriſche
Luſtſpielzyklus, der im Proſpekt ſo verlockend ange
kündigt worden war, iſt ebenfalls ein holder Traum geblieben.
Und hier bleibt der Direktion auch nicht der blaſſe Schein einer
Entſchuldigung. Jm ganzen kamen 56 verſchiedene Schau
ſpiele zur Aufführung. Die genauen ſtatiſtiſchen Zahlen ſind be
reits in Nr. 203 der „Halleſchen Zeitung“ mitgeteilt worden.
Unſere Bühne will nicht nur das klaſſiſche Drama, ſondern auch
das Konſerſationsſtück und das Luſtſpiel pflegen. Die Direktion
hat mit Takt und Geſchick hier das richtige Verhältnis heraus-
gefunden. Daß die derbe Poſſe nur verhältnismäßig ſelten zu
Worte kam, iſt durchaus zu billigen. Das leichteſte Genre der
Schauſpielkunſt, ſowie die flotten Uebergänge zur Oper ſollen
im Vaudevilletheater ihre Heimſtätte haben. Möchte ſich das
Neue Theater in der Großen Ulrichſtraße in dieſer Hinſicht
noch intenſiver und ausſchließlicher wie bisher als liebenwürdige
Vertreterin zeigen. Beide Theater müſſen in der angedeuteten
r Hand in Hand gehen, zum Beſten unſeres heimiſchen Kunſt
ebens.

Das Schauſpiel-Enſemble des Stadttheaters war
vortrefflich zuſammengeſetzt. Die meiſten Aufführungen ſtanden
daher auf einer höchſt erfreulichen künſtleriſchen Höhe. Eine ebenſo
freundliche wie zielbewußte Regie wußte ein intimes, feines Jnein-
andergreifen und Zuſammenwirken aller Künſtler herbeizuführen,
ſo daß durch die Vorſtellungen faſt immer ein erquicklicher Zug
der Einheitlichkeit ging. Den Künſtlern ſelbſt muß eine unverwüſt
liche Schaffensfreudigkeit und Opferwilligkeit nachgerühmt werden.
Sie zeichneten ſich durch einen geradezu eminenten Fleiß aus.
eine Tugend, über die ſich hie und da höchſtens unſere braven
Komiker hinwegſetzten, die aber durch Geiſtesgegenwart und Eſprit
immer in der Lage waren, dennoch den Beifall an ihre Sohlen
zu heften. Die einzelnen Spielfächer waren diesmal lückenlos
beſetzt. Es wäre auf das dankbarſte zu begrüßen geweſen, wenn
die Direktion am Schluſſe der Saiſon uns hätte zurufen können:
Der neue Spielplan wird mit denſelben Kräften beginnen, mit
denen er jetzt aufhört. Leider iſt dem nicht ſo. Eine Reihe unſerer
beſten Kräfte ſcheidet von uns. Eine ſchwer erſetzbare Lücke reißt
beſonders Herr Rodius, unſer vortrefflicher Erſter Held und
Liebhaber, der einem Lockrufe nach Graz in der ſchönen grünen
Steiermark folgt. Auch Herr Heinz, unſer ſo reich veran-
lagter Charakteriſtiker und Heldenvater, kommt nicht wieder. Er
geht zuſammen mit dem verdienſtvollen Theaterſekretär, Herrn
Meher, an das neue, ſchöne Stadttheater in Nürnberg. Herr
Kaufmann, der Vertreter der jugendlichen Liebhaber- und
Bonvivantrollen, den wir im Laufe ſeiner hieſigen Tätigkeit ſo
gedeihlich ſich haben entwickeln ſehen, wird, wie ich höre, ſein
prächtiges Talent in Hannover verwerten. Auch Frl. Halwill,
unſere anmutige und feinſinnige Sentimentale, geht meines Wiſſens
dorthin, während Frl. Scarla an das Hoftheater in Braun-
ſchweig verpflichtet iſt. Jſt es nicht möglich, Frl. Halwill zu
halten. Auch Frl. Brandow, die hier die Heldenmütter
und Anſtandsdamen zu ſpielen hatten, und die mindeſtens
in den Rollen bürgerlicher Matronen ganz ausgezeichnete
Leiſtungen aufwies, ſcheidet aus dem Verbande unſeres Stadt
theaters aus. Sie alle begleiten die aufrichtigſten Sympathien
des Publikums und die beſten Wünſche für ihren weiteren Lebens
weg. Herr Rodius inſonderheit, deſſen reife, großzügige Kunſt
den verſtändnisvollen Theaterfreund ſtets ſo innig gelabt und
erquickt hat, wird in Halle unvergeſſen ſein. Erfreulich iſt es,
daß eine ſo tüchtige Kraft, wie Herr Sie g, uns erhalten bleibt.
Auch unſer jugendlicher Held, Herr Dohme bleibt hier. Hoffent
lich entwickelt er ſich in demſelben floiten Tempo weiter, das er
in der nun verfloſſenen Saiſon eingeſchlagen hatte. Vor allem
mag er ſich vor Süßlichkeit bewahren. Es wird hoffentlich am
Künſtlerfeſte des nächſten Spielabſchnittes e mehr angängig
ſein, daß er mit einem gewiſſen Rechte eine Konditorei zum „ſüßen
Dohme“ aufmacht. Für ſeine Künſtlerſchaft wäre es verheißender
und ehrenvoller, wenn man ihn den herben Dohme nennen



dürfte. Auch unſere beiden liebenswürdigen Humoriſten Berend
und Stahlberg werden unſerer Saaleſtadt die Treue be-
wahren. Vor allem aber iſt es mit Freude zu begrüßen, daß
unſere beiden beſten weiblichen Kräfte, Frl. Fanny
Wagner und Frl. Hermine Hollmann, dem Enſemble
auch für die nächſte Saiſon erhalten bleiben. Hoffentlich gelingt
es der Direktion, für die Scheidenden vollgültigen Erſatz zu finden
und ſo das Enſemble zum mindeſten auf derſelben Stufe zu er
halten, auf der es bis jetzt geſtanden hat. Möchten zur Erreichung
dieſes Zieles keine Mühen, vor allem aber auch keine Koſten geſcheur
werden. Es ſind gerade in letzter Hinſicht innerhalb der ſtädtiſchen
Kollegien manche Klagen laut geworden. Wir wollen hoffen, daß
dieſelben zum mindeſten für die Zukunft gegenſtandslos werden.
Dann wird auch der große Wechſel im Enſemble, der bei uns von
Jahr zu Jahr ſo ſchmerzlich in die Erſcheinung tritt, geringer
werden. Je ſtabiler ein Enſemlbe iſt, um ſo feiner kann die Kunſt
werden, die es ausübt. Das ſei das Ziel unſerer Direktion, aufs
innigſte zu wünſchen.

Die Ausſtattung war faſt durchweg reich und ſtimmungs-
voll; die ausgezeichneten maſchinellen Einrichtungen unſerer Bühne
wurden ausgiebig und geſchmackvoll benutzt. Die Requiſiten
könnten zum Teil eine Erneuerung und Ergänzung vertragen. Die
Einſtudierung der einzelnen Stücke war meiſt ſorgfältig
und ließ eigentlich nur in den letzten Wochen hie und da zu
wünſchen übrig. An Statiſten ſpart die Direktion nicht ſelten
an unrechter Stelle. Jch erinnere nur an die Aufführung der
„Jungfrau von Orleans“! Auch muß dafür geſorgt werden, daß
die Comparſerie mehr Anteil an den Vorgängen auf der Bühne
nimmt. Das gilt beſonders in Bezug auf die verehrlichen Damen
vom Ballett, die als Pagen ſelbſt bei Mord und Totſchlag ſo teil
nahmslos daſtehen, als ſeien ſie aus Teig geknetet. Die Sonn
tag-Nachmittags- Vorſtellungen können Anſpruch
darauf erheben, daß ſie nicht übers Knie gebrochen und daß ſie nicht
in unzuläſſiger Weiſe gekürzt werden. Hier iſt häufig arg ge
ſündigt worden. Es iſt erfreulich, daß unſer verehrter Herr
Scholling auch für die Zukunft das Szepter des Oberregiſſeurs
in der Hand behält. Die Regie des Herrn Berend für das
heitere Genre des Spielplanes zeichnete ſich ſtets durch Friſche und
einen gewiſſen leichtſinnig-genialen Zug aus. Das Ballett
ſtand wieder unter der Führung von Frau Stahlberg-
Wi eſt und ließ keinen Wunſch offen.

So kann man alles in allem mit Freude und Dankbarkeit
auf die nun zu Ende gegangene Schauſpielſaiſon zurückblicken.
Der kommende Spielabſchnitt wird der letzte ſein, der unter dem
jetzigen Kontraktverhältniſſe der Direktion Richards mir
der Stadt verläuft. Herr Direktor Richards hat während der
Jahre, die er hier gewirkt hat, ſich das Vertrauen des Publikums
und der Kritik im reichen Maße erworben. Er hat bewieſen, daß
er ein ehrliches Wollen und Streben, weiten Blick, ſtkkaffe Energie
und große Ziele hat, und daß wir uns in jeder Hinſicht auf ihn
verlaſſen können. Er iſt ſtets in erſter Linie Künſtler geweſen,
und zwar ein feinſinniger, großzügiger, ernſtdenkender Künſtler.
Daß er nebenbei auch ein guter Geſchäftsmann war, iſt nur mit
Genugtuung zu konſtatieren. Denn eine Theaterleitung, die nicht
dieſe beiden Eigenſchaften harmoniſch in ſich vereinigt, würde
in Halle über kurz oder lang den künſtleriſchen Bankerott des
Jnſtituts herbeiführen. Und ſo wünſche und hoffe ich, daß Herr
Richards, ſei es mit oder ohne öffentliche Ausſchreibung, aufs
neue durch unſere ſtädtiſchen Behörden mit der Direktion unſeres
ſchönen Theaters, das der Stolz unſerer Stadt iſt, betraut werde,
im Jntereſſe und zum Segen unſeres heimiſchen Kunſtlebens!

Dr. W. Gebensleben.
Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

-bhe. Von der Univerſität Halle. Der Bibliothekar an der
Univerſitätsbibliothek in Halle a. S. Dr. Philipp Loſch iſt in gleicher
Eigenſchaft an die Königliche Bibliothek in Berlin verſetzt worden.
Dr. Loſch (geboren 1869 zu Kaſſel) ſtudierte in München, Marburg,
Berlin, Bonn und Göttingen und promovierte 1895 in Marburg mit
der Arbeit „Johannes Rhenanus. Ein Kaſſeler Poet des 17. Jahr-
hunderts.“ Seit 1896 als Volontär an der Greifswalder Univerſitäts-
bibliothek tätig, wurde er 1898 Aſſiſtent in Göttingen, dann a. o.
wiſſenſchaftlicher Hilfsarbeiter an der Freiherrlich Rothſchildſchen
Bibliothek zu Frankfurt a. M., 1900 Aſſiſtent am Geſamtkatalog der
preußiſchen Bibliotheken in Berlin, dann Hilfsbibliothekar in Greifs
wald, kam in gleicher Eigenſchaft nach Marburg, dann an die Landes
bibliothek nach Kaſſel und am 1. Mai 1903 als Bibliothekar nach
Halle a. S.

t

ne. Hochſchulnachrichten. Seinen 70. Geburtstag feiert am
5. Mai Geheimer Regierungsrat Profeſſor Dr. phil. et jur. Wilhelm
Schuppe, Vertreter der Philoſophie an der Greifswalder
Univerſität. Der Gelehrte wirkt ſeit 1873 als akademiſcher Lehrer
geboren iſt er 1836 zu Brieg in Schleſien. Wie wir hören, iſt dem
ordentlichen Honorarprofeſſor für Philoſophie an der Berliner
Univerſität Dr. phil. Adolf Laſſon der Charakter als Geheimer
Regierungsrat verliehen worden. Der bekannte Pädagoge und
Philoſoph ſteht im 75. Lebensjahre er ſtammt aus Altſtrelitz in
Mecklenburg. Der Regierungs- und Baurat für das Hochbaufach
bei der Regierung zu Danzig Albrecht Erhardt iſt zum Dozenten
für Geſchäftsführung und Bauſtofflehre an der Danziger techniſchen
Hochſchule ernannt worden. Erhardt iſt 1855 in Spandau geboren.

Berlin, 3. Mai. Jn dieſen Tagen hat ſich in Berlin ein
Komitee gebildet, das im Herbſt d. Js. eine Miniaturen-Aus-
ſtellung veranſtalten wird. Die Leitung der Geſchäfte liegt in den
Händen des Herrn Dr. Fritz Wolff vom Märkiſchen Muſeum, Berlin,
Königgrätzerſtr. 9.

Zur Rembraudtfeier hat Wilhelm Bode, der Generaldirektor
der Kgl. Muſeen in Berlin, ein Buch unter dem Titel „Rembrandt
und ſeine Zeitgenoſſen“ verfaßt, in welchem er ſeine außer
ordentliche Kenntnis der niederländiſchen und vlämiſchen Malerei
zuſammenfaſſend darbietet der Untertitel des Bandes „Charakterbilder
der großen Meiſter der holländiſchen und vlämiſchen Malerſchule im
17. Jahrhundert“ deutet ſchärfer an, was zu erwarten ſteht. Das
wichtige Buch wird Mitte Mai bei E. A. Seemann in Leipzig
erſchei nen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberſtleutnant a. D. Fiſcher zu

Deſſau, bisher Kommandeur des Landwehrbezirks Deutz, der Rote
Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife dem Eiſenbahnvorſtellmacher
Georg Dennewitz zu Sundhauſen bei Gotha, dem Eiſenbahn
kupferſchmied Ludwig Stürtzen bach zu Jena, dem Eiſenbahn
gepäckträger Bernhard Wölfing zu Meiningen und dem
Eiſenbahngüterbodenarbeiter Julius Sch ul z zu Koburg das Allgemeine
Ehrenzeichen.
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Sport und Jagd.
4 Radſport. Jn Leipzig fand am Mittwoch, den 2. d. Mts.,

auf der dortigen Radrennbahn zwiſchen unſerem populären Dauer-
fahrer Robl und dem Stundenweltrekordmann Guignard (Paris)
ein Match über 30 Kilometer ſtatt. Robl gewann auf Brennabor“
in 21 Minuten 27 Sekunden.

Gerichtszeitung.
l. Halle, 3. Mai. (Schöffengerichtsſitzung.) Der

Geſchirrführer Wiegandt fuhr an einem in ſtark ange
trunkenem Zuſtande mit einem Laſtwagen durch die Merſeburgerſtraße
und ſchlug ſo unſinnig auf ſein Pferd los, daß Paſſanten Aergernis
daran nahmen und durch einen Polizeiſergeanten ſeinen Namen feſt
ſtellen ließen. Ein zufällig vorbeikommender Buchhalter der Firma,
bei der W. als Geſchirrführer tätig war, ließ den ſeiner Sinne zwar
nicht ganz, aber doch größtenteils Beraubten durch einen Stellvertreter
ablöſen. Der Amtsanwalt beantragte drei z Haft wegen Trunken
heit und vier Tage e Tierquälerei es ſei zu bedauern, daß ein

ferd in der Gewalt eines ſo rohen Menſchen
Der Gerichtshof erkannte dieſem Antrage gemäß.

ſo kluges Tier wie ein
ſein müſſe.

Vermiſchtes.
Ein eigenartiger Unfall bei der Abfahrt des Kaiſer-

lichen Sonderzuges aus Gießen am 1. Mai ereignete ſich auf
dem dortigen Bahnhofe. Die Ehefrau des Bahnbeamten Schlicht war,
um den Kaiſer beſſer ſehen zu können, auf das Dach des proviſoriſchen
Zugangs zum Bahnhof geſtiegen. Kaum hatte ſie aber auf dem ſchwarz-
berußten Glasdach, das ſie für Dachpappe hielt, feſten Fuß gefaßt, als
ſie auch ſchon in den unteren Raum durchbrach, den ſoeben erſt der
Kaiſer mit ſeinem Gefolge paſfiert hatte. Die Frau fiel vier Meter
tief in die Gruppe einiger Herren, und zwar auf den ſür den Kaiſer
gelegten Teppich, wodurch der Fall abgeſchwächt wurde. Die Vorwitzige
erlitt eine blutende Wunde am Kopfe und blieb bewußtlos liegen. Nachdem
man fie aufgehoben hatte, kam ſie bald wieder zu ſich. Der ungewöhn-
liche Vorfall war nur von der nächſten bemerkt worden.

Eine ſonderbare Affäre aus dem fürſtlich Wredeſchen Schloſſe in
Baſedow bei Malchin (Mecklenburg) wird von dem „Malchiner General
anzeiger“ berichtet. Ein entlaſſener Diener hatte die Angabe gemacht,
daß ſich unter dem Silberzeug des fürſtlichen Haushaltes viele Gegen
ſtände befinden ſollten, die anderweitig herſtammten. Das genannte
Blatt bemerkt hierzu: Wir haben bisher von dieſem Ge
rücht noch keine Notiz genommen, da uns ſichere Angaben
über die myſteriöſe Angelegenheit fehlten. Wie wir jetzt aus
zuverläſſiger Quelle erfahren, iſt am Sonntag der Erſte Staatsanwalt
Schmidt aus Güſtrow in Baſedow anweſend geweſen, um gemein
ſam mit dem Polizeirichter Herrn Rechtsanwalt Dr. Albrecht hier
ſelbſt im dortigen, augenblicklich nur von der Kaſtellanin des
Fürſten bewohnten Schloſſe bezügliche Nachforſchungen anzuſtellen.
Wie weiter verlautet, ſollen hierbei in der unter Verſchluß ge
haltenen Silberkammer zahlreiche Tiſchgeräte uſw. vorgefunden
ſein, welche anſcheinend aus verſchiedenen Hotels uſw. ſtammen.
Wer dieſe Gegenſtände in die fürſtliche Silberkammer hineingebracht
haben mag, dürfte die eingeleitete Unterſuchung ergeben. Sicherem
Vernehmen nach war geſtern der Unterſuchungsrichter Dr. Eberhardt
aus Güſtrow in dieſer Angelegenheit in Baſedow. Der Beſitzer des
Schloſſes, Fürſt Wrede, befindet ſich mit ſeiner Gemahlin zurzeit in
Spanien. Die weitere Aufklärung der zurzeit noch dunklen Angelegen
heit muß abgewartet werden.

Ein reicher Erbe. Jn London verweilt jetzt der 12jährige
Marſhall Field, der Haupterbe des jüngſt von ſeinem
Großvater hinterlaſſenen Vermögens von 600 000 000 Mark. Wie
bekannt, wurde vor einiger Zeit in Amerika der Verſuch gemacht,
ihn zu entführen, um ein hohes Löſegeld zu erlangen. Die Ent-
führung gelang auch, der junge Field entkam aber ſeinen Ent
führern. Die Furcht der Wiederholung eines ſolchen Anſchlages iſt
aber nicht gewichen, und der Knabe ſteht beſtändig unter dem Schutze
einer Leibwache von Detektivs.

Der Mordprozeß Patrick erweckt in New- York wieder
neues Jntereſſe. Patrick iſt ein Juriſt, der zweimal vom Gerichte
wegen Ermordung eines Millionärs aus Texas, namens Rico, zum
Tode verurteilt wurde. Patrick ſoll ſein Opfer durch Chloroform ge
mordet haben. Seine Hinrichtung wurde zweimal verſchoben und
er befindet ſich ſeit 4 Jahren, zum Tode verurteilt, im Gefängnis.
Der Fall erregte zur Zeit der beiden Verhandlungen wegen der
vorzüglichen Verteidigung des Patrick großes Aufſehen in Amerika.
Patrick hat jetzt eine neue Unterſuchung beantragt. Dieſes Geſuch
wird wahrſcheinlich bewilligt werden, da mehrere Sachverſtändige
erklärten, daß die Verſuche, die mit einer zu Einbalſamierungs-
zwecken dienenden Flüſſigkeit an 12 Leichen gemacht wurden, er
geben hätten, daß es ſchwierig ſei, bei derartig behandelten Leichen
feſtzuſtellen, ob der Tod durch Einatmung von Chloroform erfolgt
ſei oder nicht. Patrick hatte von Anfang an bei ſeiner Verteidigung
dieſe Behauptung aufgeſtellt.

Jn den Rheinfall geſtürzt. Wiederum iſt beim Herumklettern
auf dem Felſen bei Schaffhauſen ein Mann in den Rheinfall ge-
ſtürzt. Obwohl das Unglück bemerkt wurde und man ſofort zu
Hilfe eilte, verſchlangen die Strudel den Unglücklichen.

Eine Tat des Aberglaubens? Zu der Ermordung der kleinen
Erna Spiegel in Lindau iſt noch folgendes zu erwähnen:
An der Leiche war die Milz herausgeſchnitten und lag daneben.
An ihr fehlte ein Stückchen, das abgeſchnitten war. Ein Sattlich
keitsdelikt liegt nicht vor. Dagegen liegt die Vermutung nahe,
daß die Tat mit Aberglauben zuſammenhängt. Für Auffindung
des Mörders haben die ſtädtiſchen Behörden 300 Mark, die Ange-
hörigen 200 Mark und die bayeriſche Regierung 500 Mart Be
lohnung ausgeſetzt. Es wird daran erinnert, daß am 13. Auguſt
1905 in Solothurn ein Kind auf ädhnliche Weiſe umgebracht
wurde. Auch dort ſteckte der Kopf in der Abortſchüſſel, der Leib
war von geübter Hand aufgeſchnitten und Blutſpuren waren faſt
keine zu finden.

Skobelews Frau. Jn Baden-Baden iſt Frau Skobelew
im Alter von 50 Jahren infolge eines Schlaganfalls plötzlich ge
ſtorben. Die Heimgegangene, eine geborene Prinzeſſin Gagarin,
war die Gemahlin des bekannten ruſſiſchen Generals Michael Dimi-
trijewitſch Skobelew. Die Ehe war keine glückliche, denn ſchon kurz
nach der Verheiratung trennten ſich die Gatten, und ſeitdem lebte
Frau Skobelew in BadenBaden, wo ſie ſich wegen ihrer großen
Mildtätigkeit allgemeiner Beliebtheit erfreute. Jhr Gatte iſt ſchon
im Jahre 1882 geſtorben.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 4. Mai.

Wetterbericht vom 4. Mai, morgens 5 Uhr. Die
beiden vorhandenen Hochdruckgebiete im Nordoſten und Süden
bis Südoſten unſeres Erdteils veranlaſſen in Deutſchland teil
weiſe heiteres, wärmeres Wetter. Jm Nordweſten bis Weſten
Europas befindet ſich ein Depreſſionsgebiet, das, vielleicht durch
Entwickelung eines Teilminimums, Regen und Gewitter dem
nächſt bedingen wird.

Vorausſichtliches Wetter am 5. Mai: Vorherrſchend
wolkig bis trübe, Regen, vielfach Gewitter, Temperatur wenig
verändert.

Vorausſichtliches Wetter am 6. Mai: Wechſelnd be
wölkt, Regenſchauer, bei Tage kühler.

Hamburg, 4. Mai, 9 Uhr 39 Min. vorm. Das Maximum (über
773 mwm) liegt über Nordrußland, das Minimum (unter 752 mm)
über Nordſchottland. Jn Deutſchland iſt das Wetter ruhig, ziemlich
heiter, wärmer und meiſt trocken. Wolkiges, ziemlich mildes Wetter
und ſtellenweiſe Regen wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Letzte Draht- und Fernuſprech- Nachrichten
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 4. Mai. Wie der „LokalAnzeiger“ mitteilen kann,
vermag der Oberſt Ohneſorg vom Oberkommando der
Schutztruppen infolge Erkrankung augenblicklich ſeine Dienſt
geſchäfte nicht zu verſehen. Sollte ihn ſein Geſundheitszuſtand
um Rücktritt zwingen, ſo dürfte als ſein Nachfolger in erſter
inie Oberſt Deimling in Betracht kommen, der ſich auf

den t Kampfesfeldern als tapferer Führerbewährt hat und im Reichstage mit großer Gewandtheit für die
Sache der Kolonien eingetreten iſt.

Berlin, 4. Mai. Der zum Tode verurteilte RaubmörderHennig hat geſtern durch nen Verteidiger das Rechtsmittel

der Reviſion einlegen laſſen. Wie ferner mitgeteilt wird,e die Gleichgiltig eit einer tiefen Niedergeſchlagenheit

atz gemacht.
Dortmund, 4. Mai. Auf der Zeche Boruſſia wurden

eſtern von den Angehörigen 16 Leichen rekognosziert.
Man erkannte ſie an den Kleidern, Bart und Haar.

Stargard, 4. Mai. Heute früh kurz nach 554 Uhr fuhr
der von Kreuz kommende Perſonenzug 702 infolge von
falſcher Weichenſtellung auf den Giterzug 6203 an der

Halkteſtelle Kollin. Die beiden Maſchtnen und Packwagen
entgleiſten und wurden ſtark beſchädigt. Ein Eilgutwagen
iſt verbrannt. Leicht verletzt wurden ein Lokomotivführer,

ein Heizer, ein Zugführer, zwei Poſtaſſiſtenten und drei
Poſtſchaffner, ſowie zwei Reiſende. Die Schuldfrage iſt
noch nicht feſtgeſtellt.

Wien, 4. Mai. Der König von Sachſen traf heute
früh hier ein und reiſte dann zur Jagd nach Tarvis weiter.

Wien, 4. Mai. Der Kaiſer vereidigte heute vor
mittag den Miniſterpräſidenten Prinzen zu Hohenlohe-

Schillingsfürſt. SBudapeſt, 4. Mai. Nach Blättermeldungen iſt der Miniſter
des Jnnern Graf Andraſſy feſt entſchloſſen zu
demiſſionieren. Zum Nachfolger ſei der Staatsſekretärim Miniſterium des Jnnern Graf Fohann Hadik auserſehen.

Paris, 4. Mai. Der „Matin“ veröffentlicht heute
mehrere in der Antifreimaurerloge beſchlagnahmte Briefe
und Auskunftszettel betr. republikaniſch geſinnter Offiziere
der Garniſon von Orlséans.

Paris, 4. Mai. Der bei der Exploſion im Walde von
Vincennes verwundete ruſſiſche Student heißt angeblich
auch nicht Sokoloff, ſondern Suwarow. Sohkoloff ſoll
nur Mitſchuldiger ſein. Suwarow, deſſen Verletzungen
nicht ſehr ſchwer ſind, erklärte einem Krankenhausarzte, daß
er keineswegs Mitſchuldiger, ſondern nur ein Opfer des ge
töteten Anarchiſten ſei.

Petersburg, 4. Mai. Meldung der Petersburger Tele
graphen-Agentur.) Der Reichsrat iſt durch kaiſerlichen
Erlaß auf den 10. Mai einberufen worden.

Petersburg, 4. Mai. Es beſtätigt ſich, daß die De-
miſſion des Grafen Witte angenommen
worden iſt. Als Mitglieder des Kabinetts Goremykin

werden außer den früher gemeldeten jetzt noch Stiſchinski
für Landwirtſchaft und der ehemalige Miniſter des Jnnern
Graf Jgnatiew als Oberprokurator des Heiligen Synod
genannt.

Petersburg, 4. Mai. Der Chef des deutſchen Kreuzer-
geſchwaders Kontreadmiral Breuſing wurde heute mit
ſeinem Stabe vom Kaiſer und der Kaiſerin-Witwe in feier-
licher Audienz empfangen.

Petersburg, 4. Mai. „Stroma“ erfährt, daß die Er-
öffnung beider Häuſer gleichzeitig ſtattfindet und auf den
14. Mai verſchoben iſt. Die Thronrede verließt der Zar
nach dem „Slowo“ e in Gegenwart der beiden Kaiſerinnen
und des geſamten Hofes im Winterpalais. Die Antwort auf
die Thronrede wird ohne Diskuſſion ſofort verleſen.

Petersburg, 4. Mai. Die Geliebte Gapons machte einem
Reporter die Mitteilung, daß ſie nunmehr genaue Beweiſe
dafür habe, daß Gapon noch am Leben ſei. Derſelbe
befinde ſich in Finland und agitiere dort in revolutio-
närem Sinne.

Pietermaritzburg, 4. Mai. Meldung des Reuterſchen
Bureaus.) Der Polizeirichter von Mahlabitim im Zulu-
lande und ein Poliziſt ſind beim Einziehen der Steuer er
mordet worden.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeined.

Den Felten u. Guilleaume-Lahmeyerwerken A.-G.,
Frankfurt a. M., Zweigniederlaſſung Halle a. S.,
wurde von der Mansfeldſchen Kupferſchiefer bauenden Gewerkſchaft
ein Auftrag erteilt auf die Herſtellung einer großen Drehſtrom
10 000-Volt-Zentrale; dieſelbe ſoll auf der Kupferhammerhütte ge
nannter Geſellſchaft erbaut werden und einen großen Teil der
Mansfeldſchen Gruben- und Hüttenbetriebe mit Kraft und Licht
verſehen. Die Zentrale iſt im erſten Ausbau mit 3600 Pferde-
ſtärken dimenſioniert.

—-y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zuge-
laſſen: 2000 000 4 96 und 3000 000 356 15 Renten-
briefe der Provinzen Oſt- und Weſtpreußen.

c Friedrich Wilhelm, Preußiſche Lebens- und Garantie-Ver-
ſicherungs-Aktien- Geſellſchaft zu Berlin. Wie der Rechenſchafts-
bericht für 1905 zeigt, hat die Geſellſchaft im verfloſſenen Jahre die
überaus günſtige Entwickelung der früheren Jahre noch übertroffen.
Der Verſicherungsbeſtand iſt um 45 Millionen auf
41916 Millionen A geſtiegen; an Prämien und Zinſen wurden
23 996 268,46 eingenommen (gegen das Vorjahr mehr
3 080 224,41 A). Die Zahlungen aus Verſicherungsverpflichtungen
betrugen 6 385 145,51 Ah (i. V. 5 889 868,21 für vorzeitig
aufgelöſte Verſicherungen brauchten nur 208 273,45 A. (i. V.
256 653,64 aufgewendet zu werden, eine Folge der Be-
mühungen, den Storno einzuſchränken. Die Prämien-Reſerve ſtellt
ſich auf 76 892 245,11 zur Bedeckung derſelben ſtehen im
ganzen 81 261 210,38 erſtklaſſiger Werte zur Verfügung. Der
Üeberſchuß beträgt 3 260 1809,33 (i. V. 2 998 943,24
den Verſicherten werden daraus überwieſen 1920 243,42 A. im
Vorjahre 1 502 723,01 außerdem erhöht ſich der Ausgleichs-
fonds für die Verſicherten- Dividende um 100 000 A. auf 50 000
Mark. Die Verſicherten erhalten beim Dividenden-Verband A
22 9 der Jahresprämie, beim Verband B 3 9 der Summe der
entrichteten Prämien, und beim Verband C und D je 25 5 der
Jahresprämie. Ein Betrag von 400 000 fließt wiederum dem
Sparfonds zu, der dadurch auf 1 900 000 A anwächſt. Die Extra
Reſerven, denen im ganzen 622 137,69 überwieſen worden ſind,
ſtellen ſich Ende 1905 auf 3 806 243,99 die Gewinn-Reſerve
der Verſicherten auf 5 231 587,50 M einſchließlich des Ausgleichs
fonds). Die Aktionäre erhalten 120 für jede Aktie, das ſind
32 96 der Einzahlung auf das Grundkapital von 6 Mill. C (i. V.
112,50 A 30 56). Die am 2. Mai 1906 abgehaltene General
verſammlung der Aktionäre genehmigte den Abſchluß für 1905 und
erteilte der Verwaltung Entlaſtung.

Die Landbank in Berlin erwarb in der Provinz Weſtpreußen
von Herrn Rittergutsbeſitzer Roſe das im Kreiſe Elbing belegene
Rittergut Hansdorf in einer Größe von ca. 1820 Morgen.
Hansdorf liegt an der Chauſſee Elbing-Güldenboden und etwa 7 km
von der Stadt Elbing entfernt.

y. Zuckerfabrik Körbisdorf, Aktiengeſellſchaft in Körbisdorf.
Jn der letzten Aufſichtsratsſitzung wurde beſchloſſen, der auf den
30. Mai einzuberufenden Generalverſammlung bei reichlichen Ab-
ſchreibungen die Verteilung einer Dividende von 726 9 (916).
in Vorſchlag zu bringen.

Kalibohrgeſellſchaft Unterelbe. Jn den Geſchäftsräumen der
Firma Scheins u. Eichler zu Magdeburg fand am 3. er. die konſtituierende
Verſammlung einer neuen Kalibohrgeſellſchaft ſtatt. Die Geſellſchaft
wurde unter dem Namen „Kalibohrgeſellſchaft Unterelbe“ mit dem Sitz
in Magdeburg gegründet. Einſtimmig wurde beſchloſſen die Kali-
und Oelgewinnungsverträge der Gemarkungen Vierhöfen, Röndahl,
Löbke, Bluhmühl Weſtergellerſen, Südergellerſen Heinichental,
Kirchgellerſen und Dachthmiſſen (eine Geſamtfläche von 27,200
hannöverſchen Morgen umfaſſend) zu erwerben. Ferner wurde
eine Zubuße von 120 C. pro Anteil beſchloſſen und eingefordert.
Ueber die Ausſichten der Kalilager lag ein eingehendes Gutachten
des Prof. E. Geinitz Roſtock vor, das das Gelände als äußerſt
günſtig für Kalierſchließungen bezeichnet.

Hüſtener Gewerkſchaft, Aktiengeſellſchaft in Hüſten. Wie
die Verwaltung auf eine Anfrage mitgeteilt hat, iſt das Unternehmen
fortlaufend gut beſchäftigt; die Höhe der Dividende für das laufende
Geſchäftsjahr laſſe ſich jedoch noch nicht benurteilen.
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Tagesordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 7. Mai 1906, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1. Entlaſtung der Rechnung der ſtädtiſchen Gaswerke für
1906. 2. Feſtſetzung des Gehalts und der Anſtellungsbedingungen
für die Stelle des Stadtbaurates für das Hochbauweſen. 3. Ver
wendung von SparkaſſenUeberſchüſſen. 4. Mittelbewilligung zu
Informationsreiſen des Schlachthof-Kuratoriums. 5. Vergebung
des ſtädtiſchen Abfuhrweſens. 6. Regulierung und Neupflaſterung
der Straßenkrenzung Leipzigerſtraße-Poſtſtraße-Neue Promenade.
7. Regulierung der Turmſtraße zwiſchen Pfännerhöhe und Flott
wellſtraße. 8. Petition wegen Beſſerung der Turmſtraße zwiſchen
Pfännerhöhe und Huttenſtraße. 9. Verlegung des von der ſogen.
Dreierbrücke nach der Ziegelwieſe führenden Weges. 10. Aus
tauſch von Land zwiſchen Stadtgemeinde und Domänenfiskus im
Gebiete des ehemaligen Vorortes Giebichenſtein. 11. Feſt
ſetzung von Straßenzügen im Gebiete des ehemaligen Vororts
Giebichenſtein. 12. Bericht über Erledigung der zu den Rechnungen
der von Ritterſchen Stiftung und des Aſylbaufonds gezogenen Er-
innerungen. 13. Bewilligung einer Unterſtützung für die durch
den Ausbruch des Veſuvs geſchädigten Hilfsbedürftigen. 14. Ge
nehmigung eines mit dem Gaswerk Giebichenſtein vereinbarten
Vergleichs. 15. Erteilung der Genehmigung zur Anſtellung einer
Klage. 16. Errichtung einer ſtädtiſchen Rechtsauskunftsſtelle.
17. Einſpruch betr. die Beſtimmung der hiſtoriſchen uſw. Straßen
in Halle-Trotha. 18. Genehmigung des mit dem Anpflanzungs-
verein Trotha vereinbarten Vergleichs. 19. Genehmigung eines
Nachtrages zum Statut der Paul-Riebeck-Stiftung.

Geſchloſſene Sitzung.
20. Antrag betr. die Rückzahlung von Umzugskoſten. 21. An

ſtellung eines Architekten als Lehrer an der Handwerkerſchule.
22. Bericht in einer Enteignungsſache. 23. Bewilligung eines
Ehrengeſchenks zur goldenen Hochzeit. 24. Wahl eines Pflegers
für den 6. Armenbezirk. 25. Desgleichen für den 18. Armen-
bezirk. 26. Wahl zweier Pfleger für den 23. Armenbezirk.
27. Wahl eines ſtellvertretenden Vorſitzenden und eines Pflegers
für den 24. Armenbezirk. 28. Wahl zweier Pfleger für den
28. Armenbezirk. 29. Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung
eines Grabbogens auf dem Stadtgottesacker. 30. Annahme eines
Kapitals zur Unterhaltung eines Erbbegräbniſſes auf dem Nord-
friedhofe. 31. Desgleichen.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. W. Dittenberger.

ſüſ. ANdoſtervorein

Sing -AlKnachl. 8. Mai, abends 6 Übr.
Aufführung 19. Mai.

T o II vSolbacd Kösen in Thüringen,
Station der Hauptbahn Berlin--Eiſenach. (6393

Saiſon vom 1. Mai bis Ende September. Jn ſchöner Lage,
umgeben von herrlichen Laubwäldern. Jnhalieranſtalten. Bade-
anſtalten für Sol-, Wellen-, kohlenſaure und alle anderen mediziniſchen
Bäder. Trinkquellen. Gradierwerk mit Spielplätzen. Kaiſerin
Auguſte Victoria-Kinderheilſtätte. Proſpekte und Wohnungs-
verzeichnifſſe durch die ſtädtiſche Badeverwaltung.

Häusliche Trink-KurenMarienbacd (auch als Vor- und Nachkuren.)
m Anerkannt beste Wirkung der

Heilwässer u. Brunnensalze bei

FettleibigkKeit, Fettherz,Magen- und DarmKatarrh,
Gieht, Rheumatismus,Nieren- und Blasenleiden,
Fettleber, Gallenleiden,Harnsaure Diathese, Blutarmut,
Haemorrhoiden, SKrophulose,

Frauenleiden, Halsleiden, 9
Zuokerharnruhr, Rhachitis,Blasen- und Nierensteine.

Prhältlich in Apotheken,und der Marienbader von

Montag, den 7. Mai, abends 8 Uhr
Verſammlung in der „Herberge
zur Heimat I“. Vortrag von Herrn
Dompr. Iie. Lang über Das Evan
gelium in Rußland.“ Der Vorſtand.

Droguerien
letaterer

Mineralwasserhandlungen,
Mineralwasser -Versendung,
Broschüren gratis.

Depot: Helmbold Co., Halle a. S. [3724
Cogierh d FamilienHaus Hagenthal Feneien aur ärundege
Pension auf Grundlage

Post Gernrode am Harz ohristlicher Hausordnung

ist vom I. Mai an geöffnet und wird erst Ende OKtober ge-
schlossen werden, um sowohbl im beginnenden wie im ausgehenden
Sommer wo der Harz oft am schönsten ist, lieben Güsten behagliche
Vnterkunft bieten zu können. Die in dem herrlichen Waldtale am
Hagenbach gelegenen Häuser: das grosse Logierhaus, die
Talimühle und Villa Walärriedem gewähren etwa
100 Personen alle Bequemlichkeit des Wohnens in ungestörter
Ruhbe. Die Preise für volle Pension (Wohnung und Beköstigung)
berechnen wir je nach Lage des Zimmers von 4,25 Mk. an; Familien
geniessen nach Vereinbarung besondere Vergünstigungen. Haus
Hagenthal liegt in dem schönsten und waldreichsten Teile des
Tinterbarzes zwischen Bode- u. Selketal, etwa 20 Alin. von der Bahn-
station Gernrode a. II. entfernt, von wo aus im Sommer der
Verkehr durch Omnibus vermittelt wird. Möslichst zeitige
Anmeldungen, namentlich für die Sommermonate, sowie Anfragen und
Gesuche um Zustellung von Prospekten sind zu richten an die Vor-
steherin Frau Superintendent Schlemmer in Haus Hagenthal

bei Gernrode am Harz. [5829

Fettet nicht.
Tarter Veilchenduft.

Verleiht der Haut matten, vornehmen, jugendfrischen

J S Teint und köstlichen, erfrischenden Wohlgeruch. Wunsch-
Crème zchützt Hände und Gesicht vor Aufspringen, Rauhwerden. Spröde-
werden, Röte, Pickeln, Flechten, wirkt angenehm kühlend v. desintizierend.

Tube 40 Pf., 60 Pf. und 1 M. in allen einschlägigen Geschäften.

Wunseh-Créme-Seife, herrlich für den Teint, St. 40 Pf,
Wuneeh-Oreme G. m. b. H., BERLIN SW. 68, Zzimmerstr. 86.

Verkaufsstellen: (4594
Otto Fiedler, Oskar Ballin.

Rildebrandt 8 Dr. VWitte,
öffentliches Laboratorium für chemische und mikroskop. Untersuehung
Halle S., Münhweg 29. Tel. 3046. Prosp. gr. u. fr. Dr. Witte,
approb. Nahbrupgsmittelghemiker, vereidigter Handeolschemiker. [5934

Für die
Reisekörbe

zu billigen

AD
Jür Herren 1.50—7.25

für Damen 1.65—3.95

für Kinder 0.65—2.00

Reise
Reisekoffer

nur solice, halthare Waren
Preisen.

Reise andtaschen
Rindleder, Bockleder, Droell,
nur neue, moderne Formen.

G. F. Ritter
Halle a. S., Leipzigerstrasse 90.

(6395

5 Prozent Rabatt -Sparmarken des Rabatt Spar- Vereins.

Kurhaus ad Neu Ragoczy
ist dureh seine herrliche Lage der schönste Ausflugsort der
ganzen Umgebung. Ragoczy ist für Sommerfrischler und
Rekonvaleszenten besonders zu empfehlen. Pension pro Tag
4,50 Mk. Jeden Mittwoch und Sonnabend Dampfsehiffahrt,
Abfahrt 2 Ubr 30 Minuten oberhalb der Peissnitzbrücke.
Diese Fahrten finden auch bei ungünstiger Witterung statt.

Mit Hochachtung
A. Renelt.6406

Patronenfabriks-Direktor.
Erſtklaſſige Maſchinenfabrik ſucht tüchtigen

W techniſchen Leiter
für ausländiſche prima Patronenfabrik. Offert. ſamt bisheriger
Verwendung sub Z. e. 800 an die Expedition dieſer Zeitung.

(6417

Audhurn

Puehdrueberei der Iallexchen Leitung

Leipzigerstrasse S7,
Fingang Gr. Brauhausstr. 30.

für g. inelunterricht Perlaugte Perſonen.

ſchreiben, Rechnen, kaufmänniſcher
Gr. Armaturenfabrikund landwirtſchaftl. Buchführung,

ſucht zu baldigem Eintritte zwei
Korreſpondenz, Stenographie und

mit der Branche vertraute [6187
Maſchinenſchreiben. [6245

Korrespondenten
franz Wehmer, Poſtſtraße 1.

zur Bearbeitung gut eingeführter
Für einen 15jähr. Franzoſen

ſuche ich während der Ferien
Spezialartikel. Bewerber zwiſchen
25 und 30 Jahren, die außer

(Auguſt) in oder bei Halle [6428

deutſch auch engliſch und franzöſiſchPenſion.
korreſpondieren, belieben ſich unterOberlehrer- oder Paſtorenfamilie
Beifügung von Pbhotographie,bevorzugt, da derſelbe deutſchen

Sprachunterricht wünſcht. Offert. Zeugniſſen, Referenzen, Gehalts
anſprüchen und Eintrittsterminerbeten an Dr. O. Butz-Halle,

der Exped. dieſer Ztg. zu
melden sub Z. t. 792. [6187Händelſtraße 36. bei

z. Verk. unſ. berühmt.Arent geg. Cigarr. H. Jürgensen

Co., Hamburg 22. 3315
Geſucht wird p. 1. Juli er. für

hieſige große Wirtſchaft ein tücht.
energiſcher, nicht zu junger [6184

Hofverwalter.
Gehalt nach Uebereinkunft. Meld.
mit Lebenslauf und Zeugnisab-
ſchriften, welche nicht zurückgeſandt
werden, ſind zu richten an die
Landrat a. D. Weidlich'ſche
Gutsverwaltung, Querfurt.
Geſucht werden noch

25 Saiſonarbeiterinnen u.
10 Saiſonarbeiter.

Mädchen 1,15 Mk., Männer
1,70 Mk. und Deputate. [6014

Domäne Brachwitz,
Poſt Dölau, Bez. Halle a. S.

zum Brikettfahren undFrauen '1 Geſchirrführer

ſucht [6424Wilh. Reupseh, Grüner Hof.
Eine Knhfüttererfamilie

zu 50 Stück Milchkühen, 16 Zug-
ochſen ſucht zum 1. Auguſt bei
hohem Lohn das Rittergut
Wengelsdorf b. Bhf. Corbetha.
Nur Leute mit guten Empfehlungen
mögen ſich melden. (6419

Vorzügl. gute Stellung erhalt.:
Jüng. u. ält. Landwirtſchafterinn.,
Scholarinnen, Kochmamſ., Stützen,
Kindergärtnerinnen, Köchinnen,
Mädchen für Küche und Haus,
Jungfern, erſte und zweite Stuben
mädchen, Haus u. Küchenmädchen

für Güter. [6425Frau Marie Wantzlöben,Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Für ein hieſiges Geſchäft wird
zum baldigen Antritt ein

junges Mädchen
mit beſſerer Schulbildung geſucht.
Selbiges muß flott

ſtenographieren
und auf der

Schreibmaſchine
ſchreiben können. Offerten unter
Z. b. 797 an die Exped. Ztg.

Geſucht zu baldigem Antritt eine
Familie die einen Kuhſtall

von 64 Stück beſorgen
kann. Nur mit guten Zeugniſſen
verſehene Leute finden Berück-
ſichtigung. [6418Ritter ut Burgſcheidungen
(Station Kirchſcheidungen a. Unſtr.).

Für mein 800 Morgen großes
Gut mit Zuckerrüben- u. Samen-
rübenbau ſuche ich zum 1. Juni
einen erfahrenen, zuverl., unverh.

Inſpektor.
Jch bitte um Zeugnisabſchriften
und Gehaltsanſprüche. Perſönliche
Vorſtellung vorerſt zwecklos. [6319

von Trebvbra,
Braunsrode bei Heldrungen.

Für 800 Morg. große Samen-
wirtſchaft erhält
verheirateter Bramter,
der nachweislich zuverläſſig
und anſpruchslos iſt, bei 1500
Mark Gehalt zum 1. Juni
Stellung. Offert. sub A. 100
an Louis F. Lange, Ann.
Exped., Gotha erbeten. [6403

Suche für 1. Juli einen tüchtigen,
gut empfohlenen alleinigen

Wasche mit

Nurecht MIT ROTBAMD

Honig (l6361(gar. reiner r Verw alter.
kl. Glas 60Pfg., gr. Glas Mk. 1,10. I Gehalt 600 Mk. Zeugnisabſchrift.

A. Krantz Nachf., werden nicht zurückerſtattet.
Gr. Steinſtr. II. Fernſpr.2064. Rittergut Oberfarnſtedt

Oekonomiewirtſchafterinnen,
Kochmamſells, Stützen, Kinder
gärtnerinnen, perf. Jungfern erhalt.
vorzügl. Stellen durch 6385

Pauline Fleckinger,Stellenvermittlerin, Neunhäuſer 3,
Straße am Markt.

Aushilfsweiſe auf mindeſtens
vier Wochen Mamſellvertretunaufs Land nahe Leipzig per ſof
geſucht. Gumpel,
Rittergut Bieſen, Zſchortau.
„J„J„"Ü [J NJWWJI4—pAAA —mÜ“D S

Kindergärtnerin II. Kl.

4 und ljähr. Kinde p. 1. Juni cr.
auch früher geſucht. Offerten mit
Zeugnisabſchriften an [6420

Frau Schwabe,
Nordhauſen, Louiſenſtraße 23.
v Geübte vHäklerinnen

auf Zuavenweſten und Kinder-
ſchuhe erhalten dauernde Beſchäf
tigung aus der Wollwarenfabrik
Eduard Gers, Sondershauſen.

Perſouen-Angebote.

Geb. Mädchen, in der bürgerl.
u. feinen Küche perfekt, ſowie in
allen Zweigen der Landw. bew.,
ſucht 1. Juli od. ſpäter Stelle als
Mamſell. Werte Offerten unter
Z. F. 801 an die Expedition
dieſer Zeitung. (6426

Für jung. Mädchen aus guter
Familie wird bis 15. Mai zur
weiteren Ausb. im feinen Haush.
Stellung auf einem Gute geſucht.
Etwas Gehalt erwünſcht. Off.
unter H. P. G hauptpoſt-
lagernd Nordhauſen.

Vermietungen.

mXÖÜ aI. Vtage [16381
3 Stuben, 3 Kammern, Küche,
Speiſekammer per ſof. od, ſpäter
zum Preiſe von 450 Mk. zu ver-
mieten. Glauchaerſtraße 10,
gegenüber der Glauch. Kirche.

Zu vermieten: Jn der Nähe
der Hauptpoſt, des Amts und
Landgerichts iſt e. im Erdgeſchoß
belegene Wohnung nebſt Zubehör,
zu Bureau u. Komptoir beſonders
geeignet, zum 1. Okt. cr. zu vermieten.

Zu erfragen Martinsberg 10.

Geldverkehr.
Auf ein Gut von 90 n115 Mrg. z. 1. Stelle 30 II I.
Hypothek, zu 3 1. 7. od. ſpäter
von Selbſtdarleiher geſ. Off. unt.
R. I. 6661 an RudolfMosse Halle a. S. [6231
Celd-Darlehne nen Le

reellen Leuten
Lieſegang, Berlin, Steinmetzſtr 25.

Rückporto. [6180
353„»„»„y„V„ö V J
Pr.(onradinllertzberg,

BRernburgerstr. 27.
impft täglich 3-4 Uhr.

Familiennachrichten.

Als Verwähblte empfehlen sich
Albin Voigtritter u. Fran
Lisette geb. Westhàäusser.

Glückauf-Apotheke Nietleben,
3. Mai 1906.

Verlobt: Frl. Frieda Pitzſchke
mit Hrn. Gutsbeſ. Hugo Troll
denier (Wiedebach-Rieder). Frl.
Jda Hennig mit Hrn. Lehrer
Paul Beulig (L.-Eutritzſch--L.
Sellerhauſen). Frl. Marie Fuchs
mit Hrn. Oberleutnant Fedor
von Bercken (Berlin).

Geboren: Ein Sohn Hry.
Landmeſſer Krome (Aurich.
Hrn. Realgymnaſiallehrer Lind
ner (Annaberg). Hrn. Bankin
ſpektor Wobbe (Gotha). Eine
Tochter: Hrn. Erich Braune
(Rttgt. Ermsleben a. H.) Hrn.
Dr. med. H. Wolthaus (Bad
Sachſa). Hrn. Rechtsanwalt
Dr. Jänichen (Leipzig). Hrn.
Walter Kühnaſt (Pieſteritz). Hrn.
Bürgermeiſter Götel (Markirch.

Geſtorben: Hr. Amtsgerichts-
rat Hans Aue (Bernburg). Hr.
Landgerichtsrat F. Muſſet
(Limburg a. L.). Hr. Rentier
Friedrich Ruſche (Magdeburg..
Hr. Karl Schumacher (Groß-
Lichterfelde-Weſt). Hr. Fabrik
beſitzer Friedrich Woller (Stoll
berg i. Erzgeb.). Hr. Landwirt
Friedrich Zimmermann (Tage
werben). Herr Oberleutnant
Paul George (Hannover). Hr.
Schmiedemeiſter Eduard Herbſt
(Kochſtedt). Fr. Elsbeth Sattig
geb. Grobe (Gotha). Fr. Minna
Lehmann geb. Friedrich (Deſſau).

Todes

im 72. Lebensjahre. Dies zeig

Naumburg a. S. (Sed

den 6. Mai, na5 Prozent Rabatt. bei Querfurt.
W. Handt.

Anzeige.
Heute nachmittag 3 Uhr verſchied ſanft nach langem Leiden

mein herzensguter und inniggeliebter Mann, Vater, Großvater,
Schwager und Onkel, Adminiſtrator a. D.

Eduard Thiele
t an

im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen
Ida Thiele geb. Hensel.

anſtr. 12), den 3. Mai 1906.
Die Beerdigung findet vom Neuen Friedhofe aus Sonntag,

m. 3 Uhr ſtatt. (6416
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Sonnabend 2. Beilage zu Nr. 207 der Halleſchen Zeitung 5. Mai 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Sparkaſſen Verbandstag.
Die diesjährige Verbandsverſammlung des Sparkaſſen

verbandes Sachſen-Thüringen- Anhalt findet unter Vorſitz
des Bürgermeiſters F i ſche r Magdeburg am 16. Juni in Wernige-
rode am Harz ſtatt. Die Verhandlungen beginnen vormittags um
1124 Uhr. Die Tagesordnung lautet: Geſchäftliches, Kaſſenbericht,
Entlaſtung, Erhöhung des Beitrages der Verbandskaſſe zu den Reviſions

koſten, Kreditgewährung an kleinbäuerlichen Grund-
beſitz event. in Verbindung mit dem Geſchäftsverkehr zwiſchen Spar
kaſſen und den Spar und Darlehnskaſſen, Beſprechung einiger
Reviſionserinnerungen von allgemeinem Jntereſſe, Uebertragbarkeits
verkehr der Sparkaſſe.

G. Ammendorf, 3. Mai. (Fortbildungsſchule.) Jn der
geſtrigen Sitzung des Schulvorſtandes wurde der Schulbeginn der
obligatoriſchen Fortbildungsſchule auf den 13. Juni d. Js. feſtgeſetzt.
Jn dieſem Jahre ſind nur diejenigen Lehrlinge pp. zum Schulbeſuch
verpflichtet, die Oſtern 1906 die Schule verlaſſen haben. Der Unterricht
wird Mittwoch nachmittags von 2--6 Uhr und der Zeichenunterricht
Sonntag morgens von 17 9 Uhr erteilt. Als Leiter der Schule
wurde Herr Hauptlehrer Lilie gewählt. Alle in Ammendorf, Beeſen
a. E. und Radewell beſchäftigten Lehrlinge, Geſellen und Gehilfen,
nicht aber gewerbliche Arbeiter, ſind bis zum 17. Lebens
jahre ſchulpflichtig.

DD Niemberg, 3. Mai. (Evangeliſcher Bund.) Kürzlich
fand hierſelbſt im Ottoſchen Saale eine Feſtverſammlung des für
Niemberg und Umgegend gegründeten Zweigvereins des Evangeliſchen
Bundes ſtatt. Nach Begrüßung der Erſchienenen hielt der General
ſekretär P. Lic. theol. Bräunlich aus Halle zwei außerordentlich
intereſſante Vorträge, in denen er die Zwecke und Ziele des Evangeliſchen
Bundes unter Heranziehung zahlreicher packender Beiſpiele darlegte.
Der Erfolg des Vortrages war erfreulicherweiſe der, daß ſich aus der
Verſammlung ca. 30 Herren als Mitglieder zum Beitritt meldeten, ſo
daß der Zweigverein nunmehr etwa 60 Mitglieder aus Niemberg und
Umgegend beſitzt. Der Vorſtand wurde konſtituiert; regelmäßige
Verſammlungen ſollen abgehalten werden. Möge dem verheißungs-
vollen Anfang in Sachen des Evangeliſchen Bundes in unſerer Gegend
auch ein gedeihlicher Fortgang folgen zum Segen unſerer teuren evan-
geliſchen Kirche!

K. Bitterfeld, 3. März. (Sängerfeſt. Selbſtmord?)
Am 24., Juni findet hier ein vom hieſigen Geſangverein „Boruſſia“
veranſtaltetes Sängerfeſt ſtatt, wozu bereits 25 Vereine ihre Teilnahme
zugeſagt haben. Das Feſt wird auf der Wieſe an den Binnengärten
abgehalten. Geſtern abend wurden an der Leinebrücke verſchiedene
Gegenſtände aufgefunden, die auf den Selbſtmord einer weiblichen
Perſon ſchließen laſſen. Zwiſchen den Sachen lag auch eine Heirats-
urkunde des Leipziger Standesamtes vom 27. April 1905 zwiſchen dem
geſchiedenen Schloſſer Lohſe und der Arbeiterin Emilie Schubert.

O Wittenberg, 3. Mai. (Der Vaterländiſche Frauen-
Verein des Kreiſes Wittenberg) hielt heute unter Vorſitz
der Frau Landrat von Bodenhauſen ſeine Jahresverſammlung
ab, welche durch Superintendent D. Quandt- Wittenberg mit einer
Begrüßungsanſprache eröffnet wurde. Der Schriſtführer Bachmann,
Rendant der Kreisſparkaſſe, erſtattete den Rechenſchaftsbericht über die
Jahre 1904 und 1905, aus welchem nicht allein die günſtige Lage des
Vereins, ſondern auch die Rieſenarbeit, welche derſelbe in den letzten
beiden Jahren bewältigt hat, zu erkennen iſt. Stabsarzt Dr. Cramer,
Zehlendorf, hielt ſodann einen Vortrag über „die Vorbereitung
für die Unterſtützung der militäriſchen Kriegs-
krankenpflege bei den Vaterländiſchen Frauen-
vereinen“ und Pfarrer Wernecke-Wartenburg machte Mit-
teilungen aus der Jahresverſammlung des Hauptvereins zu Berlin.

S Barby, 3. Mai. (Zwei Bergleute verſchüttet.
Gauturnfeſt. Amtsſekretär Gartz als Leiche ge-
funden.) Heute früh 24 Uhr wurden durch Zuſammenbruch einer
Strecke in der Grube „Neue Hoffnung“ zwei Perſonen verſchüttet und
zwar der Bergmann Auguſt Haugk von Barby und der Bergmann
Karl Preuß aus Felgeleben. Die Rettungsarbeiten haben ſofort
begonnen. Den erſteren, deſſen Stimme man noch hörte, glaubt man
durch Legen einer neuen Strecke retten zu können, während Preuß ver-
loren gegeben wird. Aus Anlaß des Gauturnfeſtes findet am
23. Juni abends Kommers im Schützenhauſe und Sonntag, 24. Jnni,
morgens, Wett- und Riegenturnen ſtatt. Amtsſekretär Gartz hat
ſich in Salzwedel, ſeiner Vaterſtadt, auf dem dortigen Friedhofe das
Leben genommen.

O. Eisleben, 3. Mai. (Totgefahren.) Heute nachmittag
gegen 4 Uhr ereignete ſich im benachbarten Helfta ein ſchwerer Unfall.
Das 3 Jahre alte Kind des Fleiſchermeiſters Planert daſelbſt lief
über die Schienen der elektriſchen Bahn, als gerade ein Motorwagen
angefahren kam. Das Kind wurde erfaßt und überfahren der Tod
trat augenblicklich ein. Wer die Schuld an dem Unglück trägt, konnte
noch nicht feſtgeſtellt werden.

p. Helbra, 3. Mai. (Scheunenbrand.) Jn verfloſſener
Nacht brannte auf dem zum hieſigen Amtsbezirk gehörigen Rittergute
Benndorf (Eigentum des Rittergutsbeſitzers Schäfer zu Kloſter-
mansfeld) die große, mit Erntevorräten gefüllte Scheune nieder.

Aus dem mitteldeutſchen Braunkohlenrevier, 4. Mai. (Der
Vorſtand des Neupreußiſchen Knappſchafts-Ver-
ein s) teilt uns mit: Jn Flugblättern und Zeitungen der ſozial-
demokratiſchen Preſſe iſt behauptet worden, daß durch fremde, während
des Ausſtandes angelegte Arbeiter böſe Augenkrankheiten in die Kreiſe
der Bergarbeiter eingeſchleppt worden ſeien. Jm Gebiet des Ausſtandes
haben wir von 15 unſerer Knappſchaftsärzte Berichte eingefordert, ob
etwas von der Einſchleppung einer Augenkrankheit bekannt ſei. Ein
Arzt berichtet uns, daß zwei fremde Arbeiter leichte granu-
loſe Augenkrankheit hatten, die ſofort in Behandlung genommen
wurden, ſodaß eine Anſteckung nicht erfolgen konnte. Ein zweiter Arzt
teilt uns mit, daß in der Bevölkerung ſeines Kurſprengels
ſeit Ende Februar d. Js., alſo drei Wochen vor Beginn
des Ausſtandes, eine katarrhaliſche Augenbindehautentzündung
herrſche, die ſich in jedem Frühjahr einzuſtellen pflege. Alle übrigen
13 Knappſchaftsärzte im Ausſtandgebiet berichten, daß Augenkrankheiten
in den Kreiſen der Bergarbeiter-Bevölkerung nicht herrſchen und auch
nicht eingeſchleppt ſind. Jm nitteldeutſchen Braunkohlengebiete
waren am 3. Mai d. Js. in den in der Gegend Oberröblingen, Halle,
Weißenfels, Zeitz, Meuſelwitz, Altenburg und im Königreich Sachſen ge
legenen Werken von der Geſamtbelegſchaft von 15 644 ausſtändig: 3995.

Weißenfels, 3. Mai. (Obſtbau-Sektiondes Kreiſes
WVeißenfels.) Die ObſtbauSektion des Kreiſes Weißenfels beſchloß
in ihrer erſten Jahresverſammlung im Monat Juni eine Früh-
obſtausſtellung, und zwar Sonnabends und Sonntags zu ver
anſtalten. Es wurden ſodann einige, den Obſtbau betreffende Flug
blätter der Kaiſerl. Biologiſchen Anſtalt für Land und Forſtwirtſchaft
unter die Mitglieder verteilt. Die bei der Behörde gegebene Anregung,
daß geeignete Perſönlichkeiten in den Gemeinden angeſtellt werden, welche
Gärten und Plantagen auf das Vorkommen von der Blutlaus unter
ſuchen und Anleitung zu deren Vernichtung geben können, hat Beachtung
gefunden. Bei der Beratung über die Vernichtung von Obſtſchädigern
wurde dringend vor der Anwendung von Karbolineum wegen ſeiner
Schädlichkeit gewarnt man ſoll die Bordeleſer Brühe zu dieſem Zwecke
verwenden. Der bisherige verdienſtvolle Vorſitzende, Direktor Beth
mann-Langendorf, legte ſein Amt wegen Arbeitsüberbürdung
nieder an ſeine Stelle wurde Gärtnereibeſitzer Fricke von hier und
zu ſeinem Stellvertreter Herr Bethmann gewählt im Vorſtande
verbleiben noch die Lehrer Ad. Müller und Rodeck ſowie Stadt
gärtner Kruſpe. Eine über den Blütenanſatz der hauptſächlichſten
Obſtarten für den Stadtkreis und den nördlichen Teil des Landkreiſes
auſgenommene Statiſtik bezeichnete ſelbigen durchgängig für ſehr gut,
für die Stachelbeeren als gut.

oo Laucha a. U., 3. Mai. (Zu dem Vergiftungsfalle
der Maurer Hermann Portiusſchen Eheleute) iſt zu
berichten, daß man jetzt annimmt, P. habe dem Kakao Gift beigemiſcht.

z. Artern, 3. Mai. (Solbad. Bazar. Kanaliſation.)
Das hieſige Kgl. Solbad hat in dieſem Jahre wieder einige Vervoll-
ſtändigungen erfahren. Zunächſt iſt das Jnhalatorium, welches ſich bei
der erheblichen Jnanſpruchnahme als zu klein erwies, vergrößert worden.
Sodann iſt lediglich zu Kurzwecken ein Gradierwerk errichtet worden.
Am Kurſaale iſt eine öffentliche Leſehalle erbaut und auf dem ſoge
nannten Aſchenberge (ein Punkt mit herrlichem Rundblicke) eine große
Laube errichtet worden. Das hieſige Solbad kann es nunmehr mit
allen größeren Bädern aufnehmen. Um armen ſtrofulöſen
Kindern die Wohltat freier Solbäder und freier Aufnahme
in die hieſige CäcilienHeilſtätte zuteil werden laſſen zu können, wird
hier am 6. Juni im Kurpark der Kgl. Saline ein großer Bazar ab
halten werden. Man hofft auf einen recht hohen Ertrag desſelben.

or einigen Tagen fand zwiſchen einigen RegierungsKommiſſaren und
Vertretern der ſtädtiſchen Behörden eine Beſprechung des von einem
Jngenieur aufgeſtellten Kanaliſationsprojektes ſtatt. Dem Vernehmen
nach muß das Projekt nochmals geändert werden.

Aſchersleben, 3. Mai. (Den Tod auf den Schienen)
hat in Berlin die Gattin des Kaufmanns K. hier, die ſeit langem
nervenleidend war und fürchtete, bald völlig dem Wahnſinn zu ver
fallen, geſucht und gefunden.

Oſchersleben, 3. Mai. (Bahnhofsumbau. Leichen
fund.) Der Empfangsbahnhof der Staatsbahn hier wird gänzlich.
umgebaut werden, derart, daß die jetzigen beiden Zugänge an der Nord
und Südſeite in Wegfall kommen und ein großer Zugang aufjder Weſt
ſeite angelegt wird. Mit dieſer Aenderung wird zugleich ein teilweiſer
Umbau der Warteſäle bedingt. Die Arbeiten ſind bereits aus
geſchrieben. Jm benachbarten Crottorf ſind vorgeſtern kurz
hintereinander zwei Leichen aus der Bode gezogen worden uud zwar
die eines ſeit mehreren Wochen vermißten Dienſtmädchens aus Wehrſtedt
und die eines Kindes. Bezüglich der letzteren lenkt ſich der Verdacht
der Kindestötung auf eine Saiſonarbeiterin.

—-x. Eckartsberga, 3.Mai. (50jähriges Amtsjubiläum.
Schneller Tod.) Unter Anteilnahme des Landrats Freiherrn

v. Münchhauſen, der ſtädtiſchen Behörden und Bürgerſchaft wurde das
ö50jährige Amtsjubiläum des Lehrers Ebersbach hier gefeiert.
Sattlermeiſter Bechſtedt in Herrengoſſerſtädt ereilte beim Kartenſpiel
z Tod; ein Schlaganfall traf ihn, als er eben ein „Solo“ angekündigt
atte.

Erfurt, 3. Mai. (257 Jahre Thüringerwald-
Verein.) Der 1100 Mitglieder zählende Zweigverein des
Thüringerwald-Vereins kann, wie der „Erf. Allg. Anz.“ ſchreibt, auf
ein 25jähriges Beſtehen zurückblicken. Die aus dieſem Anlaſſe ver
anſtalteten Feſtlichkeiten wurden geſtern abend durch eine Feier im
„Reichshallenſaale“ eröffnet. Der Vorſitzende des hieſigen Zweig-
vereins vom Thüringerwald-Verein hielt die Feſtrede, in der er u. a.
mitteilte, daß die folgenden, um den Thüringerwald-Verein beſonders
verdienten ſechs Herren zu Ehrenmitgliedern ernannt worden ſeien
Regierungspräſidenten von De witz Frankfurt a. O. (früher in Erfurt)
und von Fidler-Erfurt, Kgl. Baurat Kortüm der ſich namentlich
um die Gleichenbauten verdient gemacht hat, Geheimer Regierungsrat
Profeſſor Dr. Kirchhoff- Mockau-Leipzig, Rentier Emil Hammer
hierſelbſt als der einzige noch lebende Gründer des Vereins und Lehrer
Bremer hier. Oberbürgermeiſter Dr. Schmidt ſprach darauf im

Namen der ſtädtiſchen Behörden dem Thüringerwald Verein die
herzlichſten Glückwünſche aus. Als Vertreter des Vorſtandes des
Geſamtvereins beglückwünſchte Landgerichtsrat Linke- Eiſenach den
Jubilar und teilte mit, daß der Hauptvorſtand beſchloſſen hat, den
langjährigen Vorſitzenden des hieſigen Vereins, Stadtrat Bucholz, zum
Ehrenmitglied des Geſamtvereins zu ernennen. Weitere Glückwunſch
anſprachen folgten ſeitens der Vertreter der Kgl. Akademie gemeinnütziger
Wiſſenſchaften, des Verſchönerungsvereins und des Gewerbevereins. Dem
Vorſitzenden des Jubelvereins Stadtrat Bucholz, wurde vom
Vorſtand des Zweigvereins ein prächtiges Aquarell, die Mühlberger
Gleiche darſtellend, zum Geſchenk gemacht. Lehrer Timpel erſtattete
Bericht über die Tätigkeit des Vereins während der 25 Jahre ſeines
Beſtehens. Zum Schluß hielt Herr Profeſſor Dr. Conventz Danzig
einen Vortrag über den „Schutz der natürlichen Landſchaft, ihrer
Pflanzen und Tierwelt.“ Die intereſſanten Ausführungen wurden mit
ſtarkem Beifall aufgenommen.

Erfurt, 3. Mai. (Gegen die Zigeunerplage,)
unter der die Thüringer Landbevölkerung ſehr zu leiden hat, ſollen
jetzt Maßregeln ergriffen werden. Den Ortsbehörden des
Landkreiſes Erfurt ſind vom Landrat Anweiſungen zugegangen,
rach denen die Polizeibehörden (Amtsvorſteher) über das Auf-

tauchen von Zigeunerbanden in ihrem Bezirk dem Bezirksgendarm
auf dem ſchnellſten Wege Mitteilung machen ſollen. Die gleiche Mit
teilung iſt dem Landrat zu machen.

2. Annaburg, 4. Mai. (Turnfeſt. Verunglückt.) Der
hieſige Männer-Turnverein feiert am 20. und 21. Mai das Feſt ſeines
25 jährigen Beſtehens Jn der hieſigen Aktien-Steingutfabrik ereignete
ſich geſtern vormittag ein ſchrecklicher Unglücksfall. Der Arbeiter
Richter geriet in das Getriebe der von ihm zu bedienenden Maſchine,
wodurch ihm der Arm bis zum Ellenbogen vollſtändig zerfleiſcht wurde.

Grünewalde, 3. Mai. (Mord?) Wir berichteten vor einiger
Zeit über den Fund der Leiche des Rentiers Rum mel aus Schöne-
beck. Es ſoll ein Mörd vorliegen. Die Angelegenheit iſt bereits in
den Händen der Staatsanwaltſchaft.

Völpke (Kreis Neuhaldensleben), 3. Mai. (Tödlicher
Unglücksfall.) Jn dem Braunkohlenſchacht „Glückauf“ der Nord
deutſchen Braunkohlenwerke geriet ein junger Bergmann zwiſchen
laufende Kohlenwagen. Hierbei erlitt er derartig ſchwere Verletzungen,
daß er nach kurzer Zeit ſt ar b. Er wollte ſich zu Pfingſten verheiraten.

Deſſau, 3. Mai. Ein Verbot für die Volks-
ſchullehrer.) Die herzogliche Regierung, Abteilung für das
Schulweſen, hat folgende Verfügung erlaſſen: „Unter Bezugnahme
auf unſere Verfügung vom 9. Oktober 1903 weiſen wir darauf
hin, daß die unterſtellten Lehrer nicht berechtigt ſind,
von ſich aus allgemeine Auskünfte irgend welcher Art über
Einrichtungen und ſt atiſtiſche Verhältniſſe der Schule uſw.
an andere als amtlich zuſtän dige Stellen zu er-
teilen. Die unterſtellten Lehrer ſind hierauf zur Nachachtung auf
merkſam zu machen.“

Deſſau, 3. Mai. (Selbſtmord. Schadenfeuer.)
Jm Ellenskolk am Poetenwall wurde, wie die „Magdeb. Ztg.“
meldet, geſtern die Leiche der Frau M. von hier aufgefunden, die vor
etwa zwei Wochen ihre fünfjährige Pflegetochter erdroſſelt hatte und
ſeitdem verſchwunden war. Die Frau hatte, wie ſich bei der behördlichen
Aufnahme der Leiche ergab, zunächſt den Verſuch gemacht, ſich durch
Oeffnen der Pulsadern das Leben zu nehmen, hat die Wunde dann
aber wieder verbunden, iſt etwa eine Stunde weit gelaufen und hat
ſich in den Kolk geſtürzt. Der Tanzſaal des an der Lorkpromenade
gelegenen Reſtaurants „Kreuzberge“ iſt geſtern nachmittag mit noch
einigen Nebengebäuden niedergebrannt. Die Entſtehungsurſache
des Feuers iſt noch nicht ermittelt.

Leopoldshall, 4. Mai. desſchwerſten Mannes.) Vorgeſtern nachmittag fand die Be
erdigung des ſchwerſten Mannes unſeres Ortes und auch wohl
der weiteren Umgebung, des Hotelbeſitzers Otto Unshelm,
ſtatt. Derſelbe hatte bei einem Alter von 34 Jahren ein Körper-
gewicht von 488 Pfund. Die Körperfülle war derart, daß ſie ihm
in ſeinen Bewegungen außerordentlich hinderlich war, weshalb er
denn auch meiſt zu einer ſitzenden Lebensweiſe verurteilt war und
oft genug den Leib auf einem niedrigen Tiſche ruhen laſſend
ſtehend einſchlief. Er war unverheiratet und erlag, ohne eigent
lich krank geweſen zu ſein, einer Herzlähmung, eine Todesark, die
bei übernormal ſtarken Menſchen ſo häufig einzutreten pflegt. Der
Sarg mit Zinkeinſatz hatte eine Breite von 1,30 Meter und mit
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der Leiche das reſpektable Gewicht von ca. 15 Zentnern. Um dieſe
Laſt fortzubewegen, erwies ſich der ſonſt übliche Leichenwagen als
zu ſchwach gebaut und es mußte dieſerhalb der Transport des
Sarges auf einen Rollwagen bewirkt werden. Für die Gruft
waren zwei Grabſtellen erforderlich, und, um den Sarg in dieſelbe
hinabzulaſſen, war wieder die Anwendung eines Scherzeuges not
wendig. Trotz all dieſer außergewöhnlichen Maßnahmen bei der Be
erdigung verlief dieſe ohne jeden Unfall.

Güſten, 3. Mai. (Stenographenverſamm-
Iung.) Die anhaltiſche Vereinigung der Stenographen nach
Stolze-Schrey hält am 6. Mai im Deutſchen Hauſe“ ihre
Bezirksverſammlung ab, der am 5. Mai eine Vertreterverſammlung
vorausgeht.

Weimar, 3. Mai. (Großer Mangel an Geiſtlichen)
herrſcht hier. Jn der Diözeſe Buttſtädt ſind von 22 Pfarrſtellen
allein acht zurzeit unbeſetzt.

Apolda, 3. Mai. (Stiftung.) Die Jnhaber der Firma
Ludwig u. Winkler, Wollwarenfabrik hier, haben für ihre Angeſtellten
einen Penſionsfonds von 30 000 Mk. geſtiftet.

Camburg, 3. Mai. (Die Erdſenkung) bei Eckolſtädt,
welche ſich inmitten einer früher ſumpfigen Wieſe in einer Tiefe von
über 50 Metern gebildet hat, vergrößert ſich durch Nachrutſchen des
Erdreichs immer mehr. Die Neugierigen, welche ſich zu Hunderten
täglich einfinden, werden durch Abſperrungsmaßregeln zurückgehalten

W. Aus Thüringen, 3. Mai. (Bei der heutigen Ziehung
der thüringiſch- heſſiſchen Staatslotterie) entfielen:
10 000 Mk. auf Nr. 30 687, je 5000 Mk. auf Nr. 25 743, 45 990,
48 133, 51 903, 54 707, 93 608, je 2000 Mk. auf Nr. 61 135, 32 825,
33 668, 9019, 19 058, 68 701, 83 923, 57 092, 38 053, 83 279, 87 757,
40 010, 79 965, 85 515, 97 527, 80 481, 46 223, 70 572, 82 844, 87 848.
(Ohne Gewähr.)

W. Schleiz, 3. Mai. (Das hieſige Gymnaſium) begeht
am 24. und 25. Auguſt d. Js. die Feier des 250 jährigen Be
ſtehen s. Es ſind größere Feſtlichkeiten geplant.

W. Coburg, 3. Mai. (Der Einbrecher Bruno Geuther)
aus Sonneberg hat ſeit ſeiner Flucht aus dem Landkrankenhauſe bereits
drei weitere Einbrüche verübt, wodurch er ſich Lebensmittel,
Kleidung und Geld verſchafft hat. Trotz eifriger Recherchen ſeitens der
Gendarmerie und Polizei konnte der Verbrecher bis jetzt nicht ergriffen
werden.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. „Rhenania“, nach Oſtaſien,

3. Mai morgens in Port Said angek. „Segovia“, von Oſtaſien,
3. Mai 6 Uhr morgens von Hongkong abgeg. „La Plata“, nach
Nordbraſilien, 2. Mai 3 Uhr nachm. von Oporto abgeg. „Kron-
prinzeſſin Cecilie“, von Mexiko und Havang, 3. Mai 5 Uhr morgens
von Havre abgeg. „Dalmatia“ 2. Mai in Maranham angetk.
„Antonina“, von Nordbraſilien, 2. Mai 6 Uhr nachm. von Funchal
abgeg. „Prinz Adalbert“ 2. Mai 4 Uhr nachm. in New-York
angek „Macedonia“, von Mittelbraſilien, 3. Mai 5 Uhr 40 Min.
morgens auf der Elbe angek. „Fürſt Bismarck“ 2. Mai in Havana
angek. „Bethania“ 2. Mai 7 Uhr morgens von Baltimore nach
Hamburg abgeg. „Georgia“ 1. Mai in Tampico angek. „Ale-
mannia“, nach Havang und Mexiko, 2. Mai 5 Uhr nachm. von
Havre abgeg. „Pennſylvania“, von New-York, 3. Mai 5 Uhr
morgens in Dover angek. „Senegambia“ 1. Mai nachm. in
Singapore angek. „Schwarzburg“, nach Oſtaſien, 2. Mai in Port
Said angek. „Andaluſia“, nach Oſtaſien, 30. April nachm. in
Penang angek. „Prinzeſſin Viktoria Luiſe“ 2. Mai 5 Uhr nachm.
von Spalato abgeg.

Norddeutſcher Lloyd. „Gneiſenau“ 2. Mai in Bremer-
haven angek. „Norderney“ 2. Mai von Funchal abgeg. „Karls-
ruhe“ 2. Mai Eeaſtburne paſſ. „Weimar“ 2. Mai Azoren paſſ.
„Bahern“ 2. Mai Hurſt Caſtle paſſ. „Frankfurt“ 2. Mai von
Baltimore abgeg. „Koblenz“ 2. Mai von Santos abgeg. „Darm
ſtadt“ 2. Mai von Fremantle abgeg. „Roon“ 3. Mai von Penang
abgeg. „Bremen“ 3. Mai in Suez angek. „Prinzregent Luitpold“
3. Mai in Suez angek. „Kaiſer Wilhelm der Große“ 2. Mai
6 Uhr abends von Cherbourg abgeg. „Sachſen“, von Oſtaſien,
1. Mai 12 Uhr mittags von Nagaſaki nach Shanghai abgeg.
„Staßfurt“ 2. Mai von Newport-News nach der Weſer abgeg.

Woermann-Linie. „Aline Woermann“, auf Ausreiſe,
1. Mai in Swakopmund eingetr. „Melita Bohlen“, auf Ausreiſe,
2. Mai von Las Palmas abgeg. „Martha Woermann“, auf
Heimreiſe, 2. Mai in Las Palmas eingetr. „Hedwig Woermann“,
auf Heimreiſe, 2. Mai in Conakry eingetr. „Kurt Woermann“,
auf Heimreiſe, 2. Mai von Las Palmas abgeg. „Jrma Woer
mann“, auf Heimreiſe, 2. Mai Dover paſſ.
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Fremdenliſte.

Hotel zur Stadt Hamburg. Rittergutsbeſ.: v. Dewitz u. Gem.
aus Weidenhagen, v. Wedel aus Silligsdorf, Graeſer aus Merxleben.
Frau Emil Popert aus Kaſſel. Architekt Zahn, Leutnant A. Meyer,
beide aus Berlin. Frau Amtsgerichtsrat Jäckel aus Burg. Cand. jur.
Ernſt Meyer, Cand. chem. A. Haſſelbach, beide aus Marburg. Kauf
leute: O. Rau, C. Waldmann, beide aus Dresden, K. Neumann aus
Magdeburg, Wiehl aus Krefeld, S. Weiß aus Frankfurt, J. Wallach
aus Köln, C. Krafft aus Hamburg, H. Goldmann, Reifenberg, beide
aus Breslau, C. Piesbergen, S. Mark, H. Caro, J. Jacob, S. Schroeder,
L. Lewinsky, W. Heß, F. Otte, ſämtlich aus Berlin, W. Rückert u. Sohn
aus Herborn.

Grand Hotel Berges, vorm. Bode. Se. Durchlaucht Prinz
und Prinzeß Rudolf zu Lippe-Detmold mit Bed. aus Drogelwitz. Graf
und Gräfin EgloffſteinArcklitten mit Bed. Dr. med. M. Hirſchfeld u.
Gem., Frau Prof. Emmerling, Dir. Stern u. Gem., Rentier R. Kicke
buſch u. Gem., Graf Zech, Vortragender Rat Geh.-Rat G. Wittfeld,
ſämtlich aus Berlin. Frau Dr. Stein aus BadenBaden. Dr. L. Jmhoff
aus Frankfurt a. M. Dr. L. Bruel aus Halle a. S. Obering. und
Fabrikant Schöne u. Gem. aus Harzgerode. Rittergutspächter Boeker
aus Raſchwitz. Rentier F. Pfeiffer aus Petersburg. Juſtizrat
Dr. G. Epſtein u. Gem., R. v. Lilienfeld, beide aus Breslau. Dir. Dürr
aus Düſſeldorf. Frhr. v. Mirbach aus Harff. Strube aus Schlanſtedt.
Dir. G. Geutler aus Jlſenburg. Hauptlehrer Herrmann aus Marien-
burg. Dr. med. Laqueur u. Fam. aus Bad Ems. Frau Rentier
Müller aus Warmbrunn. Architekt W. Fiſcher u. Gem. aus Kopen
hagen. Jng. O. Hoffmann aus Glindow b. Potsdam, Steffen jun.
u. Gem. aus Wien, Hübner u. Gem. aus Halle a. S. Obering.
Munder aus Augsburg, Lorentzen aus Dresden. Hotelbeſ.: W. Werner
aus Frankfurt, Schumann aus Koburg. Stud. jur. B. Haack aus
TrabenTrarbach. Oberlehrer Fiſcher aus Ellwangen. Fabrikbeſ.
J. Froehlich aus Myslowitz. Dir. Gillhauſen u. Hartwig aus Eſſen.
Verlagsbuchhändler F. Schaffſtein aus Köln. Kaufleute W. Wolff,
F. Kühne, A. Mayer u. Gem., J. Jſenberg, C. Liebmann, E. Gras
ſtein, Lewinsky, H. Dreyer, J. Baxfreund, ſämtlich aus Berlin,
J. Guttentag, A. Schleſinger, H. Grünbaum, ſämtlich aus Breslau,
M. Pertzel aus Mühlhauſen i. Th., Schmidt u. Gem. aus Ellrich a. H.,
Hahn aus Bielefeld, Ph. Jaac, R. Dill, beide aus Hamburg, Jsraels
aus Weener, Nußbaum aus Oſchersleben, A. Bolle aus Kaſſel, H. Schäublin
aus Neuchätel, Krumfuß aus Erfurt, F. Roſenberger aus Hannover,
O. Scalberg aus Zwickau.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

„rlenneberg-Seide“
V. Mk. I. 10 ab! 2o0llfrei!

Muster an jedermann
Nur direkt v. Seidenfabrkt. Henneberg, Zürieh.
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„1DURMA zu Halle a. ch. S.
Bilanz für den Schluss des Geschäftsjahres 1905.
A. Aktivwa,.

I. Grundbesitz S 9330 945 68II. Hypotheken 52 527 497 44III. Wertpapiere:
1. Müundelsichere Wert papiere 747 976 70 S 2
2. Pfandbriefe deutscher Hypotheken-Akt.-Gesellschaften 149 400 S

3. Sonstige Wertpapiere 200 897 576 70IV. Vorauszahlungen und Darlehne auf Policen 4130 419 18
V. Gutbaben

I. bei Bankhsusern 764 77966 S2. bei anderen Versicherungsunternehmungen 60 84829] 82562795

VI. Gestundete Prämien S 2224 586 03VII. Rückständige Zinsen und Mieten 3541 41891
VIII. Aussenstände bei Generalagenten bezw. Agenten l 520 837 12
IX. Barer Kassenbestand 27 o4736
X. Inventar 3897888XI. Honstigo Aktir a. 12 12032

Die in die Bilanz der Lebens-, Pensions- und Leibrenten-V.dem Betrage von Mk. 53 831 395,54 eingestellte P ibrenten

Gesamtbetrag S

Halle, a. d. S., den 3. April 1906.

Die Direktion der Lehbens-, Pensions- und Leibrenten-Versicherungs Gesellschaft a.
Halle a. d. S. den 3. April 1906.
Den vorstehenden Bericht sowie die Gewinn- und Verlust-R

antragen, ihr und dem Aufsichtsrat Entlastung zu erteilen.

von Voss.

l62 677 95557

B. PassiWa,.
I. Prämienreserven für

1. Kapitalversicherungen auf den Todesfall 40 695 57898 c
2. Kapitalversicherungen auf den Lebensfall 4343 099 91
3. Rentenverzicherun gen 2718 67991 S4. Sterbekassen-Versicherungen (1854-—-72) 904 623 88
5. Sterbekassen- und Kinder-Versicherungen 5174 412 86 53 831 395 54

II. Prämienüberträge für
1. Kapitalversicherungen auf den Todesfall 341728 65 T
2. Kapitalversicherungen auf den Lebensfall 3 134 89 T T
3. Sterbekassen-Versicherungen (1854—-72) 488 93
4. Sterbekassen- und Kinderversicherungen 344 38 35591

III. Reserven für schwebende Versicherungsfälle beim Prämien-

reservefonds aufbewahrt S I 246 14244IV. Gewinnreserven der mit Gewinnanteil Versicherten 5468 062 20
V. Sonstige Reserven und 2war:

1. Ausgleichungsfon ds. 507 871912. Grundstücksreserveoen 118 048 45 S3. Nicht abgehobene Dividenden 179 041 06 S4. Reservefonds der Kriegsversicherung für Berufssoldaten 8 856 36 S5. Reserve für erloschene Versicherungen 78 58232 892 400 10
VI. Guthaben anderer Versicherungsunternebhmungen S S 1136941

VII. Barkautionen 91 665 21VIII Sonstige Passiva, und z2war:

I. Beamten-Pensionsfonr des. 253 540 43 S2. Vorausbezablte Zinsen auf Policen-Darlehne 33 454 45 S
3. Diverso Oredito ren 18 594 73 305 58961

IX. Gewinn S 5 1 792 975 15Gesamtbetrag S 62 677 95557
on Versicherungs-Gesellschaft a. G. „Iduna“ zu Halle a. d. S. für den Schluss des

rämienreserve ist gemäss S 56 Absatz 1 des Gesetzes über die privaten Versicherun gs- Unternehmungen

C. Osterloh.

Halle a. d. S., den 3. April 1906.

Der Aufsichtsrat
Heinrich Huth.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die ſtaatlichen ſowohl wie die Gemeinde-Gewerbe-Steuer-
Rollen der Stadt Halle a. S. für das Rechnungsjahr 1906 liegen
vom 1. bis 15. Mai d. Js. im
Märkerſtraße 20, II, zur Einſicht

ſtädtiſchen Steuerbureau, Große
aus.

Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Halle a. S., den 26. April 1906.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.

Die StadtverordnetenVerſammlung hat an Stelle des zum
Bezirks Vorſitzenden ernannten Bautechniker Herrn Paul Möbius
den Tiſchlermeiſter Herrn Emil Haring, Steg 10, zum Armen-
pfleger im 8. Bezirk gewählt.

Herr Buchdruckereibeſitzer Ehrhardt Karras iſt auf ſeinen An-
trag von dem Amte eines Bezirks- Vorſitzenden entbunden worden.

Halle a. S., den 28. April 1906.
Die Armen-Direktion. Dr. Tepel mann.

Bekanntmachung.
Der Schweinebeſtand des Gutsbeſitzers Paul Naumann in

Planena iſt ſchweineſeucheverdächtig, weshalb bis auf weiteres
über das Gehöft die Sperre verhängt wird. [6390

Ammendorf, den 3. Mai 1906.

Der Amtsvorſteher.
Herzoglich Anhaltiſche
Domänenverpachtung-

Die landesfiskaliſche Domäne
Wehlau ca. 20 km von Deſſau
und Cöthen entfernt, Halteſtelle
der Kleinbahn Deſſau Radegaſt
und ca. 8 km von der Station
Zörbig der Königl. Preuß. Staats
eiſenbahn entfernt ſoll mit
Feld und Gebäudeinventar undBrennerei auf 18 Jahre, und zwar

wahlweiſe vom 1. Juli 1906 und
1. Juli 1908 ab öffentlich meiſt
bietend verpachtet werden.

Größe der Domäne 285,7019 hba,
darunter 213,5358 ha Acker und
52,8372 ha Wieſe.

Kataſtralreinertrag: 5080,40 Mk.
Bish. Pachtpreis: 11563,56 Mk.
Erforderliches eigen, Vermögen:

120000 t.Verpachtungstermin findet ſtatt
am
Donnerstag, d. 17. Mai d. Js.,
vormittags 112 Uhr
im hieſigen Behördenhauſe
(Zimmer Nr. 5).

Die Verpachtungsbedingungen
können in unſerer Kanzlei ein-

oder gegen Erlegung von
3 Mk. Gebühren bezogen werden.

Pachtbewerber haben ſich vor
demVerpachtungstermine über ihre
landwirtſchaftliche Befähigung und
ihre Vermögensverhältniſſe aus
zuweiſen und eine Kaution von
3000 Mk. zu hinterlegen. [6383

Deſſau, den 31. März 1906.
Herzoglich Anhaltiſche

Finanzdirektion.
Lange-

Das I. Bataillon
Füſilier- Regiments 36 ſtellt zum
Oktober 1906 noch Zweijährig-
Freiwillige ein. Handwerker
erwünſcht. Meldungen nach
Kaſerne Reilſtraße 128.
en

Parzellierungs Anzeige.

Das Gut Lemnitz, Bahnſtat.
Schönlanke i. Kr. Czarnikau, Bz.
Bromberg (Prov. Poſen) gelegen,
ſoll am Dienstag, den 15. Mai
d. Js. im ganz. od. get. wegen
Auseinanderſetzung unt. günſt.
Bedingung. verkauft werden. Das
Gut h. gut. Klee- u. Mittelb., iſt i.
g. Kultur, g. Gebäude, g. Vieh
ſtand, Dampfſtärkefabrik, pr. Torf-
ſtich a. Lebensg. Größe 613 Mrg.
Dav. entf. a. Acker 550 Mrg,,
Wieſen 50 Mrg. pr. zweiſch., Wald
13 Mrg. Wenn das Gut nicht
i. ganz. verkauft wird, ſo k. die
Stärkefabr. m. 10 Mrg. pr. Be
rieſelungs Acker a. ein. Untern. od.
a. als Genoſſ.-Stärkefabr. abgeg.
werd. Beſicht. d. Gutes k. b. vorh.
Anm. z. jed. Zeit ſtattf. Ausk. ert.
der Mitbeſitzer [6414

Kling'beil,
Schneidemühl, Mühlenſtraße 12.

Ca. 600 Ztr. Prof. Maercker-
Saatkartoffeln

von Sandboden, gute, gleichmäßige
Saatware, hat abzugeben à Ztr. 1,70

Mark Otto Kuhne, Rittergut
Hoftheil, Löbnitz a. Mulde.

GlIimm. Hoeschele.

Geschüäftsjahres 1905 unter Position I der Passiva mit
vom 12. Mai 1901 berechnet.

Dr. Gaertner,
stellv.

Langen.

Direktor und Mathematiker der „Iduna“.

G. „IDUNA“ zu Halle a. d. S.

echnung und die Bilanz haben wir gegrüft und nichts zu erinnern gefunden. Den Vorschlägen der Direktion treten wir bei und be-
[6389

Zremer Lebensversicherungs-Zank a.
zu Bremen.

Hilanz für den Schluß des Geſchäftsjahres 1905.

A. Aktiva. B. Passiva.
r 78Grundbeſitz 557 540 391 Prämienreſerven 25 360 576 87

Hypotheken 25 114 172 57 Prämienüberträge. 1 299 497 44
Wertpapiere 449 476 151 Reſerven für ſchweb.
Vorauszahlungen Verſicherungsfälle
und Darlehen auf beim PrämienRe-
Policen 1286 797 ſervefonds aufbe-

Guthaben bei Bank- wahrt und ſonſtige
häuſern bzw. bei an Beſtandteile 143 080derenVerſicherungs- Gewinn-Reſerve der
unternehmungen 63835 22] mit Gewinn-Anteil

Geſtundete Prämien] 778502 271 Verſicherten 1788 483 66
Rückſtändige Zinſen Reſerve für Kriegs-
und Mieten 27078406 riſiko 111 698 15

Ausſtände bei Gene Amortiſationsfonds
ral-Agenten bezw. für Kautionsdar-
Agenten. 119 61922 lehen 4 559 96Barer Kaſſenbeſtand 65 029 551 Penſionsfonds 11984077

Jnventar und Druck Zurückgeſtellte Divi
ſachen 1 dende aus 1904 80285 42Kautionsdarlehen an Angeſammelte
verſicherte Beamte 380 525 301 Dividende 10 524 60

Sonſtige Aktiva 423 536 97 Reſerve fürerloſchene
Verſicherungen 4907 20

Noch nicht abgehob.
Police Rückkaufs
werte 2 477 13Barkautionen 10 800
Sonſtige Paſſiva iGewinn 573 089 40

Geſamtbetrag 29 509 820 60 Geſamtbetrag 29 509 82060

Geſchäftsberichte ſind am Bureau der Bank zu haben.
6404] Der Vorſtand.

Off. f. penſ. Offiziere, Beamte
2c., auch j. Leute, die heiraten
wollen und angenehm. Wohn-
ſitz u. ein einträgl. Gut wünſchen.
50 Min. Bahnfahrt v. Liegnitz,
Bahnſtat., ſofort zu verkaufen
ein nettes [6392Stadtgut,
ca. 247 Mrg., maſſ. Gebäude,
Herrenhaus (Hochpart.) Ställe
mit Waſſerleitung, wertv. leb.
u. tot. Jnv. 2c. Pr. 920
Mark, Anzahl. 30000 Mark.
Näh. Ausk. ert. unt. Fol. 198
Wilh. Hennig Co. Deſſan.
Spedition, Möbeltransport

und Fuhrweſen.

Muß mein vorzügl. Geſchäft,
am Güterbahnhof gelegen, weil
ich mein anderes Geſchäft ſelbſt
übernehmen muß, verkaufen.
Erſtkl. Jnventar (11 Stück Pferde,

S Gute Fabrikkundſchaft.
Anzahlg. 15 000 Mk. Sof. Ueber
nahme. Leichte Bedingungen.
R. Rosenthal, Altenburg (S.A.).

Guts verkauf.
Das Gut Albrechtshof bei

Schwaneberg, Kreis Prenzlau,
ſoll alsbald mit vollem Jnventar
verkauft werden. Areal zirka
66 Hektar durchweg Rüben- und
Weizenboden und 15 Hektar Wieſen.
1 km Entfernung vom Bahnhof
Clausthal. Zuckerfabrik Prenzlau.
Eigene Jagd. Anzahlg. 40000 Mk.
Reflektanten wollen ſich an den

00 mit dem Verkauf beauftragten
Notar wenden. (6398Juſtizrat Dietriech,

Prenzlau.

Ein Paar elegante Goldfüchſe,
Stuten, 1,71 m groß, 5 Jahre alt,
ſicher im Geſchirr, ſowie ein gut

erittenes Reitpferd, Goldfuchs,
ob.Wallach, 1,68 m groß, 5Jahre

alt, für ſchweres Gewicht paſſend,
ſtehen zum Verkauf bei

Gebrüder Katzmann,
Magdeburg-Sudenburg.

Etwaige Beſichtigung bitten
tagsvorher anzumelden. [6350

F andwirkschaftliche und industrielle

Massivbauten
nach System Prüss,

Vielfache Ausführungen und Anerkennungen.
Zelchnungen und Kostenvoranschläge durch das Bureau,

Prüss e Patentwäncde Bezirk Halle a. S.,
Leiprigerstrasse 55. [6225

Haus mit Garten
und elektriſcher Lichtanlage
Nähe der Univerſität und Klimk,
welches ſich zum Abvermieten oder
als Privatklinik eignet, 1. Juli oder
ſpäter zu vermieten oder zu
verkaufen. Einrichtung kann mit
übernommen werden. Zu erfragen

Weidenplan 16, part. [6366
Eine Villa, herrliche Lage,

verzinſt ſich mit 6 und mehr,
für 26000 Mk. zu verkaufen durch
C. Römer in Bad Harzburg.
Eckhaus in vorzüglicher Geſchäfts-

lage, vor ca. 10 Jahren
erbaut, für 75 000 Mk. aus erſter
Hand zu verkaufen. Off. unt. B. s.
6688 an Rudolf Mosse, Halle a. S.

c

Große Rind- und Schweine-
Schlachterei, Umſatz 140000 Mk.
und mehr, unter den günſtigſten
Bedingungen zu verkaufen durch
C. Römer in Bad Harzburg.

C. —„J[|[|TDLandgut,
56 Morgen groß, mit lebendem
und totem Jnventar, iſt erbteils
halber preiswert zu verkaufen.
Näheres Sprenz bei Stums-
dorf Nr. 12. [6413

Eleganter Glaslandauer,
1 Jagdwagen, mehrere halb-
verdeckte Kutſchwagen, 1 Paar
ſchwere Arbeitsgeſchirre und
kompl. Reitzeug, ſowie Pferd
(kl. Däne) billig zu verkaufen.

Herm. Hampe.,Friedrichſtr. 33. Teleph. 2285.

Kutſchwagen re insverkauft billig
6386] Fleiſcherſtraße 7.

eBruteier
von meinen la. gelben Jtalienern
ſowie ſchw. glttb. Langſhans gebe
ab das Dutzend zu 3,50 Mark.
Verpackung und Porto frei.

J. Florstedt, [6043
Eisleben, Villa Mansfeld.

Mehrere gut gerittene

Reitpferde
ſtehen zum Verkauf. (6415
C. Altendorf, „Berliner Hof.

Telephon 3106.

Mehrere hochtragende und
neumelkende

Kühe und Färſen
ſind wegen Aufgabe der Milch-
wirtſchaft zu verkaufen.
Gut Steinfurth b. Jeßnitz i. Anh.

RambouilletZuchtvirh
Lämmer, Jährlinge oder junge
Muttern) bis zu 100 Stück zu
kaufen geſucht. Offerten unter
Z. d. 799 erb. an die Exped.
dieſer Zeitung. 6407

Ein einj. belgiſches

Stutfohlen
verkauft E. Schöllner,
6372] Holleben.

130 veſte halbengliſche

Lämmer
verkauft [6371Rittergut Leimbach b. Querfurt.

70 Rambouillet MIerzsehale,

größtenteils zur Zucht tauglich,

verkauft (6430Rittergut Leubingen,Station Leubingen.

a Stroh
in Drahtpreſſung kauft (6382

Max Abraham,. Magdeburg.

Makulatur,
unbedruckt, in Rollen verkauft,
ſo lange der Vorrat reicht.

Buchdruckerei

Otto Thiele,
Große Brauhausſtraße 30.
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